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Bezugspreis monatlich 2 Mark, fällig bei Abholung frei
Abholerkarte halbmonatlich 0,955 Mark. Poſtbezug monatlich

Eingelnummer 19 Pfennig, Sonnaben
Pfennig.

M Falle von höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Begieher
inen Anſpruch auf hieternng der Zeitung öder auf Rückzahlung des

ezugspreiſes.

Erſcheint täglich nachmiktags, mit Ausnahme der Sonn und Feierkage.

forderungsrecht vorbehalten).

Geſchäftshaus Kleine Ritterſtraße 8.
Mitglied des Vereins Deutſcher geitungeverleger (Eingetragener Verein)

Kreis Mitteldeutſchland
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Jn einer Sonderausgabe, die für die
Stadt Merſeburg vormittags 7 Uhr aus
gegeben und den Leſern durch die Aus
kräger zugeſtellt wurde, wurde das ſeit
5 Uhr vorliegende amtliche Ergebnis aus
dem Reiche mitgeteilt und ausführlich be
ſprochen. Für die Landauflage wird dieſe
Sonderausgabe dieſer Nummer beigelegt,
in der wir die bis 2 Uhr eingegangenen
er ungern zum Wahlergebnis noch mit
eilen.

Verlag und Schriftleitung des M. K.
Das verfaſſungsmäßige Vorgehen
der preußiſchen Staatsregierung.

Jn der Hffentlichkeit werden in der Preſſe der Oppo
ſitionsparteien gegen die Preußiſche Staatsregierung
ſchwere Vorwürſe erhoben, weil ſie dem Ständigen Aus
ſchuß des Landtags eine Reihe von Notverordnungen, meiſt
finanziellen Jnhalts, vorgelegt habe. Das Verhalten der
Staatsregierung wird als verfaſſungswidrig be
zeichnet, weil das derzeitige Staatsminiſterium nicht das
Vertrauen des Landtages habe und nur die „laufenden
Geſchäfte“ führe, weil der Landtag nicht ordnungsmäßig
vertagt ſei, und weil der Ständige Ausſchuß andere Mehr
heitsverhältniſſe habe wie der Landtag, und die Staats
regierung daher nicht damit rechnen könne, daß die Ver
ordnungen auch vom Landtage genehmigt werden würden.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ſchreibt hierzu:
„Dieſe Vorwürfe ſeien durchaus unbegründet“.

Nach Artikel 59 Abſ. 2 der Verfaſſung haben die zürückgetretenen
Miniſter die „laufenden Geſthäfte“ zu führen. Dazu gehören ohne
Zweifel alle diejenigen Geſchäfte, die notwendig ſind, um dem Staate
und den Gemeinden ihre bisherigen, zur Beſtreitung der Ausgaben
notwendigen Einnahmen zu erhalten. Dazu gehören weiter aber auch
alle diejenigen Handlungen, die getan werden müſſen, um drohen de
Gefahren von dem Staate und ſeiner Bevölkerung abzuwehren.

Das Geſetz über die preußiſche Grundvermögensſteuer läuft am
31. März 1925 ab vhne ſeine rechtzeitige Verlängerung würden dem
Staate und den Gemeinden, die Zuſchläge zur Grundvermögensſteuer
erheben, wichtige Einnahmen entzogen worden ſein. e

Das Preußiſche Au un rungen in anzaus
herlängerung würde den Gemeinden und Gemeindeverbänden jeder
ſpruch auf eine Bekeiligung an den Überweiſungsſteuern entzogen

und der Staatsregierung die Grundlage für eine Verteilung der
überweiſungs ſteuern genommen worden ſein.
Die geſeßliche Miete iſt ſeit 6 Mongten nicht erhöht: vhne eine

Anderung des Hauszinsſteuergeſetzes, deſſen Beſtimmungen mit der
Höhe der geſetzlichen Miete im engſten Zuſammenhange ſtehen, würde
es nicht möglich ſein, die dringend notwendige Erhöhung der Mieten
durchzuführen und gleichzeitig die zur Förderung der Neubautätigkeit
notwendigen Mittel rechtzeitig zur Verſügung zu ſtellen.

Die Gewerbeſteuerverorduunng ging davon aus, daß für das Jahr
1924 eine Veranlagung durchgeführt werden würde, da dieſe Veran
lagung noch nicht erfolgt iſt, ind gewiſſe Anderungen der Gewerbe
ſteuervördnung notwendig, die auch vor dem 1. April 1925 durchgeführt
werden müſſen, wenn nicht die Gemeinden bei der Auf
ſtellung ihrer Haushaltspläne und bei der Verabſchiedung
ihrer Zuſchlagsbeſchlüſſe in die größten Schwierigkeiten kommen ſollen.

Wenn alſo dem Staate und den Gemeinden nicht ſchwerer Schaden
entſtehen ſollte, ſo mußten die erforderlichen Geſetze vor dem 1. April
1925 verabſchiedet werden.

Die Enkwürfe könnten erſt in der allerletzten Zeit fertiggeſtellt
werden, zum Teil war ihre Abfaſſung durch Reichsgeſetze be
Hin gt, die, wie das Geſetz über die Verlängerung des Ausgleichs,

erſt in der letzten Woche vom Reichstage verabſchtedet ſind. Der Lan d
tag war außerdem in den letzten Wochen durch Ob-
ſruktion an eder erfolgreichen Arbeit verhindert
Ach dieſen Umſtänden hatte die preußiſche Staatsregierung die

Pflicht alle verfaſſungsrechtlichen Möglichkeiten auszunutzen,
um die erforderlichen geſetzlichen Beſtimmungen rechtzeitig durchzu
führen. Wenn je, ſo lag jetzt ein ungewöhnlicher Notſtand“ vor. Jn
ſolchen Fällen hat die Staatsregierung das Recht, Verordnungen mit
Geſetzeskraft mit Zuſtimmung des Ständigen Ausſchuſſes zu erlaſſen.
Dieſes Recht muß auch das geſchäftsführende Miniſterium für ſich in
Anſſruch nehmen, er ohne ſolches Vorgehen die Staats
maſchine zum Stillſtand kommen würde.

Allerdings dürfen ſolche Notverordnungen nur erlaſſen werden,
wenn der Landtag nicht verſammelt iſt. Dieſe Vorausſetzung war er
füllt, denn der Landtag hatte ſich am 20. März vertagt. Hieran wird
auch dadurch nichts geändert, daß die Vertagung nicht auf einem Be
ſchluß des Landtäges beruht, ſondern infolge der durch die Obſtruktion
der Oppoſitionsparteten herbeigeführten Beſchlußunfähigkeit
des Landtages durch den Präſidenten gemäß dem Beſchluſſe des
Alteſtenrats ausgeſprochen war. Auch in früherer Zeit iſt
nicht anders verfahren. So ging am 24. Februar 1924 der

Landtag wegen Beſchlußunfähigkeit auseinander, die nächſte Sitzung
wurde von dem Präſidenten auf den 18. März anberaumt, in der

Zwiſchenzeit wurden vom Ständigen Ausſchuß
wie pung der Deutſchen Volkspartei ſieben Notverordnungen

er igt.Gewiß ſoll die Staatsregierung Notverordnungen mit dem Stän
digen Ausſchuß nur verabſchieden, wenn ſie darauf rechnen kann, daß
dieſe Verordnungen auch die Genehmigung des Landtages finden wer
den. Auch dieſe Vorausſetzung iſt erfüllt. Es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß die jetzt verabſchiedeten Notverordnungen ihrem
ach lichen Jnhalte nach auch die Zuſtimmung der

Zppoſitionsparteien finden müſſen. Die Vertreter der
Deutſchen Volkspartei haben ausdrücklich erklärt, ſowohl Herr Dr.
Leidig wie Herr Garnich, daß die Volkspartei

gegen den ſachlichen Jnhalt der Notverordnungen nicht einzuwenden
habe, und auch die Vertreter der Deutſchnationalen Volks
partei haben gegen den ſachlichen Jnhalt der Notverordnungen keine
Einwendungen gemocht. Es kann daher keinem Zweifel unterliegen,
daß die jetzt erlaſſenen Notverordnungen von der großen Mehrheit des
Landtags gebilligt werden ſofern nicht etwa eine unberechtigte Ob-
ſtruktion getrieben werden wird. Auf ſolche Obſt ruktion kann
keine Staatsregierung nene nehmen, wenn anders

ihre Pflicht den Stagtsnotwendigkeiten Rechnung zu tragen, er
üllen will. Diejenigen aber, die jetzt in der Hffentlichkeit die er

nen e es a e und rechtsungültig beeichnen, laden eine ere Verantwortu i iſen Staatsbürger irreführen. geren

A.

mit den wöchent
üchen Beiblättern

falls am 31. März 1925 ab ohne ehtzeitige
e Hindenburg und Ludendorff.

Veueſte Nachrichten

für Stadt und Kreis Merſeburg
Amtsblatt der Stadt und des Landtreiſes Merſeburg

Die Zeit im Bild, ter
W. ne Bilder von Feld und Hof net d deren

Montag, den 90. März 1925

Hie bayriſche Volke partei nicht für Jarres.
Bamberg, 30. März. (Radiomeldung.) Jn einer Wahlver

ſammlung der Bayeriſchen Volkspartei teilte der Vorſitzende der
Reichstagsfraktion der Bayriſchen Volkspartei, Domkapitular Dr.
Leicht, mit, daß die Partei im zweiten Wahlgang nicht für Jarres
ſtimmen werde. Doch werde ſie für einen anderen Sammelkandidaten

ſofort zu haben ſein. 4
Zu den bereits angeſtellten Betrachtungen über das Wahlergeb

nis (vergleiche Leitartikel dieſer Ausgabe) iſt noch nachzutragen
daß die abſolute Mehrheit, die der Spitzenkandidat Jaxres hätte er
reichen müſſen, um gewählt zu ſein, 18406 269 beträgt. Er blieb
hinter dieſer Ziffer mit 3118 7446 Stimmen zurück; dieſe Differenz
läßt ſich auch durch die Stimmen der Bayeriſchen Volkspartei und
der Nationalſozialiſten nicht ausgleichen. Die Prüfung der Einzel
ergebniſſe hat gezeigt, daß der Reichsblock ſeine Reſerven ziemlich
vollſtändig herangeholt haben muß, während im ſonſtigen bürgerlichen
Lager mehrere Millionen Stimmen noch herauszuholen ſind.

IJntereſſant iſt eine Umrechnung der Anteile der einzelnen
Parteien an den Geſamtergebniſſen der drei letzten Wahlen. Wir
ſtellen die Prozentzahlen nachfolgend in der Reihenfolge Mäzr 1925,
Dezember 924 und Mai 1924 zuſammen. Es ergibt ſich dann
folgendes Bild, bei deſſen Beurteilung natürlich die verſchiedene
Wahlbeteiligung bei den drei Wahlgängen zu berückſichtigen iſt (die
geringſte Wahlbeteiligung war am 29. März). Danach erhielten
Sozialdemokraten 29,0 26,0 20,5 Proz. Bayeriſche Volksparkei
3,7 4,7 8 Proz., Demokraten 5,9 6,3 5,7 Proz., Zentrum
145 18,6 18,4 Proz., Kommuniſten 7,0. 90 12,6 Proz.,
Jarresblock (einſchließlich Nationalſozialiſten) 39,8 39,0 40,7
Proz. Zerſplittert 2,8 Proz.Von allen geſtern abgegebenen Stimmen hat die Weimarer Koa
lition an die Hälfte, nämlich 49,4 Proz., auf ihre Kandidaten ver
einigt, ſo daß eine Sammelkandidatur der Weimarer Koalition jeden
falls ſtarke Ausſicht hätte. Eine Entſcheidung über die Gruppierung
der einzelnen Parteien und die Aufſtellung der Kandidaten für den
zweiten Wahlgang iſt naturgemäß heute noch nicht gefallen. Jn den
einzelnen Parteien wird aber dieſe Frage bereits lebhaft erörtert

Ein Brief des Generalfeldmarſchalls
Berlin, 39. März. (Priv Telegr.) In völkiſchen Kreiſen iſt

behauptet worden, Hindenburg habe auf Ludendorff „eine Preſſion
ausgeübt“, um ihn zum Verzicht auf ſeine Präſidentſchaftskandidatur

Zu veranlaſſen. Von einer unbedingt zuverläſſig unterrichteten Seite
wird dem „Lokalanzeiger“ dazu aus München mitgeteilt, es handle ſich
nur um einen Brief des Generalfeldmarſchalls an Ludendorff. Jn
dieſem Briefe habe Hindenburg geſchrieben, er habe Ludendorff wohl
kaum jemals um etwas gebeten Jetzt aber habe er eine Bitte an ihn,
und das würde vielleicht die leßte Bitte ſeines Lebens an ſeinen
Freund Ludendorff ſein: nämlich die, von dieſer ſchädlichen Sonder
kandidatur zurückzutreten. Ludendorff hat ſich bekanntlich zu einem
ſolchen Verzicht nicht bewegen laſſen.

t

Berliner Preſſeſtimmen.
Berlin, 30. März. (Radiomeldun Die Berliner Morgenpreſſe

regiſtriert den Ausfall der geſtrigen Wahlen, die einen zweiten Wahl
gang erfordern. Der „Montag“ ſchreibt:
werde von vornherein ausſchließlich zwiſchen Jarres und Braun
liegen. Die Soziäldemokratie, die gegen das Wahlergebnis vom De
zember nicht verloren habe, könne nach dieſem Ausgang der Wahl
ihren Wählern ſicher nicht beibringen, daß ein ſolcher Erfolg in der
erſten Schlacht das Eingiehen des ſozialdemokratiſchen Kandidaten in
der zweiten erfordere. Jarres und Braun würden daher im nächſten
Wahlgange einander gegenüberſtehen. Jn der „Welt am Montag
ſchreibt Gerlach unter der überſchrift „Die Gefahr Geßler“:. Die
Rechtsparteien würden trotz aller entgegengeſetzt. lautenden Verſiche
rungen im zweiten e nicht an der Kandidatur Jarres feſt
halten, ſondern Geßler als bürgerlichen Einheitskandidaten vorſchla
gen Die Gefahr Geßler“, wie ſich Gerlach ausdrückt, könne nur da
durch beſchworen werden, daß die Sozialdentokratie, die durch die
Aufſtellung ihrer Sonderkandidatur ſchwere Schuld auf ſich geladen
habe, im zweiten Wahlgange zu Gunſten der Kandidatur Marx ver
n Montag Morgen“ ſchreibt: Ein Feſthalten an der Kan
idatur Braun würde für die republikaniſchen Parteien eine Nieder

lage bedeunten. Dagegen ſeien im zweiten Wahlgange die Ausſichten
für eine Kandidatur Marx ſehr günſtig. Morgen werde Marr eine
große republikaniſche Einigungsrede halten, wodurch er den Sozial
demokraten den nicht ganz eichten Weg zur Urne erleichtern werde.

t

Engliſche und franzöſiſche Preſſeſtimmen.
London, 30. März. (TU.) Die deutſchen Präſidentſchafts

wahlen werden in der engliſchen Preſſe mit großem Jntereſſe ver
folgt. Die meiſten Morgenblätter enthalten bereits die erſten Wahl
ergebniſſe. Allgemein überraſcht die völlige Ablehnung des Generals
Ludendorff bei der Wahl. Andererſeits ruft aber auch der Erfolg
von Dr. Jarres überraſchung hervor, obgleich man der Anſicht iſt,
daß es ihm nicht gelingen wird, die notwendige Majorität zu erhalten.

Paris, 80. März. (TU.) Die erſten Ergebniſſe der deutſchen
Präſidentſchaftswahl wurden geſtern abend gegen 9 Uhr durch Extra
blatt bekanntgegeben, um 2 Uhr morgens wußte man bereits, daß
keiner der Kandidaten die abſolute Mehrheit erhalten werde, daß
Dr. Jarres an erſter Stelle ſtehen würde. Ebenſo auch die von den
Sozialiſten erzielten Stimmenzahlen. Man findet, daß Marx nicht
unerheblich ins Hintertreffen geraten wird und zieht gewiſſe Schlüſſe
aus der Stimmenzahl, die für den kommuniſtiſchen Kandidaten Thael
mann abgegeben wurden. Jm allgemeinen herrſcht die Auffaſſung
vor, daß die Ergebniſſe der Präſidentſchaftswahl ungefähr denen der
letzten Reichstagswahlen vom 7. Dezember entſprechen. Unverkenn
bar großen Eindruck ruft die Niederlage Ludendorffs hervor, der von
den Blättern als der „Große Beſiegte“ des Tages bezeichnet wird.
Die Mehrzahl der Blätter halt auf Grund der allgemeinen Stimmen-
verhältniſſe die Wahl von Dr. Jarres als ſo gut wie ſicher.

4
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Am häuslichen Herd

Ludendorff 782,

Der zweite Wahlgang

Anzeigenpreiſe? Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum Pfennig
im Reklameteil 28 Pfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 21 Pfennig Aufſchlag. KFamilienanze i gen
beſonders ermäßigt. Rabatt nach Tarif. Platz

vorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags
Fernruf Redaktion 324, Geſchäftsſtelle 466.

Poſtſcheckkonto Leipzig 39 070

Die Ausſichten für den zweiten Wahlgang.
Wahlkreis Merſeburg.

11. Kreis.
Amtliches Ergebnis
Braun 143 420,
Held 1468,
Hellpach 33 180,
Jarres 334 696,
Ludendorff 8455,
Marx 10950,
Thaelmann 136 896.

Einzelergebniſſe.
Zeitz. Braun 8904, Held A5, Hellpach 398, Javres 7549, Luden

dorff 186, Marx 165, Thaelmann 1894.
Wittenberg Braun 4589 Held 78, Hellpach 1076, Jarres 18170,

Ludendorff 148, Marx 288, Thaelmann 5083.
Weißenfels. Braun 13 894 Held 89, Hellpach 1237, Jarres 16 750,

Ludendorff. 393, Marx 268, Thaelmann 6366.
Torgau. Braun 2864, Held 68, Hellpach 962, Jarres 17063,

Ludendorff 279, Marx 277, Thaelmann 4147.
Schweinitz.

Ludendorfff 1566, Marx 156, Thaelmann 413.
Sangerhauſen. Braun 7841, Held 60, Hellpach 2028, Jarres

17534, krete 266, Marx 879, Thaelmann 4743.
Saalkreis. raun 6288, Held 114, Hellpach 1492, Jarres 17 088,

Ludendorff 477, Marx 888, Thaelmann 16621.
Liebenwerda. Braun 7658, Held 66, Hellpach 1468, Jarres 16 186,

Ludendorff 240, Marx 411, Thaelmann 4954
S Eckartsberga. Braun 2875, Held 30, Hellpach 267, Jarres 12 365,

en 874, Marx 138, Thaelmann 979.
Delitzſch Braun 7686, Held 112, Hellpach 1416, Jarres 20373,

Ludendorff 281. Marx 541, Thaelmann 8087.
Eisleben (Stadtſ. Braun 1842, Held 14 Hellpach 270, Jarres

7655, Ludendorff 61, Marx 563, Thaelmann 2509
Zeitz (Stadt). Braun 8254, Held 29, Hellpach 452, Jarres 8805,

Ludendorff 365, Marx 229, Thaelmann 1931
Wittenberg (Stadt). Braun 1888, Held 20, Hellpach 975, Jarres

6869, Ludendorff 89, Marx 198, Thaelmann 2307.
Naumburg (Stadt). Braun 2671, Held 27, Hellpach 579, Jarres

10 960, Ludendorſf 883, Marx 222, Thaelmann 1391.
Weißenfels (Stadt). Braun 3776, Held 28, Hellpach 1205, Jarres

7795, Ludendorff 180, Marx 499, Thaelmann 5156.
e (Stadt). Braun 2426, Held 20, Hellpach 1349, Jarre

5390, Ludendorff 216, Marx 221, Thaelmann 2851

1514, Marx 1655. Thaelmann 25654

un 6889 e laar 286, e mann 1998.

CLetzte Meldungen.
Der Siegeszug

des allgemeinen Wahlrechts
Paris, 30. März. (Tu.) Nach Meldungen aus Tokio haben

die beiden japaniſchen Kamtnern in einer ſtürmiſchen Sitzung das
allgemeine Wahlrecht angenommen, das ſich auf alle über
24 Jahre alte Männer erſtreckt. Die Einführung des Wahlrechtes in
Japan wird als das bedeutendſte Ereignis der politiſchen Geſchichte
des Landes betrachtet.

Eine Konferenz
Paris, 30. März. (TU) Wie die Blätter melden, wird

Herr iot heute vormittag um 10,45 Uhr am Oai diOrſay eine bedeut
ſame Konferenz in der Frage des Sicherheit s-
problems abhalten.

Neue griechiſch-türkiſche Streitpunkte.
Konſtantinopel, 30. März. (TU.) Der Metropolit von

Paramythia iſt aus Konſtantinopel ausgewieſen worden, weil er dem
Vevölkerungsaustanſch unterliegt. Wie verlautet, ſollen noch mehrere
griechiſche Biſchöſe und andere höhere Geiſtliche ausgewieſen werden.

Schreckenstaten Betrunkener in Berlin.
Berlin, 30. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift-

leitung) Auf dem Bahnhof Weſtend hat ſich heute nacht eine wüſte
Schreckensſgene ereignet, in deren Verlaufe ein angetrunkener Mecha

niker einen Eiſenbahnaſſiſtenten erſchoſſen hat und fünf andere
Perſonen ſchwer verletzte. Der Täter iſt feſtgenommen worden.

Eine ähnliche Schreckenstat hat ſich auf dem Hochbahnhof
Prinzenſtraße zugetragen. Dort hat ſich geſtern abend ein Be

trunkener, der das Publikum beläſtigte und deshalb von der Schutz
polizei mit Gewalt aus dem Bahnhof geholt werden mußte einem
Kontrolleur mehrere derartig ſchwere Meſſerſtiche beigebracht daß
an dem Aufkommen des Verletzten gezweifelt wird. Du Polizei
konnte nur mit vieler Mühe den Betrunkenen aus den Händen des
empörten Publikums herausholen und in Haft nehmen.

Tornado in Südamerika
Paris, 30. März. (TU.) Aus Buenos Aires wird gemeldet,

daß 5 Städte in der Provinz Santa Fe durch einen Wirbelſturm
von ungeheurer Heſtigkeit vollkommen zerſtört wurden. Da ſämtliche

Einzelheiten.

Die Merlenbacher Kataſtrophe
Saarbrücken, 30. März. (Radiomeldung.) Die Zahl der

Opfer der Merlenbacher Grubenkataſtrophe hat ſich auf 53 erhöht, da
noch zwei Verletzte geſtorben ſind.
tionen des Bezirks haben beſchloſſen, am 30. März, dem Tage der
Beiſehung der Opfer, eine 24-ſtündige Arbeitsruhe eintreten zu laſſen

Die Kutisker-Sippe.
Die eingehende Unterſuchung Kutiskers durch eine ärztliche Spe
e ergab, daß er unter gewiſſen Bedingungen haftfähig
iſt. Jnfahren gegen ihn zu beſchleunigen, um die Haftdauer abzukürzen.

en Blättern e iſt anzunehmen, daß die Hauptverhandlung
gegen Kutisker im Mai ſtattfinden wird.

Ein gewiſſer Kommarowski, der an den Geſchäften Holzmanns
und Kütiskers beteiligt und zuletzt Generalſekretär Holzmanns war,
iſt in geſtern in Berlin verhaftet worden. Er wurde von verſchie
denen deutſchen Staatsanwaltſchaften geſucht. Nach der Verhaftung
Hölzmanns erſchwindelte er von deſſen Wirtin in der Kaiſerallee in
Berlin 30 000 und hielt ſich unter falſchem Namen verborgen. Er
wird dem Unterſuchungsrichter vorgeführt werden.

Braun 3044, Held 45, Hellpach 958, Jarres 12894

Halle Stadt Braun 12 770, Held 138 Hellpach 8622, Jarres
390, Ludendor

1687, Jarres 17400,

du heat und Telegraphenleitungen unterbrochen ſind, fehlen noch

Sanmntliche Werkarbeiterorganiſa

dem ärztlichen Gutachten wird aber empfohlen, das Ver

S
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Die mazedoniſche Gefahr.
Der Zentralausſchuß der bekannten nativnal-mazedoniſchen. Or

e hat neulich eine Kundgebung erlaſſen, die den Zweck dieſer
ewegung, ſowie die heutige politiſche Situation Mazedoniens über

haupt unmittelbar zu ernnree iſt.
Wortkaut dieſer „Deklaration“
gegeben

Das Endziel der „Jnneren Mazedoniſchen Revolutionären Organi
ſation“ (J. M. R. O. bleibt nach wie vor die Erkämpfung voller
politiſcher Autonvmie (Selbſtverwaltung) für Mazedonien, in ſeinen
natürlichen Grenzen nördlich Rila-, Oſogopo- und Schargebirge,
weſtlich die weſtalbaneſiſchen Berge, ſüdlich der Fluß Biſtritza
z e Agäiſche Meer, öſtlich der Fluß Meſta und die Weſt

odopen.
n die J. M. R. O. iſt die Löſung der mazedoniſchen Frage gleich

annehmbar, ob man aus Mazedonien einen unabhängigen, unter dem
Schutz des Völkerbundes ſtehenden Staat ſchafft oder ob Mazedonien
ein ſich ſelbſtverwaltendes und gleichberechtigtes Glied in einem
föderativen Südſlawien oder in einer Balkanföderation werden ſoll.
er iſt, daß Mazedonien frei und die Bevölkerung ſelber Herr
ihrer Geſchicke werde

Zum Erreichen dieſes Zieles rechnet die Organiſativn vor allen
Dingen auf ſich ſelbſt auf die eigenen Mitglieder, und das ſind
r alle Bewohner Mazedoniens ohne Unterſchied der Religion und
er politiſchen Kberzeugung.

An zweiter Stelle rechnet die J. M. R. O. mit der Mitwirkung
aller übrigen unter ſerbiſcher und griechiſcher Herrſchaft ſtehenden
Nationalitäten, die um eine Selbſtverwaltung ringen und insbeſondere

eeignet iſt. Es ſeien d aus dem
ie wichtigſten Stellen hier wieder

mit der gemeinſamen oder nur pgrallelen Mitwirkung der Kroaten,
Slowenen, Montenegriner und Albaner, allerdings unter der Vorgaus-
bung daß das Übereinkommen zu einer etwaigen gemeinſamen Aktioner nationalen Organiſationen aus jhnen ſelbſt enſſteht und von ihren

eigenen Wortführern geleitet werde, nicht aber, wenn das unter dem
Kommando einer fremden Macht geſchehen ſoll, welche die Befreiungs
bewegung des Balkans für eigene Jntereſſen ausbeuten könnte. Der
Verſuch der III. Jnterngtionale, hinter der Sowjet-Rußland ſteht,
die Leitung dieſer Befreiungsbewegungen zu ſich zu überführen, iſt
allen denen, die ſich ihnen genähert haben, teuer genug zu ſtehen gekommen, und weil wir Mazedonier gegenüber di Werſuchen mit

Ausnahme einzelner verräteriſcher Elemente feſt blieben, haben wir
unſeren großen Führer Todor Alexandrow verloren.

Jm weiteren Verlaufe der Erklärung werden die der Wiener
Zeitung „Federation Balcanique“ naheſtehenden Mazedonier, die von
der Dritten Jnternationale unterſtützt werden, für Feinde der maze-
doniſchen Sache erklärt und ausgeſprochen, daß der neue Zentral
ausſchuß gegen Perſonen, Parteien und Vereinigungen, die ſich der
Organiſation in den Weg ſtellen, mit allen Kräften und
Mitteln kämpfen werde. Dieſe Kampfmittel müßten in Serbiſch
und Griechiſch-Mazedonien notwendigerweiſe repvolutionär ſein
zumal die terrvriſtiſchen Wahlen in Südſlawien, die am ſchlimmſten
in Mazedonien geweſen ſeien, gezeigt hätten, daß mit legalen Mitteln
nichts zu erreichen ſei, wenigſtens ſolange nicht, als die Belgrader
und Athener Regierungen nicht die naionglen Rechte der eihntſchen
Gruppen Mazedoniens anerkennen, die Rückkehr der vertriebenen ma
an de Intelligenz in ihre Heimat geſtatten, und ſolange man über
aupt die Heimatſprache für öffentliche Verſammlungen und

Preſſe, die nationale, politiſche und kulturelle Vereinsfreiheit, ſowie
die nationalen Wahlliſten für Gemeinde-, Kreis- und Parlaments
wahlen nicht gewährleiſtet“. Für den bulgariſchen Teil Mazedoniens
ſeien revolutionäre Kampfmethoden nicht erforderlich, weil die unter
Bulgarien ſtehenden Mazedonier ſich voller Freiheit erfreuten und
weil die bulgariſche Regierung erklärt habe, ſie ſei bereit, auf dieſen
Teil Mazedoniens zu verzichten, wenn Griechenland und Südſlawien
zum Zwecke der Schaffung eines einheitlichen Mazedonien dasſelbe
zu tun bereit wären. Dieſe von Protogerow, Jwan Michailow, G.
Chriſtow unterzeichnete Erklärung iſt eine offene Kriegserklärung und
eigt die ganze Gefahr, die für den Frieden des Balkans wie übervanpt des europäiſchen Südoſtens in der mazedoniſchen Frage und

dem geſteigerten revolutionären Charakter der mazedoniſchen Be
wegung liegt. Daß dieſe ſich heute, wie die oben mitgeteilte Erklärung
ergibt, nur gegen Griechenkand und Südſlawien, außerdem aber auch
gegen Sowjetrußland und die Dritte Jnternationale richtet, hängt
mit den innern Verhältniſſen Bulgariens zuſammen, die nun ihrer
ſeits wieder wie die politiſchen Morde beweiſen, bedentliche Span

nungen und eine gefährliche Erregung zeigen
Eine deutſcheenehſche LuftſchiffbanGefelſchaft

Berlin, 30. März. Dr. Eckener, der in London in der Royal
Air Society einen Vortag hielt, hat, wie der „Deutſchen Allgemeinen
Zeitung“ aus London gemeldet wird, mit engliſchen Geſellſchaften
über den Bau von Luftſchiffen verhandelt, und zwar wird angeblich
die Gründung einer deutſch- engliſchen Geſellſchaft in Schweden in
Ausſicht genommen. Abgeſchloſſen ſind dieſe Verhandlungen aber noch
nicht. Der Zeppelinbau in Deutſchland werde nach wie vor durch den
franzöſiſchen Widerſtand unmöglich gemacht. Dr. Eckener hat bei dieſer
Gelegenheit auch eine Rentabilitätsberechnung für den transatlan
tiſchen Verkehr aufgeſtellt. Er meint, die Koſten jeder einzelnen Reiſe
einſchließlich aller Unkoſten betrügen 15 850 Pfund Sterling. Jeder
der 30 Paſſagiere würde 125 Pfund zu zahlen haben. 883 Pfund
Sterling würden für die beförderte Poſt, 37,50 Pfund Sterling für
das Gepäck in Anſchlag zu bringen ſein Das Anlagekapital würde bei
hundert Fahrten jährlich 1 750 000 Pfund Sterling betragen. Die
Einnahmen erlaubten, mit einem Uberſchuß von 585 000 Pfund Ster-
ling, alſo 34 Prozent des Kapitals zu rechnen.

WMännergeſangverein Halle 1911
Konzert am 27. März 1925.

Kompoſitionen lebender Halliſcher
Tonſetzer.

Der Männergeſangverein Halle 1911 gab im großen Saale der
Saalſchloßbrauerei unter Mitwirkung von Frau Erna FaſtWeißenborn (Mezzo Sopran), Kongertmeiſter Artur Bohn

hardt (Violine) und Fritz Buſch (Begleiter am Flügel) ein groß an
elegtes Konzert, in dem nur Kompoſitionen lebender Halliſcher TonDe gebracht wurden. Holm Nickol leitete den ſehr ſtarken

Chor und iſt der prädeſtinierte Männergeſangvereins-Dixigent. Die
roße Sängerſchar hate er feſt in der Hand und woTaktſtock, Hand undMenenſpie nicht das Jhrige reſtlos erfüllten, ſuggerierte er durch

Mundſtellung: Ausſprache, Tonlänge und Wortſchluß. Die Folge war
eine muſtergültige Exaktheit im Takt und im Vortrag. Gute Sanges-
kräfte in allen Stimmen, ja ſogar, was man in d nicht
oft findet, im Tenor, unterſtützten erfolgreich ſeine Bemühungen Es
war ein ungetrübter Genuß, den Verein ſingen zu hören, es war echter
deutſcher Männergeſang. Verdient wurde Holm Nickol durch über
reichung von Blumen und eines mächtigen Lorbeerkranges von dem
dicht beſetzten Saale gefeiert. Frau Erna Faſt Weißenborn hatte
ſich mit großer Liebe der ſchweren Lieder ihres Gatten, Alfred Faſt,
angenommen, gefiel i am beſten in den anſprechenden und wohl
eſehten Geſängen Alfred Rahlwes, Martin und Lisbeths
reys. Für Violine hörten wir Kompoſitionen von Karl Her

o rth, Martin Frey, Alfred Rahlwes und Hans Kleemann.
Jm Konzertſaal nur ſolche kleineren Sachen und Exzerpte zu bringen.
kann unter Umſtänden dem Rufe eines Soliſten gefährlich werden,
indem man gar nicht unſchwer an Kaffehausmuſik erinnert wird.
Konzertmeiſter Bohnhardt kam glücklich um die Klippen herum
hauptſächlich den erſten Satz aus Herforths Frühlingsſonate ſpielte er
mit großer Wärme.

Den undankbarſten Part und wohl auch den anſtrengendſten des
Abends hatte unſer Merſeburger Künſtler Fris Buſch. Solche
impreſſioniſtiſchen Lieder wie die von Alfred Faſt beiſpielsweiſe zu be
gleiten, dürfte kaum ein großes Vergnügen ſein. Buſch arbeitete aber
mit der tonſicheren Sängerin Hand in Hand, ſo daß auch daraus eine
Leitung geſchaffen wurde, welche r mindeſten Jntereſſe weckte.Den Geiſt an Lehrers Frey trefflich kennend, koſte er mit beſon
derer Liebe und Hingabe die Taſten bei deſſen Kompoſitionen. Durch
feine muſikaliſche Begleitung hat ſich Buſch vhne Zweifel gut in
eingeführt. Auf dem Programm waren außer den genannten Kom

Dawesplan zu zahlen hat, ein Minimum ſei, da die Kriegsſchulden

Außenpolitiſche Leberſicht.

Es eilt ja nicht
London, 30. März. (Radiomeldung.) Der diplomati Berichterſtatter bes Daily Telegraf führt vie neue t über

die Entſcheidung in der Botſchafterkonferenz darauf zurück, daß Her
riot zwar zunächſt ſeine Zuſtimmung dazu erteilt habe, daß Foch und
ſeinen Mitarbeitern nur ein Fragebogen vorgelegt werde, der die Ar
beiten des Komitees auf einen rein ſachverſtändigen Bericht veſchränke,
daß Herriot nunmehr gemeinſam mit den anderen Miniſtern zu der
Auffaſſung gelangt ſei, man ſei in dieſer Frage dem britiſchen Stand
punkte zu weit entgegengekommen. Aus dieſem Grunde ſei die Bot
ſchafterkonferenz bisher v in der Lage geweſen, an das Verſailler
Komitee die erforderlichen Jnſtruktionen a erteilen, zumal auch Lon
don an ſeinem Standpunkt feſthalte, daß das Komitee ſich auf
Emnpfehlungen militäriſcher Art zu beſchränken habe, aber nicht Ve-
dingungen aufzuſtellen habe, die mit politiſchen und juriſtiſchen Er
wägungen im Zuſammenhang ſtünden.

Die Arbeitsloſenfrag in England.
London, 80. März. (Wolff.) Jm Unterhaus kam es kürzlich

einer Debatte über die Arbeitsloſigkeit Sr. John Simon
Liberal) bezeichnete das Problem als nahezu verzweifelt und fragte

nach der Politik der Regierung Unter den I 100 000 Arbeitsloſen ſeien
über 181 000 junge Leute zwiſchen 18 und 25 Jahren. Die Regierung
habe in den fünf Monaten nichts Merkliches zur Abhilfe getan
Snow den (Arbeiterpartei) führte die Arbeitsloſigkeit auf das kapita
liſtiſche Syſtem zurück. Er ſagte, wenn es gelänge, den Außenhandel
wieder auf die Vorkriegshöhe zu bringen, werde die Zahl der Arbeits
e normal werden. Zwiſchen Geldpolitik, Handel und Arbeits

e e ein enger Zuſammenhang. Die Deflation ſei zu dra
ſtiſch durchgeführt worden. Arbeitsminiſter Steel Maintlan
der Zuſammenbruch eines Teiles der auswärtigen Märkte Englands
ſei eines der ſchwierigſten Probleme. Während des Krieges ſei durch
die Einführung von Maſchinen, die Arbeitskräſte n ein neuer
Zuſtand geſchaffen worden. Jetzt könne die gleiche Menge Stahl und
Eiſen erzeugt werden mit 70 Prozent der früher notwendigen Arbeits
kräfte. Zur Behebung der Arbeitsloſigkeit ſei, abgeſehen von den
Wald- und Wegearbeiken, der einzig wirklich wertvolle Plan der der
Elektriſterung. Dieſer werde von der Regierung ſo ſchnell wie mög
lich gefordert werden. Es ſei aber Zeit dafür erforderlich. Wenn
auch England einen größeren Anteil am Welthandel habe, als vor dem
Kriege, ſo ſeien doch verſchiedene ausländiſche Märkte Eng
hands zuſammengebrochen, ſo der chineſiſche, infolge der
inneren Unruhen und der braſilianiſche, weil man dort be
gonnen habe, ſelbſt zu fabrizieren. Man müſſe ſich daher auf Be
ſeitigung von Verſchwendung und Erlangung höchſter Produktivität
nach Qualität und Quantität konzentrieren

Lloyd George ſagte. ſo lange ſich die Pegierung, die ſich in gün
ſtigerer Lage befinde als irgend eine ihrer Vorgängerinnen, kein Hilfs
mittel finde, würden die Arbeiter überzeugt ſein. daß die Arbeits
loſigkeit auf das kapitaliſtiſche Syſtem zurückzuführen ſei. Wenn
Baldwin ſeine Politik vhne Rückſicht auf Sonder- und Parteiinter
eſſen führe, werde er ihn rückhaltlos unter ſtützen.

Die deutſcheitglienfſchen Wirtſchafts
verhandlungen.

Rom, 28. März. (Priv-Telegr.) Der wirtſchaftliche Modus
vivendi zwiſchen Deutſchland und Jtalien iſt um drei Monate ver
längert worden. Die Verhandlungen für den endgültigen Handels
vertrag werden von den Unterausſchüſſen fortgeſetzt und zwar für die
Jnduſtrie, die Landwirtſchaft und das Transporfweſen. Die Haupt
kommiſſion hat ſich bisher mit der Prüfung des geſamten deutſch
italieniſchen Zollwefens befaßt.

Die Kodifikation des Völkerrechts.

Genf, 30. März. (Priv.-Telegr) Die Völkerbundsverſamm
lung des letzten Jahres hat den Rat beauftragt, einen Unterausſchuß
zur Prüfung der Frage einzuſetzen, wie eine einheitliche Kodifikation
des Völkerrechts am beſten gefördert werden könne. Der Ausſchuß
iſt aus 17 Autoritäten aus dem Gebiet des Völkerrechts aller großen
e e der Welt zuſammengeſetzt. Jhm m ge

hören auch je ein Vertreter Nordamerikas er Prof.Dr. Schücking) und ein mobhammedaniſcher Rechtsgelehrter an. Der
Ausſchuß wird am 1. April in Genf zu ſeiner erſten Tagung zu
ſammentreten, auf der er eine vorläufige Liſte der Völkerrechts
probleme aufzuſtellen hat, die am geeignetſten erſcheinen, um inter
national kodifiziert zu werden. Dies Verzeichnis wird den Regie
rungen aller Staaten zur Gegenäußerung übergeben werden. Auf
Grund der Antworten wird dann der Völkerbundsrat entſcheiden,
welche Fragen Gegenſtand der Beratungen internationaler Konfe-
renzen bilden könnten.

Die parlamentariſche Lage in Südſlawien.
Belgrad, 30. März. (Priv.-Telegr.) Die Verifizierung eines

Teiles der kroatiſchen Mandate hat eine merkliche Enkſpannung in
der parlamentariſchen Lage herbeigeführt. Jn politiſchen Kreiſen
herrſcht über die weitere Geſtaltung der innervpolitiſchen Verhältniſſe
eine optimiſtiſche Auffaſſung. Die Demiſſion der krogtiſchen Miniſter
Schurmin und Drinkawitſch wurde angenommen. Heute wurde der
der radikalen Partei zugehörige Märko Trikkowitſch zum Parlaments
präſidenten gewählt.

Um die Repagrationsverteilung.
Rom, 28. März. (TU.) Jn der geſtrigen Sitzung des italieniſchen

Senates wies der Senator Peano darauf hin, daß der italieniſche
Anteil an dem Betrag von 40 Milliarden, den Deutſchland nach dem

poniſten noch Bruno Heidrich und Hermann Möskes mit Männer
ſchören und Paul Klanert, ſowie Karl Klanert mit Liedern vertreten.

Es war ſehr intereſſant, die e nebeneinandergeſtellt
kennen zu lernen Irgend welche Vergleiche bezüglich der Qualität
ihrer Werke zu ziehen, wäre unangebracht; denn infolge der außer
ordentlichen Verſchiedenheit in der Kompoſitionsart fehlt hierzu der
Maßſtab, ganz a cher davon, daß ſolche Einzelkeiſtungen auch keinen
vollſtändigen Überblick über ihr Können geben.

Halliſches Stadttheater.
Händel: Rodelinde.

Um jedes Mißverſtändnis auszuſchließen, ſoll von vornherein be
tont werden, daß keine Beſprechung der vriginalen Oper Händels ge
geben wird, ſondern nur der Bearbeitung, die Hagen ihr für die
moderne Bühne r hat, wie ſie zuerſt in Göttingen r
und jetzt in Halle wiederholt iſt. Die Umgeſtaltung iſt faſt aus
ehe an der Handlung vorgenommen, die in den Rezikativen

eſchloſſen liegt; dazu kommt die übliche Auffüllung der Orcheſtrie
rung und ſtrenge Feſtlegung der Cembaloſtimme, die zu Händels

eiten der freien Phantaſie des Dirigenten überlaſſen war, ſo daß
jede Aufführung zugleich eine Probe der ſchöpferiſchen Kraft ihres
Leiters wurde. Neuerdings iſt wenigſtens im Konzertſaal wieder
unternommen worden, bei alten Konzerten das Cembaloſpiel mit ſeiner
harmoniſchen und rhythmiſchen Grundlage für das ganze Orcheſter
und ſeiner Füllwirkung und die Dirigiertätigkeit in einer einzigen
Hand zu vereinigen.

Der Schwerpunkt von Keree Opern liegt nicht in der Hand
lung und den ſie tragenden Perſonen. Daher ſt auch e der
Pſychologie nirgends, auch nicht durch muſikaliſche Charakteriſtik, beab
ſichtigt. Jm Zentrum ſtehen die Arien als rein muſikaliſche Gebilde,
in die ſich jedesmal eine beſtimmte Gefühlshaltung projiziert. Die
beſondere Bedeutung des Textes iſt ſo ſehr e e e daß es für
die Klangwirkung richtiger wäte, die italieniſche Sprache beizubehalten, da ſie h in der vortrefflichſten übertragung geſchädigt
werden muß. Auch für Mozart wäre ein ſolches Verfahren ange
bracht. Die Rezitative dagegen bewegen ſich in ſtereotypen Formen.Während Bach auch ihnen in nen Kantaten eine ſchmiegſame melo

diſche Linie und mehr Mannigfaltigkeit und Empfindungsreichtum gab,
will Händel allein Wucht durch die rhythmiſche Spannung der harmo
ehrten der aktive dramatiſche Charakter er

alten bleibt.
Eine Scheidung in Haupt und Nebenperſonen wird nicht durch

geführt, da die Oper dem Oratorium und der Kantate verwandter iſt
als dem Drama. Händels ſpäterer er zum Oratorium iſt
deshalb nicht als Weſenswandlung aufzufaſſen, ſondern nur als Nach

S e

Jtaliens 28 Milliarden betragen Italien ſei bei der Verteilung ver
nachläſſigt worden. Der Senator führte die Anleile der alliterten
Länder auf und forderte, daß, wenn man die Schuld Deutſchlands
reduziere, auch diejenige Jtaliens herabſetze.

Neuordnung zwiſchen Bund und Ländern in Sſterreich.
„Wien, 27. März. (TU.) Bei den Ausgleichsverhandlungen

zwiſchen den Vertretern der Bundesregierung iſt es geſtern abend gelungen, in den ſtrittigen Fragen eine einheitliche Löſung herbeizu

Die Länder haben ſich bereit erklärt, ihre finanzielle Ge
ahrung einer einheitlichen Kontrolle durch den oberſten Rechnungs

J e z laſſen. Von ſeiten der Regierung wurde erklärt,
daß die Möglichkeit, Auslandskredite zu erhalten und die Beendigung
der Kontrolle durch den Völkerbund zu erreichen, in erſter Linie von
den e aber dieſer Länderbeſprechungen abhängig ſein werde Es
werde ſich aber bald entſcheiden müſſen, ob die gegenwärtige Regie
rung weiterhin im Amt verbleiben könne oder ob ſie zurücktreten
müſſe.

Amerika und der Sicherheitspakt.

Nach den aus Amerika vorliegenden Nachrichten iſt dort die Unter
hausrede Chamberlains ſehr freundlich aufgenommen worden. Wenn
auch das offizielle Waſhington aus ſehr begreiflichen Gründen eine
Kommentierung ablehnt, ſo iſt doch aus der Haltung der Regierungs
preſſe z erſehen, daß man in den Vereinigten Staaten die deutſchen
Sicherheitsvorſchläge ſympathiſch aufgenommen hat Wenn auch nicht
damit zu rechnen iſt, daß Amerika direkt in die Verhandlungen über
den Sicherheitspakt eingreift, ſo iſt es doch am Zuſtandekommen eines
Garantiepaktes inſofern ſtark intereſſiert, weil alle Abrüſtungspläne
ſo lange am Widerſtand Frankreichs ſcheitern werden, bis ein Ga
rantiepakt unter Dach und Fach gebracht iſt. Die entſcheidenden
Schritte für die geplante Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz dürften
dann auch erſt gekan werden, wenn in Europa die Frage der Sicher
heiten erledigt iſt. Es iſt daher auch nicht anzunehmen, daß die
Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz etwa in Kürze ſtattfinden wird,
vielmehr rechnet man neuerdings damit, daß ſie erſt zum nächſten
Frühjahr einberufen werden wird.

Zeitgloſſen.

Der politiſche Zylinder.
Aus Berlin wird uns geſchrieben:
Ein altes Wort beſagt: Schön iſt ein Zylinderhut, wenn man ihn

beſitzen tut. Bei freudigen und bei traurigen Ereigniſſen wird dieſe
ſtolze Behauptung des Mannes aus dem Schranke hervorgeholt und
mit Recht waren daher einige Betrachter der Bilder von der Bei

des verſtorbenen Reichspräſidenten erſtaunt, als ſie in dem
Wald von Zylinderhüten einen Schlapphut entdeckten und glaubten
feſtſtellen zu können, daß dieſer anſtößige Schlapphut dem deutſch
nationalen Abgeordneten und früheren Reichstagspräſidenten Wallraf
gehört. Die Ortsgruppe Unna des Reichsbanners Schwarz-RotGold
glaubte nun Herrn Wallraf auf das Ungehörige ſeines Benehmens
hinweiſen zu müſſen und richtete an ihn ein Schreiben, in dem es
u. a. heißt: Wir ſetzen als ſelbſtverſtändlich voraus, daß Sie als
ehemaliger Oberbürgermeiſter und Staatsſekretär a. D. wiſſen, was
repräſentieren heißt, und beſtimmt an der Trauerfeier für den höchſten
Beamten des Reiches im Zylinder teilgenommen hätten, wenn ſie einen
ſolchen beſitzen würden. Um dieſem übelſtande abzuhelfen, gereicht es
uns zur Ehre Jhnen anbei ein ſolches Exemplar als Geſchenk zu
überſenden. Die von uns gewählte Größe (60 Zentimeter) dürfte
Jhrer Kopfweite entſprechen“. Herr Wallraf, der zu Unrecht einer
ſolchen Tat beſchuldigt worden war er hatte an der Feier überhaupt
nicht teilgenommen hatte Humor genug dies freundliche Geſchenk
mit einem entſprechenden Schreiben zu beantworten. Er meinte bei
der „überragenden Bedeutung der Angelegenheit“ ſich direkt an die
Zentrale des Reichsbanners wenden zu müſſen, der er unter Hinweis
darauf, daß er an der Feier nicht teilgenommen habe, den Zylinder
übermittelte. Ju ſeinem Schreiben hieß es u. a. „Sonach würde ich
mich durch Annahme der gütigen Spende einer unberechtigten Be
reicherung ſchuldig machen und erlaube mir daher, dieſe Spende zur
anderweitigen Verwendung im Intereſſe der wirklich großen Köpfe
des Reichsbanners dieſen zu Händen ſeines Schirmherrn ganz er
gebenſt zurückzureichen“ Damit iſt nun das Reich engnner nverhofft

zu einem Zylinder gekommen, für den einen würdigen Trägerfinden ihm einige Schwierigkeiten machen dürfte. Der politiſche
Zylinderzwiſchenfall aber dürfte mit dem Brief Wallrafs wohl er
kedigt ſein.

Rede oder ein ganzes Programm. Dieſes wird mehr bedacht als jenes,
aber gerade in der Unbedachtſamkeit kommt die wahre Natur heraus.
Ein Berliner Blatt hat den badiſchen Staatspräſidenten Dr. Hellpach
einen Exponenten deutſcher Kultur genannt. Der „Tag“, Organ der
Rechten und des HugenbergKon erns bemerkt dazu: „Nun, wenn
ſchon!“ Kultur nun, wenn ſchon Beſſer könnte niemand dieſeKreiſe charakteriſieren. Man darf ſicherlich nicht verlangen, daß ſich
jeder vor allem anderen für Bücher und Gemälde intereſſiere. Politik
und Wirtſchaft ſind äußerſt wichtige r aber zu Beſtand
teilen einer „Kultur“ werden ſie erſt dadurch, daß man ſie unter höhere
Geſichtspunkte ſtellt, die nicht anders als geiſtig ſein können. Auch
Hellpach hat volles Verſtändnis für das praktiſche Leben, wie z. B.
erade wieder ſein neues Buch zeigt, das wir vor einigen Tagen beorochen haben. Aber betont, daß ein Volk, das eine Zukunft haben will,

nicht nur praktiſch, ſondern noch etwas mehr ſein müſſe Dieſes Plus
entſcheidet ſchließlich, und doch iſt, es das, aus dem ſich der „Tag und
ſeine Freunde nichts machen. Geiſtigkeit, „nun, wenn ſchon

giebigkeit im Jnhalt vor der Macht der öffentlichen Meinung, die
ſich puritaniſch gebärdete. Und ſogar der Jnhalt hat nur das Gewand
gewechſelt und iſt nicht eigentümlich religiös geworden. Der Meſſias
und die übrigen Oratorien ſind Ausdruck eines Menſchentums, das
die italieniſche Renaiſſance hervorgebracht hat und das in Händels

Welt bewahrt geblieben iſt, nur durch größere geſellſchaft
iche Zucht gemildert. Keine Transzendenz und myſtiſche Glut, viel

mehr feſter Stand auf irdiſchem Boden, wie ja alle engliſche Reli
gioſität zuletzt praktiſch und erdgebunden iſt.

Von den Sängern verlangte ſeine Zeit vollkommene techniſche
Durchbildung der Stimme bis in die größten Schwierigkeiten des
Ziergefanges, Jn der modernen Entwicklung hat ſich der Kolpratur
geſang ausgeſondert und eingeſchränkt. Darin liegt die beſondere
Schwierigkeit für die Aufführung alter Werke. Dazu kommt der
Mangel in der Erfaſſung und Beherrſchung des Händelſchen Stils.
Während das Muſikdrama Einzelprofilierung der Charaktere fordert,
müſſen ſich hier die Sänger vor dem Trieb nach Sonderexiſtenz hüten.
Wie man im Streichquartett Unterordnung der einzelnen Jnſtrumente
unter den Geſamtklang verlangt, ſo müßten auch bei mehrſtimmigein
Geſange die Stimmen zur vollkommenſten Einheit verſchmelzen. Jm

müßte man die Sänger ſogar nach der eigentümlichen
langfarbe ihres Organs zuſammenſtellen.

Die Darſteller müſſen alſo mancherlei Gewöhnungen unter
drücken, wenn ſie ſtilecht ſingen wollen. Dr. Band hat ſichtlich daran
gearbeitet, den Stilunterſchied klar herauszubringen. Er hatte gewiß
große natürliche Widerſtände zu überwinden, ehe er ein Eingehen auf
ſeine Abſichten erreichte. Daß es nur zum Teil gelang, iſt zu ver
en So mußte die Aufführung unter ſtarker Unregelmäßigkeit
eiden, der Kontakt zwiſchen Bühne und Dirigenten war bisweilen ſehr
gelockert. Aber auch dieſer Erfolg iſt als Station für künftige nen Leiſtungen wertvoll genug. Es war ſchmerzlich, ſchon bei
er Erſtaufführung Lücken im Zuſchauerraum zu bemerken. Daß an

ſolchem Ereignis achtlos vorübergegangen wird gehört unter die
Kategorie: äſthetiſches Ehrgefühl.

hob in der erſten Beſprechung Maria Günzel-Dworski und
Ewald Böhmer hervor. Die Begründung dafür iſt jest gegeben. Man
könnte die übrigen Sänger wohl nach dem falſchen Stilprinzip beur
keilen, unter dem ſie ſtanden. So betrachtet, war vieles durchaus
anerkennenswert. Aber der höchſte Geſichtspunkt muß immer herrſchend
bleiben, ſonſt entſteht Verwirrung. Daß die Stimme von Maria
Günzel-Dworski in den Eingangsſzenen Spuren von Verſchleierung
eigte, iſt Zufall. Es gibt kein Jnſtrument, das nicht zuweilen Trü

u gen a Glanzes ertragen müßte. Das vermindert ſeinen

Wert nicht. eAnmerkung: Jn der erſten Beſprechung heißt es ſelbſtverſtändlich

Als Sänger und als Geſtalter. Rudolf Donatb

Ein gelegentliches kurzes Wort enthüllt oft mehr als eine lange
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Wahlſonntag-
Der geſtrige Sonntag ſtand unter keinem günſtigen Stern. Der

Charakter des Familienfeiertages litt unter den Einflüſſen der po
litiſchen Handlung.

Während in den Frühſtunden ſiebende Hände den Konfirmanden
den Weg beſtreuten, klebten ſchmierige Hände die letzten gehäſſigen
Zettel an Türen, Fenſter und Wände.

Das Wetter ließ ſich morgens recht winterlich an. Baum und
Strauch hatten ein. weißes Gewand angelegt und ein dichtes Schnee
treiben verſperrte jede Ausſicht.

Die Wahlhandlung ſehte um 9 Uhr nur zögernd ein. Von Re
klameumzügen war wenig zu ſehen. Jn den Nachmittagsſtunden wurde
die Beteiligung an der Wahl ſtärker. Zwiſchenfälle ereigneten ſich
nicht. Und vald nach 6 Uhr regte ſich das Intereſſe für den Aus
a Wahl, allerdings nicht in dem Maße wie bei den früheren

ahlen.Das erſte Ergebnis aus dem Landkreiſe kam 6.05. Uhr aus Ober
clobikau, bald folgte Zöſchen und dann faſt ununterbrochen die üb
rigen Orte des Landkreiſes. Um 7 Uhr lag das erſte Merſeburger
Teilergebnis vor (Caſino). Eine Stunde ſpäter konnten wir das Er
gebnis in der Stadt durch Extrablätter bekanntgeben.

Um 117 Uhr wurde das amtliche Ergebnis des Wahlkreiſes
Merſeburg feſtgeſtellt. Die Stadt Halle war als letzte auf dem Plan
erſchienen. Ununterbrochen liefen nachts die Meldungen aus dem
Reiche ein, ſo daß bereits um Mitternacht mit Beſtimmtheit feſtſtand
daß ein zweiter Wahlgang ſtattfinden muß, in dieſem wird ſich das
deutſche Volk endgültig ſeinen oberſten Beamten küren.

r

Schulſchluß.
Das alte Schuljahr geht zu Ende Mit freudiger Hoffnung oder

ſchmerzlichem Bangen ſchlagen viele Kinderherzen dem morgigen Tage
entgegen. Er birgt in ſeinem Schoße die ſchwarzen und heiteren
Loſe. Wer wird ſie ziehen

Am 1. April beginnt das neue Schuljahr. Der erſte Tag des
ſelben iſt zugleich der letzte Schultag vor den Oſterferien Da müſſen

die kleinen ABCESchützen ihren „Schuleifer“ ſchon noch ein wenig
zähmen und ſich für die vorläufig noch unerreichbare große Zucker
tüte mit den Eiern des Oſterhaſen tröſten. Wer aber von ihnen
imſtande iſt, auf einige von dieſen zu verzichten, dem bringt der Oſter
e vielleicht ſchon die neue „Sutterlintafel“ mit weichen Stiften
am beſten mit Holzbekleidung) dazu und eine Leſe und Rechenfibel

mit vielen luſtigen bunten Bildern
Aber am 16. April vormittags 11 Uhr dürfen und müſſen ſie dann

an der Hand der Mutter deren Herz in den meiſten Fällen be
klommener ſchlägt als das des Kindes ſelbſt den erſten Gang zur
Schule antreken. Jedes Kind findet ſich zunächſt bei der Schule ein,
bei der es angemeldet worden iſt. Da infolge der Auflöſung der Neu
markt und Seminar-bungsſchule neue Schulbezirke abgegrenzt
werden müſſen, wird eine Umſchulung einiger Schulneulinge nicht zu
vermeiden ſein.
Zucker üten verteilen die Lehrer aus pädagogiſchen Gründen
nicht mehr. Wer jedoch auf die alte Sitte nicht verzichten will, dem
wird es nicht verwehrt werden, ſeinem Kinde am Schluß der erſten
Unterrichtsſtunde die übliche Tüte ſelbſt zu überreichen.

Entlaſſungsfeier am Lyzeum.
Heute vormittag fand in der Aula des ſtädtiſchen Lyzeums die

Entlaſſungsfeier der Schülerinnen ſtatt. Eingeleitet wurde die Feſt
lichkeit durch den gemeinſamen Geſang. „Bis hierher hat mich Gott
gebracht. Jm weiteren Verlauf brachte der Schulchor das „Gebet
aus Jphigenie in Tauris“ und das „Engelterzett aus dem Elias“ gut
zum Vortrag. Gedichtvorträge von Schülerinnen der Obertertia
leiteten über zu der Anſprache des Studiendirektors Seéele, der von
ſeinen Schülerinnen mit bewegten Worten Abſchied nahm und ihnen
alles Gute für den ſerneren Lebensweg wünſchte. Darauf verteilte der
Studiendirektor die Reifegeugniſſe. Mit dem Geſang „So nimm denn
meine Hände klang die erhebende Feier aus.

l Das ſechſte Muſtkvereins konzert wird wegen Erkrankung eines uartettmitgliedes bis auf weiteres verſchoben
Nähere Mitteilungen folgen.

Geſchäſtsjubiläum. Am I. April feiert Korbmachermeiſter
Karl Leiſering das jährige Geſchäftsjubiläum. Der Jubilarx,
der ſich großer Sympathie in der Bevölkerung erfreut, wohnt gleich
falls 4 Jahrzehnte An der Geiſel 8.

Die Rechte des Steuerpflichtigen und des Finanzamts. Der
Anſpruch auf Veranlagung nach ſeinem Wirtſchaftsjahre geht nach
einer Entſcheidung des Reichsfinanzhofs dem Pflichtigen nicht dadurch
verloren, daß ſein Einkommen geſchätzt werden muß, weil begründete
Zweifel an der ſachlichen Richtigkeit ſeiner an ſich ordnungsgemäßen
Buchführung beſtehen. Andererſeits hat aber auch die Steuerbehörde
das Recht und die Pflicht, das Gewinnergebnis des Wirtſchaftsjahres
zur Beſteuerung heranzuziehen, mag nun auf Grund der Buchführung
oder einer Schätzung veranlagt werden.

Neue Briefmarken. Die Reichspoſtverwaltung beabſichtigt,
neue Marken herauszugeben. Die Marken in den Werten unter

I N, die ſogenannten Adlermarken, ſollen durch nekee Poſtwertzeichen
erſetzt werden. Die neuen Marken werden Kopfbild niſſe bedeu
tender Perſönlichkeiten tragen. Die Entwürfe liegen zum Teil bereits
vor. Teilweiſe ſind auch ſchon Probedrucke der neuen Bildnismarken
angefertigt worden. Die Auswahl der zur Verwendung gelangenden
Muſter erfolgt unter Mitwirkung des Reichskunſtwarts. Uber die
Verteilung der Bildniſſe auf die einzelnen Werte iſt man ſich jedoch
noch nicht einig. Die Ausgabe der neuen Marken ſoll erſt erfolgen,
wenn die Beſtände an alten Marken verausgabt ſind, dürfte alſo noch
einige Monate auf ſich warten laſſen. Auch die ſogenannten Stephans
marken, die Poſtwartzeichen im Betrage von 60 und 30 ſollen, ſo
bald die Vorräte verbraucht ſind, in die neue Bildnisſerie auf
genommen werden. übrigens ſollen die Markenheftchen von
5 und 10- Marken im Werte von 2 und 3 demnächſt wieder zur
Ausgabe gelangen.

Einen Oſterlehrgang zur Einführung in die deutſche Einheits
kurzſchrift. Unter Leitung ſeines Dozenten Prof. Dr. Amſel ver
anſtaltet das Hentralinſtitut für Ergiehung und Unterricht Berlin
W 35, Potsdamer Straße 120, in ſeinem großen Vortragsſaal in den
diesjährigen Oſterferien in der Zeit vom 14 bis 18. April, und zwar
füx ſolche auswärtigen Teilnehmer (innen), die ſich während der Ferien
ohnehin in Berlin aufhalten oder in der Lage ſind, den Aufenthalt in
Berlin aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. Auch dieſer Lehrgang iſt
in erſter nie für ſolche Lehrkräfte aller Schulgattungen beſtimmt die
ſchon eines Kurzſchriftſyſteins mächtig und bereit ſind, in der Ein
heitskurzſchrift lehrend weiter zu wirken. Lehrmittel koſtenlos,
keine Teilnehmergebühr. Meldungen und Anfragen ſind an das Zen
tralinſtitut zu richten.

Gaſtſpiel der Leipziger Kryſtallpalaſtſänger. Nachdem ſchon
vor einigen Wochen die Leipziger Kryſtallpalaſtſanger mit Erfolg im
Tivoli gaſtiert hatten, ſtatteten ſie Merſeburg am Sonntag einen
neuen Beſuch ab. Zahlreicher hatte man ſich diesmal eingefunden,
um einige fröhliche Stunden verleben zu können. Und dafür hatten
die Sänger beſtens geſorgt. Jn den drei Stunden wurde herzlich und
oft gelacht. Zeigten ſie ſich doch ſchon bei ihrer Einführung durch
„Dies nud Jenes“, ein Quartett, von beſter Seite, ſie mußken ſich
jedesmal zu einer Zugabe bequemen, ſo ernteten ſie durch Vorträge
und Sologeſänge noch ſtürmeriſchen Beifall. Beſonders W. Quaas-
dorf war als Humoriſt in Das iſt modern“ und dem köſtlichen
„Heiratsvermittler“ gut. Als Sploſängex Feigte R. Ebeling eine
ſchöne Tenorſtimme; bei dem Quartett „Unterm Lindenbaum“ fiel
beſonders ſeine volle Kopfſtimme auf. Was aber waren die Leiſtungen
in ihrer Wirkung gegen die zwei Luſtſpiele! Stürmiſcher, nicht enden
wollender Beifall dankte den Sängern und wird ſie ſicher ermuntern,
bald wieder in Merſeburg einzukehren. Nur ſchade, daß der Genuß
durch allzu große Kälte im Saal getrübt wurde.

Halliſches Schwurgericht. Jn der am 30. März beginnenden
Schwurgerichtsperiode kommen zur Verhandlung. I. am 30, März,
vormittags 9 Uhr, gegen a) den Arbeiter Karl Liſt, den Arbeiter
Otto Kielhorn wegen Meineid und Anſtiftun de Meineide. 2. am

April, vormittags 9 Uhr, gegen die geſchiebene Ehefrau Gertrud
Mai wegen Meineides. 3. am 2. April, vormittags 9 Uhr, gegen den
Verwaltungs Oberinſpektor Karl Schneidewind wegen Meineides.
T. am 53. April, vormittags 9 Uhr, gegen den Keſſelſchmied Franz
Killat wegen Körperverletzung mit Todesfolge. o
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Grenzbezirke die geſamte Güterfracht zuſammen.

e h

Bom Halliſchen Stadttheater. Von der Jntendanz wurden
die Komödie „Schwalben“ von Benno Nehlert und die Komödie
„Bankkrach“ von Bert Schiff zur alleinigen Uraufführung er
worben. „Bankkrach“ gelangt noch in dieſer Spielzeit zur Auf
führung. Am Montag, den 6. April, geklangt Sudermanns „Die
Raſchoffs“ in Halle zur erſten Aufführung, wofür Paul Wegener
mit ſeinem Enſemble von der Jntendanz des Stadttheaters ein
geladen wurde.

Mittellandkanal und ElſterSaale-Kanal.
Jn einer Verſammlung des Reichsbundes Deutſcher Technik,

R Witte Dresden, zu der der r Miniſterpräſident Heldt und
die Miniſter Bünger, Kaiſer, Reinhold und Elsner erſchienen waren,
ſprach Miniſterialrat Dr. Sorger, Dresden, eine Autorität auf dem
Gebiete des Kanalweſens, über die neuzeitlichen Aufgaben der Waſſer
wirtſchaft Beſonders hervorzuheben ſind aus dem Vortrage die Aus
führungen über den Mittellandkanal und den galeElſterkanal. Der Ausbau der Kanäle dürfte jetzt infolge des
fbergangs der Eiſenbahn an eine international konkröllierte Geſell
e die ſich mehr von Geſchäftsrückſichten leiten läßt, eine beſondere

edeutung erfahren.
Vorausſetzung für den Ausbau ſei natürlich die Forderung einer ge
ſicherten Renkabilität.

Entſprechend der Eigenart der Binnenſchiffahrt hätten Kanalpläne nur
dann Ausſicht auf Erfolg, wenn Verfrachtungen von Maſſengütern auf
dem Kanal in Frage kommen, z. B. Kohle, Erz, Bauſtofſe, Kartoffeln
uſw. Es werde angeſtrebt, den Mittellandkanal einſchließlich des An
ſchlußkanals bis Leipzig tunlichſt bald der Vollendung entgegenzuführen,
um die dringend gebotene OſtWeſtverbindung herzuſtellen. Bei Be
rechnung der Rentabilität eines Kanals ſtellt man zunächſt für die

Von dieſer Fracht
gehen erfahrungsgemäß etwa 30 Prozent auf dem Waſſerwege. Davon
ſind Frachten in Abzug zu bringen, die nur bis 50 Kilometer weit gehen.

Beim Elſter Saglekanal ergibt ſich aus dieſer Berechnungsart eine
vorausſichtliche jährliche Befrachtung von 1,6 Millionen Tonnen,

das ſind auf die etwa 20 Kilometer lange Strecke umgerechnet 82 Mil
lionen Kilometertonnen. Aus Kanglabgaben würden allerdings bei
dem geplanten niedrigen Satz jährlich nür rund 260 000 M zufließen,
während der Kanal ohne Umſchlaghäfen und Umſchlagbahnhöfe kaum
unker 25 Millionen Mark herzuſtellen ſei. Um eine Rentab ilität
zu ermöglichen, werde es nötig, die ren e Kanglabgaben
elwas zu erhöhen, oder die anderen Abgaben, wie z B. Wertzu-
wach s des an dem Kanal grenzenden Geländes ausz un u tzen.

Der noch zu bauende Mittellandkanal von Pein bis Leipzig werde
ren einen Koſtenaufwand von ſchähungsweiſe 550 060 000
verſchlingen.Die Reichsdenkſchriſt über den Mittellandkanal rechnet mit einer vier

progentigen Verzinſung des Kanals ſelbſt bei den außerordentlich niedric
eingeſtellten Kanglabgaben. Das ein ſolches Rieſenunternehmen
erſt im Laufe vieler Jahre rentieren wird, iſt dabei ſelbſtverſtändlich
Miniſterialrat Sorger ſtreifte dann noch Zukunftspläne der mittel
deutſchen Kanalwirtſchaft, die allerdings erſt von der kommenden Gene
rativn ins Werk geſetzt werden könnten, ſo z. B. ein Kanal von Leip
zig nach Chemnitz und einer von Leipzig nach Rieſa, beideals Fortſetzung des Mittellandkanals. Am Schluß ſeiner Ausführungen

kam er auf die Planung eines großen Speicherwerkes aus der ver
einigten Mulde von 30 000 Kilowatt Leiſtung zu ſprechen und wies auf
die Möglichkeit hin, eine HochdruckpumpSpeicheranlage großen Aus
maßes mit laufender Nachtabfallenergie der Braunkohlenkraftwerke
Bohlen und Hirſchfelde in wertvolle Tagenergie umzuwandeln.
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Ermäßigung der Hauszinsſteuer.
Nach 8 3 der Verordnung zur Ausführung der dritten Steuerndt

Verordnung des Reiches (Preußtſche Skeuernot Verordnung vom
April 1924 Geſ. S. S. 191) vermindert ſich die Hauszinsſteuer

bei Grundſtücken, die am 1. Juli 1914 mit dringlichen privat
rechtlichen Laſten (Hypothekenſ, Grundſchulden, Rentenſchulden und
dergl.) nicht oder mit nicht mehr als 20 v. H. des Wertes belaſtet
waren, auf Antrag um ein Vierkel, ebenſo ſind

Bauten, für die vom Reich, Staat oder Gemeinden gewährte
Beihilfen mit wenigſtens 40 v. H. ihres Goldmarkwertes an den Bau
n be zurückgezahl worden ſind, auf Antrag von der Hauszinsſteuer

zu befreien3. Jn den Fällen, in denen die Friedensmiete des Grundſtücks
weniger als 6 v. H. des der Veranlagung zur vorläufigen Steuer von
Grundvermögen zugrunde liegenden Sſeuerwertes beträgt, iſt die
Hauszinsſteuer auf Antrag in der Weiſe herabgeſetzt, daß ſie von
einer angenommenen Grundvermögensſteuer von 4 v. H. der
Friedensmiete berechnet wird. (Zweite Preußiſche SteuernotVerord
nung vom 19. Juni 1924, Geſ.-S. S. 5565.)

Durch eine mit Geſetzeskraft erlaſſene „Fünfte Verordnung zur
Durchführung der Preußiſchen SteuernotVerordnung“ vom 18. De
zember 1924 GeſS. S. 768) ind die Friſten zur Antragſtellung in
allen drei Fällen bis zum 31. März 1925 verlängert worden

Jeder Hauseigentümer hat im ureigenſten Intereſſe die Pflicht,unverzüglich zu prüfen, ob einer der drei vorbegeichneten Voraus
ſetzungen ine Grundſtück vorliegt. Da die Ermäßigungen nur
auf Antrag eintreten, müſſen dieſe bis ſpäteſtens 31. März 1925 beim
zuſtändigen Kataſteramt geſtellt werden.

Die Ausſichten des akademiſchen
Studiums.

Welchen Beruf ſoll der Abiturient wählenDie Schüler der höheren Lehranſtalten, die jetzt ihr Abſchluß
ne beſtanden haben, ſind vor die ernſte Frage geſtellt, welchen
Beruf ſie ergreifen ſollen, insbeſondere welchem akademiſchen Fach
ſtudium ſie ſich widmen ſollen. Die Frage, welches Studium baldige
Anſtellungs und gute Exiſtenzmöglichkerlen bietet, könnte man nur
auf Grund einer zuverläſſigen Berufsſtatiſtik der akademiſchen Berufe
beantworten, die leider ſehll. Einen guten Anhalt zur Beurteilung
der Verhältniſſe aber gibt die Hochſchulſtatiſtik, aus der der Zudrang
der Studierenden zu den einzelnen Berufen erſichtlich iſt.

Die Zahl der Studierenden der praktiſchen Berufe, der Volks
wirtſchaft und der Technik nahmen nach dem Kriege am
ſtärkſten zu, weil dieſe Berufe als die ausſichtsreichſten erſchienen
Die Zahl der Volkswirtſchaft Studierenden betrug I914. 2089, 1923
14265, 1924: 11028. Sie war alſo 1924 noch immer um 428 Prozent
höher als vor dem Kriege. Die Ausſichten für Volkswirte, Anſtel
lung im Handel und in der Jnduſtrie zu finden, waren in den erſten
Nachkriegsjahren recht günſtig zumal auch die vielen neu entſtandenen
wirtſchaftlichen Jntereſſenverkretungen zahlreiche Volkswirte als Ge
ſchäftsführer ihrer Organiſationen annahmen

Heute iſt das Wirtſchaftsleben re ich lich mit volkswirtſchaftlich
vorgebildeten Angeſtellten geſättigt, und die Unterkunftsmöglichkeiten
der jehigen ſtudierenden Nationalökonomen ſind nicht beſonders günſtig.

Ein mit der Vollswirtſchaftswiſſenſchaft verwandtes Studium iſt
die Rechtswiſſenſchaft. Auch viele Juriſten ſuchen ähnliche
Anſtellungen im Wirtſchaſtsleben wie die Volkswirte. Deshalb iſt
ihre Zahl auch weſentlich geſtiegen, von 9375 im Jahre 1914 auf
21016 im Jahre 1928 und I 747 im Jahre 1824, alſo noch 1924 um
84 Prozent ſeit 1914. WVon den kech niſchen Fächern erfuhr die ſtärkſte Zunahme
das Studium der Elektrotechnik, derjenigen Wiſſenſchaft, die
gerade auf den deutſchen Hochſchulen eine ſo hervorragende Pflege und
Förderung exrfährt. Die Zahl der Elektrotechnik Studierenden ſtieg
von 589 im Jahre 1914 auf 4520 im Jahre 1928 und 38332 im Jahre
1924 ſie iſt alſo geht noch um 550 Proſent höher als vor dem Kriege

Da auch die Landwirtſchaft bei uns erfreulicherweiſe immer mehr
nach einer wiſſenſchaftlichen Betriebsmethode arbeitet, ſtieg auch die
Zahl der Landwirtſchaft Studierenden von 2399 im Jahre
1914 auf 6908 im Jahre 1928 und 5210 im Jahre 1924 (Zunahme

118 Prozent. vEin praktiſcher Beruf erfuhr allerdings einen ſtarken Rückgang,
nämlich das Studium der Medizin. Die Zahl der Medizin
Studierenden war 1924 mit 7502 um 50 Prozent geringer als 1914,
nachdem ſie im Sommer 1919 die Rekordzahl von 28 000 erreicht hatte.
Dieſer Rückgang iſt nur zu begrüßen, denn es wird in ärztlichen
Kreiſen wegen überfüllung dieſes Berufes dringend vor dem

mediziniſchen Studium gewarnt JEinen Rückgang erfuhr auch das Studium der evangeliſchenTheologie, der Pheleogie und der Hiſtoriker, die ſämt
lich als theoretiſche Berufe gelten.Jn allen Fächern nehmen ſeit dem Winterſemeſter 1922/28 die
Zahlen der Studierenden ab. Vielleicht erklärt ſich die Abnahme mit
den Folgen der Jnflationszeit, die das zum Studium angeſammelte
Kapital völlig vernichtete und deshalb viele Studenten zwang, ſofort
einen praktiſchen Beruf zu ergreifen oder wenigſtens vorläufig in
einem ſolchen Unterkunft zu ſuchen.

c S

Kindern für die Sommerzeit.

Tageskalender.
e Dienstag 31. März.Verein für naturgemäße Geſundheitspflege Vortrag Studienret

Hemprichs im Herzog Chriſtian Deutſche Volksparkei: Bismarck
feier im „Tivoli“. Lichtſpiel-Palaſt Sonne Aſchermittwoch
Jmmer der Letzie. Union Theater: Die Tochter des Brigadiers
Die Stadt des Satans.

Wetterwarte.
V. W. vom 31. 3 (Dienstag): Ziemlich heiter krocken, Nacht nahe

Nüll mit Reiſ, tagsüber wärmer als 50. Mai. Jm Nordweſten ſpäter
Trübung und Regen. 1. 4. (Mittwoch) Wolkig, früh milder als
am Dienstag, tagsüber mäßig warm. Zeitweiſe mäßiger Regen und
etwas windig.

S Lauchſtädt, 27. März.
ſtädt und Umgegend hielt am 26. d. Mts. einen T hegateraben d im
„Goldenen Skern ab, der wie gewöhnlich ſehr gut beſucht war. Zur
Aufführung kam die Komödie in drei Akten „Scampolo“, nach
dem Jtalieniſchen von Niecpdemi. Das Stück ſpielt in Rom und ſtellt
ein Stück Großſtadtleben dar, wie die Zeit es mit ſich bringt. Das
Stück wurde gut geſpielt.

S. Raßniß, 30. März. Sicherem Vernehmen nach findet die
für April geplante Eröffnung der Poſtautolinie Ammen
darf Schkeuditz nicht ſtatt. Zum größten Bedauern der Elſter
lalbewohner, die ſich ſchon lange nach einem ſo dringend notwendigen
Verkehrsmittel ſehnen, iſt die Jnbetriebnahme dieſer Strecke auf un
beſtimmte Zeit verſchoben worden. sS. Röglitz, 30. März. Der Landwehrverein Röglitz und
Umgebung hielt in dieſem Monat ſeine Jahreshauptverſammlung ab.
Die e der Mitglieder hat zugenommen. Bei der Vorſtandswahl
erfolgte Wiederwahl bis auf den Schriftführer, der ſein Amt nieder
a e Außerdem wurde ein Autogusflug nach dem Kyffhäuſer
eſchloſſenS Keuſchberg, 30. März. Die Einweihung der neuen drei

Kirchenglocken für die Parochie ſoll am Sonntag Jubilate)
ſtate finden. Die Feier dazu wird in großem Stil vor ſich gehen. Der
Kirchenchor und die Vereinigte Sangerſchaft e 100 aklide Mit

Kreis Querfurt
Ouerfurt, 39. März. Die Maul- und Klauenſeuche

ſcheint endlich im Abflauen vegriffen zu ſein. Das letzte Kreisamts-
blatt meldet das Erlbſchen der Seuche unter den Viehbeſtänden des
Rittergutes Zöbigker, des Rittergutsbeſitzers Fritz Handt, Oberfarn
ſtädt, des Remushofes in Querfurt, des Landwirts Rudolf Wölbe
ling in Nemsdorf und des Landwirts Goes in Calzendorf.

Aufnahme von Kindern aus dem Kreiſe Dinslaken.
Der Kreis Dinslaken wendet ſich auch in dieſem Jahre wieder an

die Bewohner des Kreiſes Querfurt mit der Bitte um Aufnahme von
Die wirtſchaftliche Notkage im beſetzten

Gebiet iſt immer noch nicht beſeitigt. Die Ernährungsverhältniſſe der
Schulkinder ſind immer noch nicht ſo, wie es wünſchenswert wäre und
Unterernahrung und Tuberkuloſegefahr beſtehen nach wie vor. Da es
ſich bei den zu entſendenden Kindern um erholungsbedürftige unter
ernährte Kinder handelt, können ſie auch nur zu ganz leichten
Arbeiten herangezogen werden.

Aus dem Landkreis Weißenfels.
Ein Kreistag findet am 15. April im Kreishaus ſtatt. Die

Tagesordnung vetrifft Wahl der Vertrauensmänner für Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen Bewilligung von Baudarlehen Kis
ausſchußmitglied Henniger-Meineweh ſpricht über Beihilfe zum Bau

ines Mutterhauſes des Deutſchen Landpflegeperbandes in Sanger-
hauſen, Kreisdeputierter Kluge in Stolzenhain über Generalanſchlag
für Unterhaltung der Kreisſtraßen 1925. Dann handeltes ſich noch um Feſtſtellung des H h z
der Stiftungen und Nebenpermögensſtöcke, ſowie Höhe der Kreis
abgaben. Auch wird der Haushaltsplan der Sparkaſſe des Land
kreiſes feſtgeſtellt. d

Eingeſandt.
Wir erhalten ſolgende Zuſchrift aus Leſerkreiſen:

Plumper Wahlſchwindel.
Zu dem in Nr. 74, S. 15, unter nzeigen veröffentlichten Wahl

aufruf ſür Jarres bittet uns die hieſige Ortsgruppe des Front
kriegerbundes“ ein ar Haſſeſ, um die es ſich nur, wie die
Unterſchriſt es beweiſt, handeln kann, bekannt zu geben de keine
Genehmigung zur Verwendung der Unterſchrift von irgendeiner Stelle
egeben worden iſt und auch nicht gegeben worden wäre. Der Front
riegerhund“ kümmert ſich um Parteipolitik überhaupt nicht. Die

Unterſchriſt iſt alſo erfunden. Weiter werden wir gebeten, mitzu
keilen, daß auch Regierungsoberſekretär Reich keine Zuſtimmung
zum Jarres- Aufruf gegeben hat. Auch ſein Name iſt unberechtigt

benutzt worden. STheater- Nachrichten.

Theaterverein Merſeburg.
Dr. Erich Fiſchers Muſikaliſche Komödien. Dir Herbert Neuſtadt.

Gaſtſpiel des Hriginalenſembles, Berlin. 1. Aufführung Montag,
den 30. März 1925, abends 8 Uhr im „Kaſino“: Die Wahrſagerin.
Ein Rumpelkammer-Erlebnis. Muſik von W, Chr. v. Gluck. Der

Herr Doktor Luſtſpiel Muſik von Franz Schubert. Das Engage
ment. Ein Schwank. Muſik von J. F. v. Reichardt. 2. Auf
führung Dienstag, 31. März 1925, abends 8 Uhr im „Kaſino“
Onkel Tobigs. Die Bekehrung eines alten Weiberfeindez Muſik
von Joſeph Weigl. Prinzeßchen. Ein Frühlingsbild. Muſik von

V t p. Reichardt. Die Weinprobe, Groteske nach Wilhelm Buſch.
Muſik von Heinrich Marſchner.

Stattheater Halle.
Schwanenweiß. Oper

t

Montag, 724 Uhr: in drei Aufzügen von
Julius Weismann.Dienstag Uhr Sechs Perſonen ſuchen einen Autor. Ein Skück
das gemacht werden ſoll. Von Liligi Pirandello.

Mittwoch 75 Uhr. Und Pippa tanzt, Glashüttenmärchen in vier
Aufzügen von Gerhart Hauptmann eDonnerstag 72 Uhr: Rigoletto, Oper in drei Aufzügen von G. Verdi.

Freitag 7 Uhr: Und Pippa tanzt, Glashüttenmärchen in vier Auf
zügen von Gerhart Hauptmann.

Sonnabend 72 Uhr Orpheus in der Unterwelt, Burleske Oper in
vier Bildern von Jacques Offenbach eSonntag 8 Uhr Der verloren Sohn, ein Legendenſpiel in drei Auf

zügen von Wilhelm Schmidkbonn d752 Uhr: Tiefland, Muſikdrama in einem Vorſpiel und drei Auf

zügen von Eugen d AlbertMontag 72 ühr Die Raſchhoffs, Komödie in fünf Akten von
H. Sudermann.

Leipziger Neues Theater.
Montag 674 Uhr: Meiſterſinger.
Dienstag 7 Uhr Tosca.
Mittwoch 7 Uhr: Tannhäuſer
Donnerstag 7 Uhr Königskinder.
Freitag 7 Uhr: Mignon.
Sonnabend Uhr. Ein Maskenball
Sonntag 758 Uhr Der Wildſchütz.

Leipziger Altes Theater.
Montag 7 Uhr Die Folkungerſage.
Dienstag 8 UÜhr: Demetritus. Rober Guiskard.
Mittwoch 7 Uhr: Die Folkungerſage.
Donnerstag 724 Uhr Die heilige Johanna.
Freitag 722 Uhr Die tote Tante

Sonnabend 7 Uhr Die toke Tante
Sonntag 724 Uhr Die Folkungerſäge.

Der Thegterverein von Lauch-

aushaltsplanes und

n
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hroving und Nachbarländer.

Ein Opfer ſeines Berufes.
F. Leipzig. Am Sonnabend nachmittag wurde der in Leipzig

wohnende Zugführer Friedrich Kolberg auf dem Zwenkauer Bahnhof
ein Opfer ſeines Berufes. Als der 1,50 Uhr nachmittags von Leipzig
kommende Vorortzug die Lokomotive in Zwenkan wechſelte, wurde der
60 Jahre alte Zugführer, als er den Zug nochmals revidieren wollte,
von der Maſchine erfaßt und tödlich überfahren. Die Leiche wurde
nach Leipzig übergeführt. Es mußte ein Hilfszug angefordert werden,
weil der Verunglückte unter der Maſchine lag und dieſe erſt gehoben
werden mußte.

Seltener Fang.
t Kleinwittenberg. Einen ſeltenen Fang machte Fiſcherober

meiſter Wenzel in Kleinwittenberg. Er zog oberhalb der Elbbrücke
einen 16 pfündigen Flußlachs im Schleppgarn aus der Elbe.

Großfeuer.
Vahrholz (Kreis Salzwedel). Durch Feuer vernichtet wurd

hier das Anweſen des Gaſtwirts Krüger. Das Gaſthofsgebäude mit
Stallungen und Scheune brannte völlig nieder. Jn den Flammen kam
auch Kleinvieh um; die Kühe konnten gerettet werden. Das Feuer iſt
wahrſcheinlich durch Kurzſchluß entſtanden.

Vom Mordverdacht befreit.
Braunſchweig. Von der Staatsanwaltſchaft wurden der Hof
Löhr aus Wobetz und ſeine Frau wieder auf freien Fuß geſeßt.

Beide ſtanden unter dem ſchweren Verdachte, in der Nacht zum
4 Auguſt v. Js. die Frau des Gemeindevorſtehers Siemann ausWobeck ermordet oder Beihilfe geleiſtet zu haben. Die Mordtat hatle

ſeinerzeit großes Aufſehen erregt. Zuerſt nahm damals die Polizei
einen Handwerksburſchen aus Limbach in Thüringen als der Tat
dringend verdächtig feſt. Er mußte aber nach einigen Tagen wieder
entlaſſen werden, weil er ſein Alibi erbringen konnte. Der Verdacht
lenkte ſich nun auf den Hofmeiſter Löhr, der denn auch einige Tage
nach der Mordtat feſtgenommen wurde. Trotz eifriger Verfolgunaller Verdachtsgründe hat aber die Staatsanwaltſchaft nicht ſo n
Belaſtungsgründe herbeiſchaffen können, daß eine volle Uberführung
möglich war. Löhr beſtritt hartnäckig, irgend etwas mit der Tat zu
tun gehabt zu haben. Da die Verdachtsgründe zu einer Verurteilung
nicht ausreichen, wurde er nunmehr auf freien Fuß geſetzt und das
Verfahren gegen ihn iſt eingeſtellt worden. Wenn nicht ein Zufall
mitſpielt, iſt danach nicht mehr zu rechnen, daß die Mordat in abſeh
barer Zeit aufgeklärt werden kann.

Verſchwunden.
Jena. Als vermißt gilt ſeit mehreren Tagen eine hier wohn

haft geweſene Kontoriſtin, die in einem Großbetrieb beſchäftigt war.
Es wird vermutet, daß die Abgängige eine Verzweiflungstat verübte
und mit der Perſon in Verbindung zu bringen iſt, die am Sonntag
in der Flur Lobeda ſich in die Saale ſtürzte,

Profeſſor Roſenthal tritt zurück.
Jena. Der Geheime Juſtizrat Prof. Dr. Roſenthal, der hervor

ragende Vertreter für Staats und öffentliches Recht an der Thü-
ringer Landesuniverſität Jena, wird am April von ſeinem Lehr
amt zurücktreten. Der bedeutende Gelehrte, der durch feine politiſche
Arbeit als Landtaägsabgeordneter in ganz Thüringen bekannt ge
worden iſt, iſt bekanntlich auch der Schöpfer der Thüringer Verfaſſung

Thüringer Kanalfragen.
Weimar. Der Waſſer wirtſchaftliche Verband für Thüringen

hat ſich nach eingehender Beratung für die Durchführung des Weſer
Werra--Jltz-Kanals als Grundlinie für ein Thüringer Kanalnetz
entſchloſſen an das Eiſenach, Gotha, Erfurt, Weimar und Apolda
Anſchluß finden ſollen. Der Verband hat ſofortige Einleitung von
Verhandlungen im Reichsverkehrsminiſterium gefordert, um im Ein
vernehmen mit den beteiligten Ländern den Ausbau des Thüringer
Kanals ſo bald wie möglich in die Wege zu leiten.

e Unglücksfall eWeimar. Der Buchbindermeiſter Schulz verunglückte am Sonn
abend in Ausübung ſeines Berufes, indem er im Verſorgungsamt
eine Treppe hinunterſtürzte, Er verletzte ſich dabei ſchwer am Kopfe
Ein Auge wurde ſtark in Mitleidenſchaft gezogen, ſo daß wenig Hoff
nung beſteht, die Sehkraft zu erhalten. tücher im Werte von 24 Schilling aus einem Hauſe entwendet zu

Aus aller Welk.
Die beiden Freude.

Wien. Ein er Elektrotechniker iſt hier von einem 48fäh
rigen Freunde, einem Kaufmann, überfallen und durch Meſſerſtiche
ſchwer verletzt worden. Der ſehr hübſche junge Menſch ſtand aſeinem 12. Lebensjahr in intimen Begehrogen zu dem wenig anſehn

lichen älteren Mann, war aber in letzter grit da er Neigung zu einem
Mädchen geſaßt hatte, der Freundſchaft überdrüßig geworden undwollte mit dem Liebhaber brechen. Dieſer machte ihn Eiferſuchts
anen und drohte mit Gewalttätigkeiten, die er nun auch ausgeführt
hat. Als er ſah, was er angerichtet hatte, ſtürzte er ſich aus dem
Fenſter und ſtarb bald darauf.

Die erſte große Autoſtraße in Deutſchland
Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß der Bau der ſeit längerer

D r großen Autoſtraße von Barmen über Köln-
üfſeldorf nach Duisburg nun in die Tat umgeſetzt werdenſoll. Unter Umgehung des Juduſtrieg bietes ſoll die Straße ſpäter

bis Hamm und dann über Bielefeld und. Hannover nach Berlin
weitergeführt werden. Alle Straßen und Eiſenbahnlinien, die von
der Automobilſtraße durchkreuzt werden, ſollen, wie aus Köln be
richtet wird, über oder unterführt werden.

PlatinFieber
Die Nachricht pon der Entdeckung großer Platinlager in dem

Lydenburg Gebiet von Transvaal haben eine Völkerwanderung na
dieſen Gegenden hervorgerufen, und es herrſcht ein „Platin-Fieber“,
das an Stärke den Zeiten des größten Goldfiebers nicht nachſteht:
Die geologiſchen Berichte ſtellen feſt, daß Platin in einem Landſtreifen
von 100 Kilometer Länge im Tale des Steelport- Fluſſes gefunden
worden iſt. Dieſe neuen Plaätinfunde haben nicht nur unter der Be
völkerung eine wilde Aufregung hervorgerufen, ſondern machen ſich
auch auf dem ſüd amerikaniſchen Markt und ſogar an den europätſchen
t bemerkbar. Die Aktien der Geſellſchaften, die an den Berg
werken in Lydenburg intereſſiert ſind, ſteigen beſtändig, und es herrſcht
die größte Nachfrage nach dieſen Papieren Platin iſt ja das koſt
barſte Metall, und es beſteht eine Nachfrage die bei weitem nicht de
friedigt werden kann. Beſonders für die e Jnduſtrien wird
in zunehmendem Maße Platin gebraucht. Der Preis liegt weit über
dem Goldpreis; man r augenblicklich nach einem Londoner Bericht
24 Pfund für eine Unze Platin, während Gold die Unze nur mit
87 Schilling bezahlt wird. Es iſt nicht anzunehmen, daß die Platin
preiſe infolge der großen Ausbeute der neuen Bergwerke ſinken
werden, denn die bisherige Hauptquelle für Platin, der Ural, iſt in
folge der ruſſiſchen Wirren vollſtändig verſiegt, und auch aus Colum
bien und Südafrika konnten nur beſchränkte Mengen ausgeführt
werden. Die neue Zufuhr würde daher längere Zeit die Nachfrage
noch nicht befriedigen können.

Die größten Kirchen der Welt. Die bekannte Kirche Notre
Dame in Paris faßt, wenn man die Sitze entfernt, rund 21 000
Menſchen. Das iſt im Vergleich mit anderen großen Kirchen eine
verhältnismäßig geringe Zahl. Die Laterankirche in Rom bietet ſeben
falls ohne Stte) 22 000 Perſonen Raum, die Hagig Sophia in Kon
ſtantinopel, jetzt eine türkiſche Moſchee, 28 000 Perſonen. Die St.
Pauls- Kathedrale in London und die St. Patroniuskirche in Bologna
aſſen 25 000 Perſonen. Der Kölner Dom bietet 30000 Perſonen
aum Die St. Paulskirche in Rom 32 000, der Dom in Mai

land 37000. Die größte aller Kirchen iſt der bereits in Schillers
Verſen beſungene St. Peter sdom in Rom, der 45 000 Perſonen faßt.

Die Verantwortlichkeit des Geſangenentransporteurs. Vor
einigen Tagen gelang es der Pariſer Polizei, eine gefürchtete Ein
brecherbande, nach der ſie ſchon lange gefahndet hatte, feſtzunehmen.
Als ihr Führer ſtellte ſich ein gewiſſer Etienne Raimondi heraus
Das Bild des verwegenen Verbrechers erſcheint in allen Pariſer
Blättern und kommt auf dieſe Weiſe dem Genueſer Giorgio Antonio
Milone zu Geſicht, ſeines Zeichens Mechaniker eines Pariſer Werkes,
vormals in d der italieniſchen Polizei. Er erkennt in dem
Abgebildeten den berüchtigten Banditen Stefano Raimondi wieder, der
vor mehreren Jahren ihm und ſeinem Vorgeſetzten, dem Brigadier
Salvator Cheſe, auf dem Verbrechertransport von Genug nach Turin
entwiſcht iſt. Der ehemalige Carabinieri eilt zum Unterſuchungs
richter und dieſer iſt höchſt erſtaunt, zu erfahren, daß nach italieni
ſchen Geſetzen Cheſe als verantwortlicher Führer des Transvportes
dreiviertel der Strafe des Entkommenen, in dieſem Falle 15 Jahre,
zu verbüßen habe, nachdem es ihm in dreimonatigem Strafauſſchub
nicht gelungen war, des Flüchtigen wieder habhaft zu werden.

Eine Gefängnisſtrafe von zehn Minuten. Die kürzeſte Gefäng
nisſtrafe, die wohl jemals verhängt worden iſt, wurde von dem Ge
richt in Totten ham in England ausgeſprochen Es handelte ſich
um eine 27jährige Diebin Edith Morphew, die angeklagt war, Tiſch

Wenn man Trunkenbolde begnadigt. Der füdafrikaniſche Juſtiz
miniſter Tielman Noos hatte etwa tauſend wegen Trunkenheit Ver
urteilte begnadigt, und zwar einerſeits aus ſeiner Amtsjubiläums-
ſtimmung herans, andererſeits aber mit dem Hintergedanken, ſich die
Stimmen der Begnadigten bei den bevorſtehenden Wahlen zu ſichern.
Kaum jedoch hatten ſich die Gefängnistore hinter ihnen geſchloſſen,
veranſtalteten die Befreiten ein Meeting und beſchloſſen, dem Mi
niſter ein Kollektivdankſchreiben zu übermitteln und auf ſeine Geſund
heit ein Bacchusopfer darzubringen, was in ſo ausgiebigem Maße
geſchah, daß ſich die Polizei genötigt ſah, die ſchwankenden Geſtalten
abends wieder, eine nach der andern, in ſicheres Gewahrſam zu
nehmen, ſo daß ſie am Wahltage nicht aktionsfähig waren. Tielman
Roos wird ſeine ſchöne Geſte ſicherlich bedauern, noch mehr aber den
Verluſt der tauſend Wahlſtimmen.

Lynchjuſtiz an einem Neger. Der Staat Virginia hat zum
erſten Mal ſeit vielen Jahren wieder einen Fall von Lynchjuſtiz erlebt.
Eine Menge von 2000 Menſchen ſtürmten in Waverly das Gefängnis,
nachdem ſie es mit Steinwürfen bombardiert hatte. Dann ergriff die
Menge einen Neger. der angeblich geſtanden hatte, ſich an einer weißen
Frau vergangen zu haben. Der Neger wurde an einen Laternenpfahl
gehängt, worauf eine wilde Revolverſchießerei begann. Der von
Kugeln gänzlich durchlöcherte Leichnam wurde von dem raſenden Mob
unter Freudentänzen und wilden Geſängen verbrannt.

Rundfunk.
Dienstag, 31. März.

Leipzig. Welle 454.
Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292

10 Uhr vormittags: Wirtſchaftsrundfunk: Woll und Baumwollpreiſe.
10,15. Uhr vormiktags: Was die Zeitung bringt.
12 Uhr mittags: Mittagsmuſik
1255 Uhr nachmittags Nauener Zeitzeichen.
1 Uhr nachmittags: Börſen- und Preſſebericht
4 Uhr nachmittags: Wirtſchaftsnachrichten: Landwirtſchaftliche, Baum

wolle, Deviſen.
480—6 Uhr nachmittags: Konzert der Hauskapelle.
6——6,80 Uhr abends: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt.
6,30 Uhr abends: Wirtſchaftsnachrichten: Landwirtſchaftliche, Baum

wolle Deviſen (Wiederholung.
6/45 Uhr abends: Wirtſchaftsnachrichten: Landwirtſchaftliche, Baum

wolle, Deviſen (Fortſetzung) und Mitteilung des Leipziger Meß-
amtes r Handel und Jnduſtrie

707.30 Uhr abends: Vortrag: Maximilian Kreißel: „Volksauto oder
Motorrad“. S7,30--8 Uhr abends Dr. Heuß: „Das Weſen der deutſchen Muſik“.

8—8,15 Uhr abends: Einführung zum Haydn Abend Ernſt Smigelſki).
8,15 Uhr abends: Jm Saale der Alten Handelsbörſe, Naſchmarkt 3

Haydn- Abend (zum Geburtstag Joſef Haydns. 31. März 1732):
1. Violinkonzert Nr. 1 C-Tur). (Zum 1. Male
2. Symphonie Nr. 103 (Es-ODur). (Mit dem Paukenwirbel.)
3. Ariadne auf Naxos, Kantate für eine Singſtimme, mit Orcheſter

(Zum 1. Male. eEtwa 10 Uhr: Preſſebericht und Hackebeils Sportfunkdienſt. An
ſchließend: Hackebeils Vortragsreibe Nr. 7: Sportredakteur
Chemnitz: „Mit der deutſchen Fußballänder Mannſchaft in
Amſterdam“.

d

Berlin Welle 505.
10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentralmarkthalle
10,15 Uhr vormittags: Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnach

richten, Wetterdienſt.
1250 Uhr mittags Konzerte für Verſuche und für die Induſtrie

12.15 Uhr nachm. Hurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
12,55 Uhr nachm.: Übermittlung des Zeitzeichens
1.05 Uhr nachm.: Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt
2,15 Uhr nachm Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
3,15 Uhr nachmittags: Landwirtſchaftsbörſe, Zeitanſage.
430 Uhr nachmittags Unterhaltungsmuſik Berliner Funkkapelle)
640 g. abends: Vortrag des Herrn Geheimen Regterungsrat

Dollhardt: „Kolonialgebiete, eine nationale, wirtſchaftliche und
kulturelle Notwendigkeit für Deutſchland' Hans Bredow Schule.

730 Uhr abends: Einführung in die Pſychologie“
850 Uhr abends: Kabarett. Anſchließend: Dritte Bekanntgabe der

neueſten Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wetterdienſt, Sportnach-
richten, Theaker- und Filmdienſt.

Der Auſtralter.
Roman von Hedwig Courths-Mahler

47. Fortſetzung. (Nachdruck verboten!)„Jn der Tat, ſehr luſtig“, rang es ſich über Ralfs Lippen, Korffs
Begrüßung, die ſehr formvoll war, noch formvoller erwidernd. Die

en jungen Männer ſahen ſich einen Augenblick feindlich in dieugen.

„Welches Reiſeziel haben Sie?“ fragte die Baronin weiter.
„Wir gehen nach Oſtende“, erwiderte Dagmax tonlos.

Und wir ſind auf dem Wege nach Paris. Wir waren in Koblenzbei Berwandien meines Mannes und ſind heute in aller Frühe mit
dem Dampfer von dort abgefahren. Hier in Köln wollen wir zwei
Tage bleiben. Es iſt reizend, daß wir zuſammentrafen. Wollen wir
uns nicht an einen Tiſch ſetzen und zuſammen ſpeiſen.

Dagmar wagte ihren Mann nicht anzuſehen. Die beiden Herren
ſtanden ſich ſteif gegenüber Dagmar ſühlte, daß ſie einem längeren
Zuſammenſein mit Korff nicht gewachſen war. Sie ſtieß haſtig becvor:

Leider reiſen wir ſogleich ab. Wir wollen nur ſchnell einen kurzen
mbiß nehmen und wollen Sie nicht in Jhrem Behagen durch unſere
ile ſtören.

Ralf akmete au t.
„Ach, wie ſchade!“ rief die Baronin. „Können Sie Jhre Abreiſe

nicht noch ein wenig aufſchieben 2“
Hilflos ſah Dagmar zu Ralf auf. Dieſer ergriff nun ſtatt ihrer

das Wort.
„Unſer Gepäck iſt ſchon nach dem Bahnhof gebracht, Frau Baronin

und unſere Reiſervute iſt feſtgelegt. So müſſen wir bedauern
„Das tut mir aber leid. Es wäre reizend geweſen, wenn wir

wenigſtens einige Stunden hätten zuſammen ſein können.“
Auch Dagmar quälte ſich nün einige bedauernde Worte ab. Sie

wurde abwechſelnd rot und blaß unſer Korffs glühenden Blicken, dienicht von ihrem Antlitz ließen. Sie wandte ſich jäh ab und ließ ſich

wieder auf ihrem Platze nieder, als jetzt der Kellner die Speiſen
brachte. Ralf ſrrach noch n Worte mit der Baronin und dann
nahm man an getrennten Tiſchen Platz.

Dagmar und Ralf konnten kaum die Speiſen re Auch der
Baron wußte nicht was er aß. Nur die Baronin blieb unbefangen

und rief zuweilen einige Worte zum anderen Tiſch herüber.
Es war eine peinvolle Situätion. So ſchnell es ging, beendetenRalf und Dagmar ihre Mahlzeit und verabſchiedeten ſich dann haſtig,

ſcheinbar in großer Eile. t
m Als ſie davon gingen, ſagte die junge Baronin ſchelmiſch zu ihrem

anne:
„Du, Heinz die beiden ſind, glaube ich, noch verliebter als wir.

Sie wollten entſchieden allein ſein. Haſt du es vemerkt?“
Korff hatte mit brennendem Blick hinter Dagmar hergeſehen

Er vermochte es über ſich zu bringen, ſeiner Frau die Hand zu küſſen.
„Jch war natürlich auch nicht entzückt über das Zuſammentreffen,Mſa. Auf der Hochzeitsreiſe will man doch ungeſtört ſein.

Zärtlich ſah Liſa zu ihm auf. Ach, Heinz, ich finde es reizend,
daß du nicht geſtört ſein willſt. Aber ein Stündchen hätten wir doch
gut verplaudern können.

Der Baron ſah in dieſem Augenblick drüben auf dem Tiſch, wo
Janſens geſeſſen hatte ein Paar zartgraue Handſchuhe liegen. Dag
mar hatte ſie vergeſſen. Es lockte ihn, die Gelegenheit zu benüten,
noch einmal in ihre Augen zu ſehen. Er machte ſeine Frau auf die
Handſchuhe aufmerkſam und erhob ſich ſchnell.

Ich will ſie Frau Janſen bringen, ſie wird ja noch nicht davongefahren ſein Gleich bin ich wieder hier.“
Und die Handſchuhe ergreifend, eilte er hinaus in das Veſtibül.

Dort ſah er zu ſeiner freudigen UÜberraſchung Dagmar allein in einem
Seſſel ſitzend. Sie wartete auf Ralf, der noch einmal in die Zimmer

hinaufgegangen war. Jhre Faſſung hatte ſie noch nicht ganz wieder
gefunden, und als nun Korff plötzlich vor ihr auftauchte, zuckte ſie zu
ſammen und wechſelte die Farbe.

Er bemerkte es und triumphierte. Nein, er war ihr ganz gewiß
noch nicht gleichgültig geworden, ſo wenig, wie er ihr gleichgültig
gegenüberſtand.

„Gnädige Frau, Sie haben Jhre Handſchuhe verloren,“ ſtieß er
hervor und ſah ſich nach ſerde um.

Sie nahm die Handſchuhe an ſich und neigte nur ſtumm das
Haupt. Zu ſprechen vermochte ſie nicht.

Korff hatte ſich überzeugt, daß Ralf Janſen nicht in der Nähewar. Auch ſonſt war niemand in der Vorhalle. Da ging die auf
flammende Leidenſchaft mit Korff durch.

„Dagmar, angebetete Dagmar, verzeihe mir. Du ahnſt nicht,
wie unglücklich ich bin! Ich weiß erſt jetzt, wie wahnſinnig ich dich
liehe. Jch verſchmachte vor Sehnſucht nach dir und begreife mich
nicht mehr, daß ich von dir laſſen konnte. Habe Erbarmen mit mir,
ſage mir ein einzig gutes Wort, ſage mir, daß du n noch liebſt, ich
verzweifle ſonſt. Jch liebe dich, nur dich, Dagmar. Verzeihe mir, ſei
gut nur ein gutes Wort, ich flehe dich an.“ Das ſtieß er in
glühender Leidenſchaft hervor.

Sie hatte, wie gelähmt, dieſe Worte über ſich ergehen laſſen. Jetzt
aber richtete ſie ſich ſtolz und ſteif empor. Ein verächtlicher Ausdruck
lag auf ihren Zügen

„Sie ahnen wohl nicht, wie verächtlich Sie mir ſind, Baron Korff.
Jch verbitte mir Jhre Zudringlichkeit, ſie iſt mir läſtig,“ kam es
ſcharf und ſchneidend über ihre Lippen.

Jn demſelben Augenblick ſah ſie ihren Gatten die Treppe herab
kommen. Er mußte ſie mit Korff zuſammen ſehen Sie erſchrak und
wurde blaß. Die Erregung über Korffs Unverſchämtheit, und die
Angſt, daß Ralf etwas davon merken könnte, erpreßte ihr hilfloſe
Tränen. So ſtand ſie wie erſtarrt, ſich von Korff abwendend, und ſah
Ralf entgegen.

Dieſer hatte allerdings ſofort geſehen, daß Korff vor Dagmars mit ihr re Er ſah auch, daß Dagmar mit ſtolzer
iene ewas erwiderte. Korffs Geſicht konnte er nicht ſehen, und

dieſer ſah auch ihn nicht. Nach Dagmars verächtlichen Worten, die
wie ein Schlag ins Geſicht trafen, ging Korff davon. Die Hoffung,
daß Dagmar ihn noch liebe und ſich von ihm wieder in ſeine Netze
ziehen ließ, war ihm zerſtört. Er wußte nach dieſen Worten beſſer,
als Dagmar ſelbſt, daß ihre Liebe für ihn in Verachtung geſtorben war.

Dagmar war gerächt. Gedemütigt ging Korff, ohne Ralf zu er
blicken, in den Speiſeſaal zurück.

Jnzwiſchen hatte Ralf ſeine Frau erreicht. Sie ſtand blaß und
erregt vor W um hilfloſe Tränen, aus Furcht und Zorn gemiſcht,
rannen aus ihren Augen.

„Was iſt dir, Dagmar, was iſt geſchehen 39 a daß der Baron
mit dir ſprach. Hat er dir etwas zuleide getan ſtieß Ralf erregt
hervor und ſah ſie unruhig forſchend an.

Sie hatte Angſt, daß es zu einer Ausſprache kam, denn die Adern
an ſeiner Stirn ſchwollen an, und ſie merkte, daß er d kaum be
herrſchen konnte. Wenn ſie ihm ſagte, was Korff zu ihr geſprochen
De n gab es einen Zuſammenſtoß. Sie trocknete haſtig ihre
Tränen ab.

„Er brachte mir nur meine Handſchuhe, die ich vergeſſen hatte.
Wir wechſelnden nur einige Worte ohne Bedeutung,“ ſagte ſie, ſich zur

Ruhe zwingend. e„Und deshalb weinſt du?“ fragte er in ſchmerzlichem Zorn,
fühlend, daß ſie nicht die Wahrheit ſprach.

„Jch weint aus Nervoſitäat, Ralf. Dies ganze Zuſammentreffen
iſt mir peinlich.“

Finſter blickte Ralf nach der Tür des Speiſeſaals. Und dann ſah
er Dagmar forſchend an.

Ralf war ſehr unglücklich, daß ihr die Tränen immer wieder über
die Wangen rollten im ſtillen, qualvollen Weinen. Ganz falſch deutete
er ſich Dagmars Tränen. Er glaubte, ſie ſei unglücklich, weil i
der Gatte einer anderen war. Ganz feſt war er davon überzeugt. da
ſie ihn noch immer liebte. Zu ſeinem eigenen Schmerz kam das Er
harmen mit ihr, das ſich mit ſeiner Eiferſucht und ſeinem Zorn auf
Korff in ſeiner Bruſt ſtritt.

Er ſagte aber nichts mehr. Stumm führte er ſie zu dem Wagen,
der ſie nach dem Bahnhof bringen ſollte.

Still und verſtimmt fuhren ſie davon. Auf der ganzen Fahrt
nach Oſtende hatten ſie beide mit ihrer Erregung zu ringen. Sie ver
mochten nicht viel zu ſprechen. JUnd Ralf. deſſen Sehnſucht, Dagmar in ſeine Arme zu reißen und
ihre Liebe zu Korff mit ſeinen Küſſen zu erſticken, immer größer
wurde, zeigte ſich zum erſten Male Dagmar gegenüber zurückhaltend.
Er mußte es tun, um ſich in der Gewalt zu behalten.

Während des Aufenthaltes in Oſtende nahm dieſe Zurückhaltung
ſeinerſeits immer mehr und mehr zu. Dagmar hatte manchmal direkt
das Gefühl, als ſei Ralfs Benehmen ihr gegenüber kühl und abweiſend.
Das tat ihr weh. Sie wußte nicht, daß ſich hinter dieſer Zurück«
haltung eine immer heißer werdende Sehnſucht nach ihrer Liebe verbarg, ſie er nur mühſam beherrſchen konnte

So lebten ſie neben einander dahin, und ſtatt ſich näher zu
kommen, riſſen ſie eine immer weitere Kluft zwiſchen ſich auf. Sie
ſtanden hüben und drüben und verbargen ihre wahren Gefühle vor
einander, aus Rückſicht füreinander. Und doch quälten ſie ſich durch
dieſe Rückſichten am meiſten. Dagmar befiel in dieſen Tagen eine
unerklärliche, heimliche a Sie mußte wieder und wieder an
ine Behauptung e aß eine Liebe die keine Gegenliebe findet,
ſchließlich verlöſchen muß.

Sie wußte, e ſie ſehr, ſehr unglücklich ſein würde, wenn Ralf
ſie nicht mehr mit ſeiner tiefen, innigen Liebe umgab, in die er ſie
bisher eingehüllt hatte, wie in einen goldenen Mantel. S

Fiel dieſer Mantel von ihr ab, dann mußte ſie frieren bis ins
Herz hinein e

Und doch wagte ſie nicht, ihm zu zejgen, wieviel ihr ſeine Liebe
alt, wie ſehr ſie fürchtete, ſie zu verlieren Eine törichte, ſtolze Schamßlelt ſie davon ab und zwang auch ſie, kühl zu ihm zu ſein.

Die zweite Woche ihres Oſtender Aufenthaltes ging vorüber.
Es wurde immer ſtiller und leerer auf der Strandpromenade. Die
meiſten Kurgäſte waren abgereiſt.

Eines Morgens ſaß das junge Paar beim Frühſtück auf der
Terraſſe des Hotels, als ihm die Poſt gebracht wurde.

Darunter war ein Brief von Lotte an Dagmar. Sie öffnete ihn
ſogleich, während Ralf ſeine Poſt durchſah Sie las

„Meine Herzliebe, goldene Schweſter! Nun muß ich Dir aberendlich a ntrtt ſchreiben. Wie geht es Dir und Ralf? Iſt es
chön in Oſtende, nicht ſchon ein bißchen ſpät im Jahr? Mutterle

Janfen und ich, wir ſprechen jeden Tag von Euch und freuen uns
ſchon auf das Wiederſehen. Mama iſt eben nach der Stadt gefahren
u einem Kondolenzbeſuch bei Volkmanns. Du wirſt noch nichts vonn r Unglück gehört haben, das Volkmanns betroffen hat.
Denke Dir, Liſa Volkmann oder nein Baronin Liſa Korff iſt
auf der Hochzeitsreiſe verunglückt. Auf der Fahrt zwiſchen Brüſſel
und Paris iſt der Zug, in dem das junge Paar reiſte, entgleiſt, und
eine Anzahl Menſchen ſind ums Leben gekommen. Darunter Liſa
Korff! Jhr Gatte iſt mit einer Fleiſchwunde am rechten Arm davon
ekommen er ſieht furchtbar blaß und intereſſanf aus und trägt denn in der Binde! Geſtern iſt die Leiche der jungen Baronin bei

geſeht worden Die ganze Garniſon hat ſich beteiligt. Es war ein
rührendes Begräbnis. Jch bebe geweint, daß ich nicht mehr ſebe

konnte. (Fortſetzung fo
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Nr. 76 Merſeburger Korreſpondent. Montag den 30. März J Seite 5.z Eben iſt wieder eine war e i mt Jm Sommer aber hat er ſeinen Standort wieder im FörſterDie Urſache der ruſſiſchen Hungersnot n e e e re e e e e e e n i ihrTaube, aber nicht ſo rund und voll, ſondern er iſt ſchlank gebaut. Sein Lenust hat. Uberhaupt ſein Weibchen. Das iſt eine beſonders „Feine,

Von Axel Schmidt ln t wicht tung e derjenige der arg rie i eon Are midt. Flug iſt nicht ruhig, wie derjenige der Krähe, ſondern er iſt wild, toll; d iſt noch vie er als er, beſonders wenn e Junge hat. Da
Die Wrage, wie es möglich geworden, daß Rußland, die Korn es liegt etwas Jauchzendes in dieſem Fluge. Das iſt der Sperber, ſchleppt ſie alles herbei was Federn und Haare hat und was ſie be

kammer ERuropas, in eine Perſode ſtändiger Hungersnöte geraten der vor das Dorf zieht, um dort zu jagen. zwingen kann, von der Maus bis zum Junghaſen vom Maulwurf
konnte, iſt einmal wert, im Zuſammenhange deſprochen zu werden. Die Bäuerin hat zum Mittageſſen gerufen. Der Großknecht tritt bis zum Kaninchen Einmal griff ſie auf einem Gehöft ein Hühnchen

Der Bolſchewismus ſt bekanntlich um eine Antwort nicht ver aus dem Pferdeſtalle, blickt noch einmal über den Hof und will der und weil das ſo leicht war, kam ſie wieder und holte manch ein
legen. Ex ſchiebt alle Schuld auf die Dürre, verſchweigt aber dabei, Aufforderung der Bäuerin nachkommen. Da warnen plötzlich die Küchlein. Da kam der Bauer dahinter, und er beſchloß die Freche
daß die Landwirtſchaft durch den Bolſchewismus eine durchgreifende ähne, Hühner ſtieben auseinanber, Sperlinge flüchten ein Schwarm zu ſchießen. Aber hatte er das e bet ſich, da war das Sperber

Umänderung erfahren hat, die gute Ernten ausſchließt. Die Bear- Tauben fliegt über ihn hinweg, und a einmal ſondert ſich eine weibchen nicht da, und wenn das Weibchen wie der Blitz kam da hatte
Heitung des Bodens, die Quantität der Düngung und die Qualität der Taube ab, prallt faſt gegen die Stallwand und wirſt ſich mit einer er ſein Gewehr vergeſſen. Da ſprach er mit dem Förſter Aber der
Saaten ſpielen für die Höhe der Ernteerkräge eine entſcheidende Rolle. jähen Wendung unter einem braunen Vogel hinweg der hinter ihr ſchonte das einzige Sperberpaar in der Gegend denn er war kein
Man darf aber nicht überſehen, daß der Bolſchewismus den geſamten berjagte. Jm nächſten Augenblick iſt alles verſchwunden. roher Schießer, ſondern ein Naturfreund. So konnte denn das
Großgrundbeſiß mit einem Schlage vernichtete, der in Rußland, was Die Kleinmagd ſoll hinter dem Garten Schnitzel aufladen. Als Parchen ungehindert weiterjagen und ſich ſeines Lebens freuen.

e

e

Bearbeitung der Acker und Gebrauch von Hunſtdünger betraf, viel S in der Nähe der Miete iſt, fliegt ihr ganz unvermittelt ein braunes Wenn dann die Jungen flügge ſind und ſich verteilt haben, und S
weiter fortgeſchritten war als die Bauernſchaft. Etwas unter dem Arme hinweg ergreift im Fluge einen Spatz und der Herbſt wird unfreundlich h der Sperber wieder vor die

Die Bearbeitung des Bodens hängt nicht zuletzt von der Güte ſchwingt ſich mit ihm ab. Die Magd iſt ſehr erſchrocken. Das ging Dörfer und ſagt dort nach Herzensluſt. Seh.
der Zugkraft ab. Wie ſteht es damit in Sowjet Rußland Jn alles ſo ſchnell, daß ſie garnicht zur Beſinnung kam. e eNr. A6 der Jew.“ ſchreibt der Volkskommiſſar Smirnow, daß Der Särtner iſt beim Bäunequspugen. Sorgfältig n er Zwei Liebesbriefe Napoleons.
50. Perozent der Bauern nur ein Pferd beſihen, alſo eine Tief- jeden Baum, hantiert ſeig mit Schere und Drahtbürſte und achtet De unchſtedenden goei Brieſe ſ dem itpflügung, wozu mindeſtens zwei Pferde notwendig ſind, nicht vor nebenbei auf das Lied der Kohlmeiſe, die vor ihm ſitzt. Da raſt ein ſt e e en Wei Briefe ſtammen aue dem n
nehmen können. Die Zahl der pferdelvſen Wirtſchaften iſt beſonders ſchwarzer Schatten heran, erfaßt die Kohlmeiſe mitten im Singen und ieniſchen Feldzuge. Sie werden manchem den jungen
in den Hungergebieten bereits auf 40 Prozent geſtiegen. Eine andere iſt fort. General Bondparte in neuem Lichte eigen De eagrariſche Autoritäl, Pridorvgin, bemerkt zum ſelben Thema In der Das iſt die Art des Sperbers des Strauchdiebes, des Wege Ter Joſephine Beauharnaip hat ihm mehr Not als Glück
Zeit nach dem Kriege iſt die Zahl der Arbeitspferde auf dem Lande lagerers er ſiht er in einem Verſteck, hinter einem Holzſtamme e
auf etwa die Hälfte der Vorkriegszeit gefallen und beträgt nur noch oder in einer Mauerniſche, und lauert. Da ſieht er aus, als wäre er An die Citoyenne Bonaparte

des Pferde rue Chantereine ur. 6, Paris.Jm Hauptquartier, Mailand, den 20. Prairial des vierten Jahres
der Einzigen und Unteilbaren Republik. Buonaparte, Chefgeneral der
Armee in Jtalien.Du ſollteſt aus Paris am 5. abreiſen, du ſollteſt am 11. abreiſen.
Du biſt nicht am 12. abgereiſt Meine Seele iſt erfüllt von
Schmerz. Alle Quartiermeiſter ſind zurückgekommen. Keiner hat mir
einen Brief von Dir gebracht. Die wenigen Worte die Du mir
ſchreibſt, ſind nicht der Ausdruck eines tiefen Gefühls Du haſt s
aus einer leichten Caprice geliebt. Du fühlſt bereits wie lächerli
es ſein wird, wenn Dein Herz mich behält Es ſcheint mir, daß Du
Deine Wahl getroffen haſt und wiſſen mußt, durch wen Du mich er
ſehen wirſt. Jch wünſche Dir Glück. Wenn Du es auf dieſe Weiſe
erlangſt, ſagte ich nichts Unaufrichtiges. Du haſt niemals geliebt
Jch beſchleunigte meine Angelegenheiten Jch dachte Dich am 13. ſchon
n Mailand. Du viſt in Paris. Jch verkrieche mich in meine Seele.
Jch dämpfe ein Gefühl, das meiner unwürdig iſt. Und wenn der

Ruhm auch nicht genügt, ſo ſchafft er das Element des Todes und
der Unſterblichkeit. Aber Dir ſoll die Erinnerung an mich nicht ver
haßt ſein. Mein Unglück war daß ich Dich wenig gekannt habe. Dein
Unglück mich v zu beurteilen, wie Du alle Männer, die um Dich
waren, beurteilt haſt. Mein Herz hat niemals Minderwertigkeit ver
ſtanden. Es hat ſich auch in der Liebe bewährt. Du haſt ihm eine
Leidenſchaft ohne Grenzen eingehaucht. Dich ſehen zu können war mein
höchſtes Glück. Du viſt ſchön und graziös Deine ſanfte, himmliſche
Seele ſpiegelt ſich in Deinem Geſicht. Jch liebte alles in Dir Naiver,
jünger hätte ich Dich vielleicht weniger geliebt Alles in Dir
gefiel mir bis auf die Erinnerung Deiner Fehler und der betrübenden
Szene, die ſich fünfzehn Tage vor unſerer Hochzeit begab Tugend
war alles, was du tateſt, Ehre wäs Dir geſiel, der Ruhm hätte

nicht mein Herz beſchäftigt, wenn er Dir nicht angenehm geweſen
wäre und Deiner Eigenliebe geſchmeichelt hätte. Jch trage Dein
kleines Poxtrat immer auf meinem Herzen Kein Tag fern von Dir

hverging, vhne daß ich es angeſehen und geküßt hätte, während Du
mein Bild ſechs Monate nicht angeſchaut haſt Nichts iſt mir entgangen.ü bring nund muß Ihnen den gewünſchten Erfolg bringen meine Du hatteſt einen venigee Liharren Menſchen gidlieh
gemacht, mich aber machteſt Du unglücklich Jch habe es gefühlt, als

Ein Berfesch wird auch Sie überzeugen ſich meine Seele verloren hatte, während Deine jeden Tag ein
h e r a dere Reich gewann und alle meine Sinne unterjochte. Warumder Dhmmſte glex S Aber iſt er Sach ſich da fährt haſt d r r ein Gefühl e n n e

nur noch 1517 000 Pud, 1921: 152900 Pud und 1922: 1870 00 Pud. der Dümmſte aller Dummen. er iſt er einer Sache ſicher, da fährt empfunden Haſt er es wäre unwürdig von mir. Vorwürfe zu
2 im Driche ſie die en er heraus wie der Blitz und ergreift die auserkorene Beute mit ſeinen machen. Jch habe niemals an Glück geglaubt Jeden Tag beflügelt

n find ſie erſt in den erſten drei ſtarken Fängen. Da ſtört ihn weder Menſch noch Hund, da iſt er mich der Tod. Jſt das Leben wert, ſo viel Lärm zu ſchlagen Le
s auf ein Drittel zurückgegangen frech, da ſetzt er alles auf eine Karte Glückt es, da ſtreicht er ab, geht wohl, Joſephine Bleib in Paris. Schreibe mir nicht mehr, achte

orten verſchwunden, weil die die Sache aber ſchief, ſo lauert er an einem Anderen Orten Geduld mindeſtens meine Einſamkeit. Tauſend Fäuſte zerfetzen mein Herz.
Bevölkerung vor Hunger auch das Sgatgut aufgegeſſen hat. Dieſer muß er ſchon haben, der Sperber. Verwunde es nicht mehr. Adieu, mein Glück, mein Leben, mein Alles
Verluſt der wettererprobten Saaten iſt ſelbſtverſtändlich der ſchwerſten Mitten auf der Straße hat er eben wieder einen Sperling ge auf dieſer Erde.

Die fehlende Zugkraft kann griffen. Ohne ſich um das Gezeter der anderen zu kümmern, ſtreicht

den Preis für i

Profe
0,4 pro Deßjatine Ackerfläche im europäiſchen Rußland geſchätzt
heute iſt die dieſe e 0,08 Pud, alſo über das Hundertfache, ge
ſunken. Die Urſache für dieſe rapide Verſchlechterung liegt auf der
Hand. Während nämlich der Preis für Superphosphat in Frankreich

e das iſt etwa fünfmal mehr als ein Pud Weizen koſtet. Unter
oa ſo gut wie gänzlich in Rußland e hat, weil bei den

Kein Reklamemittel erreicht den Wert einer Zeitungs
Anzeige! Während die Beachtung der übrigen Werbe
mittel meiſt von Zufälligkeiten abhängt, bildet die
Zeitung eine Erſcheinung im öffentlichen ſowohl wie
im privaten Leben, die mit jedem in engem Zuſammen
hang ſteht. Eine Anzeige in der führenden Zeitung
des Bezirks, dem „Merſeburger Korreſpondent“ wird

W h

ee in en e en re r en v e en rer e een e e t een angepaßten Saaten ie Flur hinein inter dem Graben läßt er ſie nieder. Lange habe kaum das Schlachtfel n Borgetto verlaſſen, da eilte ich ſchonrheit e e e ſpäht er e e Erſt als er „die Luft e ehe nach Matland, Dich dort zu ſuchen Aber ich fand Dich nicht. Einige
r, recht, als er im Jahre 1921 er ſeine Mahlzeit. Der Sperling ſteckt zwiſchen den Fängen wie im Tage ſpäter erfuhr ich durch einen Courier, daß Du nicht abgereiſt

erklärte daß „Mißerntken und Hungersnot keine Schraubſtock, der Schnabel hackt, erſt kymmen Federn und dann das ſeiſt. Er hatte keine Briefe von Dir Meine Seele war vom Schmerz
ſondern in vielen Gebieten die Regel bilden warme Fleiſch. Jetzenweiſe wird es verſchlungen, bis nichts mehr als gebrochen. Jch fühlte mich verlaſſen von allem was mir auf dieſer

Wort, das ſich bisher furchtbar bewahrheitet hat und die Federn übrig ſind. Nun iſt er vorläufig ſatt. Schon beginnt Erde lieb war Meine Gefühle ſind niemals Aus
dem Millionen von ruſſiſchen Bauern zum Opfer gefallen ſind. es zu dämmern. Da erhebt er ſich, und er ſteuert nach der Feld Schmerz ſchrieb ich vielleicht zu harte Worte. Wenn Dich dieſe BriefeJ ſcheune zu, die zu dem Rittergute gehört. Dort iſt ſein Schlafplatz verletzt heben werde ich mein ganzes Leben untröſtlich ſein. Nach der

e 5 lange er hier jagt. Auf dem Dache läßt er ſich nieder und hält Teſſiner Kberſchwemmung ging ich nach Tortonag, um Dich dort zu

er mit ſeiner Beute ab, erſt über das O

e

Bilder ans Feld und Hof.
nych einmal Umſchau. Es iſt ſtill, das Abendrot iſt verblaßt; morgen erwarten Jeden Tag legte ich drei Meilen zurück. Jmmer vergeblich
wird es einen ſchönen Tag geben. Da ertönt ſein wildes Kichern, Noch vor vier Stunden war ich dort
dann ſchwingt er ſich hinunker, flattert ein wenig ängſtlich umher Man muß mein Herz haben, um Dich zu lieben wie es Dich ge

Der Sperber. und iſt in der Feldſcheune verſchwunden. Oben in dem Gebälke ſitzt liebt hat. Ach, ich hielt es nicht für möglich, ſo viel Qual und Leid
(Bilder aus Feld und er, rückt dahin, dorthin, läßt den kalkigen Auswurf niedertlatſchen zu ertragen. Am Tage, wo ich Dich verlieren ſollte. müßte ich auf

r ans S an Hof. und ſchläft ein. dForen zu ſeben. Keine Pflicht, kein Titel wird mich halten. MännerDer Weſtwind fegt über das Land, am Himmel jagen ſeltſame Des Sperbers Jagdgebiet iſt groß, er jagt nicht nur in dem einen ſind verachtungswürdig. Nur Du vermnochteſt es, die Scham vor. dem
Wolkengebilde entlang; einmal lacht die Sonne, dann wieder praſſelt Dorfe. Die ganze weite Runde i ſein Bereich Von Dorf zu Dorf menſchlichen Leben in mir auszutilgen.
der Regen hernieder. Und der Wind hat ſeine Freude daran, wenn ſtreicht er, ergreift hier einen Sperling, ſchlägt da eine Taube und Jch bin nuhios hier, ohne Dich. Es liebe den Ruhm wer will,
er die Regentropfen recht durcheinanderwerfen kann. Ein richtiges erwiſcht auch ab und zu einen kleinen Singvogel, der nicht fortzog. es diene der für den das Vaterland einen Wert hat. Meine Seele
Aprilwetter, und doch iſt es erſt Herbſt. Tot iſt die Flur die Bauern Lange hält er ſich nirgends auf, er iſt da wie der Dieb in der Nacht erſtickt in dieſer Verbannung. Und ich kann nicht über den Sieg
Und Knechte, die heute früh hinauszogen, ſind alle wieder im Dorfe; und iſt fort wie weggeblaſen. Sinkt dann die Dämmerung herab, da nachdenken, wenn meine ſanffe Freundin fern iſt. J
denn keiner hatte Luſt, die Launen des Wetktergottes auszubaden, Auch ſucht er ſich einen Schlafplatz, deren er viele hat. So ſchlägt er ſich Unſer Schickſal iſt ſchrecklich Kaum waren wir verheiratet, kaum
die Tierwelt hat ſich verkrochen. Wenn es die Sonne wenigſtens den Winter über durch, wird ihm das Wetter aber gar zu ſchlecht, vereint, und ſchon mußten wir voneinander gehen. Tränen fallen auf
ernſt meinte aber ſie überläßt den grauen Wolken ſofort den Platz da „zieht“ er denn er iſt ein Raubvogel mit Wanderneigung. Dein Porträt. Nur das verläßt mich nicht.

Zwiſchen Kurbelkaſten und Jupiterlampe fartlaufend, 1, 2, 3. uſw. Wenn dieſelbe mühſelige Arbeit veendet iſt Nach Beendigung der Aufnahmen beginnt für den Spielwart
t e fängt das Werk des Regiſſeurs an. Es beginnt und endet meiſt da die Hauptarbeit. Der Film wird im Vorführungsraum gezeigt und

Der deutſche Film marſchiert a Wie der n wird. Seine durch, das er das Geſchaſſene wieder umwirft, Er beſtellt die von ihm nach ſeinem Geſchmack geklebt. Szenen die er zu lang oder
Vateryrobe und Aufnahme. Endlich fertig. Ateliers und tätigt die Verträge mit den Darſtellern. nicht ſchön ſind, werden herausgeſchnitten. Und nichts hindert mehr,

Motto Die eigentlichen Proben zum Film ſehen ganz anders aus als daß das hohe Direktorium ſich den fertigen Film anſieht, um ihn dann
Per Kilometer wickelt der Film ſich auf an der Kurbel die auf Theater Die Sprechbühne prodiert die Szenen in ihrer an die Verleiher zu verkaufen.
und per Meter ſodann rollt er im Kino ſich ab. Spielfolge Gerade das Gegenteil iſt beim Film der Fall. Es werden Wenn wir nach des Tages Müh und Plage zu unſerer Erholung

(Frei nach Schiller ſämtliche Bilder, die in einem und demſelben Raume ſpielen beſonders im Kino ſißen und den Film bekriteln, der in anderthalb Stunden
Wenn die breite Oeffentlichkeit heute ſich ſagt, der beſte ameri einſtudiert und gekurbelt Dies hat ſeinen Grund nicht nur in der vor unſeren Augen abrollt, nehmen wir jede Geſte und Bewegung als

raniſche Film reiche bei weitem nicht an unſere Mittelware heran, ſo Notwendigkeit der Zeiterſparnis ſondern auch der Geldökonvmie. was Selbſtverſtändliches hin Wir vergeſſen aber, daß dieſes ganze
hat ſie Recht ſehr Recht ſogar Des deutſche Publikum wird ant der S etebt auf dieſe Weiſe die Möalichteit, die Darſteſer nur auf Frodukt das Erträgnis Angebenrer isnatelanger Arbeit iſt und

en neneie Sehnſucht nach großen Senſationen hat. Es werden ſelbſt die groß n Der deutſche Filmm iſt, durch innere Anſchauung erkennend, daßzügigſte Aufmachung und die pompöſeſte Reklame nicht verhindern großen Hinterhält haben, n mit jedem Pfennig Noch einen nur das n ſich Wohn bricht der Vertreter unſerer Kultur
können, daß der deutſche Film ſeinen Siegessus bei uns fortſetzen nene De haben die laufenden Aufnahmen in der gleichen Hoffenlich hat er auch die Kraſt, dies der Welt, vor allem aber
wird. Bei der heutigen geldknappen Zeit will jeder, der auch nur eine Szenerie- Die Bauten ſind maſſig, o a a zum Theaker und merika, zu zeigen. S C.
e Summe ſür das Kino öſert nht. nur eine eng n e e ehrenbioer hen en wieoſt vorgeſetzt erhalten, ſondern er ſieht im Film einen Erſatz für e t r Fchae n vekene eben die im Theater e der nächſten Gelegenheit hervorzuholen. Außerdem ſind die Größen Aus der Geſchäftswelt.
Das Kinr iſt mehr und mehr an die Stelle der Sprechbühne getreten rbätniſſe unſerer Kelters gewöhnlich für nicht mehr ale 2— Jauten Frühjahrsausputz. Oſtern ſteht vor der Tür! Und wie draußen
Um den kleinen Mann, dem Mittelſtand Kunſt c bieten und zit Zeigen, äingerichtet, was natürlich die Qualitäten der Produktion nicht un im Haushalt der Natur ein Hnoſpen und Blühen beginnt, Baum und

ehie deu ilmi i weſentlich behindert.e n Piſnn dabe den We met Da der Rengiſſeur nur zwei Hände hat, ſo erglänzt er dieſen Strauch wetteiſern das ſchöne Jeſt im nenen Vlätterkreiſe zu bezriten,
voll und ganz Rechnung zu tragen. Jn Kürze werden wir wieder natürlichen Mangel indem er r n heranzieht, die für ihn ſo beginnt auch im Reich der nimmermüden Hausfrau das größe
nene Filme unſerer Fabrikation zu ſehen bekommen, an denen die u laufen, n rege holen zu bringen haben, ähnlich den Jn Scheuern und Putzen die Generalreinigung nimmt ihren Anfang!“
Hankees lernen können. Selbſt auf dem Gebiete des Luſtſpiels wird ſpisienten der Sprechbühne. Den Hausherrn packt die graue Furcht hinter Maßkrüg und Schoppen
ünſere Produktion hinter der ausländiſchen nicht zurückbleiben, und die Dieſe gequälteſten Menſchenkinder auf Gottes weiter Flur nennt ſucht er Tröſtung und Geduld, während die weibliche Hälfte des
hart werden nicht mehr fern ſein, wo Deutſchland die ſchärfſte und man auch Aufnahmeleiter. Dieſer Mann iſt Hans Dampf in allen Haushalts in ſchi der Wehr den Turban kampfesfroh ums Haupt
kärkſte Konkurrenz Hollywoods ſein wird a Gaſſen, dem für die kleinſten Wichtigkeiten zu ſorgen obliegt. Er e e u denDer Film auf der Leinwand ſieht aus wie eine ganz felbſtverſtänd. iſt verantwortlich, wenn die Schauſpieler und Komparſen nicht von gebunden den Geiſtern des Schmutzes zu Eeide aeht. Juden

h liche und einfache Angelegenheit. Wieviel Kunſt und Kunſt Wieviel Kändig zu Stelle ſind. wenn nit den Bühnenarbeitern und Beleuchtern ſtrahl. der durch die gardinenloſen Fenſter bricht tangen luſtig die
Wiſſen und Fertigkeiten dieſes komplizierte Werk zuſtande bringen was nicht in Ordnung iſt. Jn ſeiner Hand be es, täglich aus der Staubchen einen wilden Reigen. Die Stores und Vorhänge haben ihre

e e Arbeitsvermittlung für den Film, die Filmbörſe genannt, neue W S 5 iJ geholfen haben, ahnt nur ein geringer Teil der frö lichen Genießer. t ſetzt neue Wäſche ſchon hinter ſich. Die ſchön gemuſterten Tüllſtoffe wurden zu
d Hier gilt wie nirgends das Dichterwort: „Rinnen muß der Schweiß, eng et en v en e rbeit e Vertenheee n t ſammen mit Zierdeckchen und Spitzen in Perſillauge gekocht und zeigen

e ſoll das Werk den Meiſter loben“. Von den vielen die ſich wochen r er t iße. Selbſt d twas gealterte TeppichUnd monatelang für Deine Stunde Vergnügens, lieber Leſet, opfern einer Zeit der Not für die Komparſerie. wieder eine herrliche Weiße. Selbſt der gute, etwas gealterte eppi
iſt der Verfaſſer des Films der bedauernswerteſte Mann. as Der Zweitwichtigſte Mann des Ateliers iſt der Architekt. Er mußte ſich eine gründliche Reinigung gefallen laſſen. Mit warmer
immer der Achter kennt, der Film voch nicht ſeiner et en die r die e Ter Perſillauge abgerieben und klarem Waſſer nachgeſpült, beſitzt er nun

ngen, was immer no übſch, noch ſo An rat auch für di ät e n ſind maſſip. e ee e e e en a e See de e dere eerſonnen und zu Pale ebracht hat, denen, die nach ihm kommen gezogen wird und mit Lehm oder Mörtel beworfen iſt. Sie ſind leicht Tagen. uch bei er an erung der riſt alle, örzellane, V
un es in flimmerdes Leben umzuſetzen, iſt es nie vollendet genug gebaut, ſodaß keine große Arbeit entſteht, wenn e eiligſt abgeriſſen teller uſw. bewährt ſich Perſil als ausgezeichnetes Reinigungsmittel.

Der nächſte, der das Werk in die Finger bekommt, iſt der werden müſſen, um neuen Gebäuden Platz zu machen. Und wenn nun zu Oſtern die Wohnung blinkt und ſtrahlt vor Sauber
Dramaturg. Er bearbeitet die Jdee und den Jnhalt. Er ſtizziert in Der n beginnt, wenn alles ſt und e mit den keit erkennt die Hausfrau dankbar an, daß ſie an Perſil einen be
ſcharfen Umriſſen jede einzelne Szene und beſchreibt jede Geſte und Aufnahmen. Erſt re er mit den Schauſpielern die zu kurbelnde währten Helfer gefunden hat. J
Bewegung haarſchadf. Er dichtet alſo die geiſtigen Werte der Hand Szene und nach einigen Loben iſt alles ſo weit und der Operateur e
lung in Bewegung um, bringt neue Einfälle hinzu, ordnet die Szenen beginnt zu drehen.
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Die überraſchung in Halle. Wacker 3:0 geſchlagen!
Schon als das Wetter plötzlich umſchlug und mit ungünſtigen

Bodenverhältniſſen gerechnet werden mußte, wgren ſich die Einge
weihten darüber einig, daß die Ausſichten unſeres Meiſters ſtark im
Sinken waren Trotzdem überräſchte der reichlich glatte Sieg der
Jenger Mannſchaft. Denn das 30 iſt durchaus kein Zufallsprodukt:
Jena war wirklich beſſer. Wacker hatte geſtern ſowohl im Sturm wie
in der Abwehr ſo deutliche Schwächen daß auch die Optimiſten ihre
e bald aufzugeben begannen. Die beiden Erſatzleute des
Rile können die Niederlage nicht entſchuldigen. Mit dieſem
Mißerfolge ſcheidet der Saalegau von der weiteren
Teilnahme an den Kämpfen BandMitteldeutſchland s aus.

Auch der
Sieg des VfB.- Leipzig über Kricket-Viktorig Magdeburg mit 4:2

kann nicht beſonders überzeugen, zu berückſichtigen iſt natürlich dabei,
daß Leipzig ohne Edy, Treuter und Paulſen, der in der Deutſchen
Mannſchaft gegen Holland ſpielte, in Magdeburg kämpfen mußte.

Das drilte Spiel
GutsMuts- Dresden gegen Chemnitzer Ballſpielklub

fiel den Witterungsverhältniſſen zum Opfer.
Es verbleiben für die Mitteldeutſche nunmehr nur noch VfB.

Leipzig, Gutsmuts-Dresden, Chemnitzer Ballſpielklub, Jenaer Sport
verein und Gotha 01 im Turnus.

Nach wie vor aber bleibt der VfB.-Leipzig der erſte Anwärter.

Die Spiele des Sonntags
Trotz der ungünſtigen Witterung gelangten die meiſten der ange

kündigten Spiele zum Austrag. Nakurgemäß ließ der Beſuch ſehr zu
wünſchen übrig und die Veranſtalter haben reichlich Gelegenheit, über

um das blaue

das gähnende Defizit in ihrer Plagtkaſſe zu philoſophieren.
Die ſportliche Ausbeute brachte den Merſeburger Farben

den 5: 1-Sieg des VfL. über Erfurt 05, die etwas hohe Niederlage
unſerer er gegen die T. u B.sLeipzig, der allerdings zur beſten
Leipziger Klaſſe gehört, und das Unentſchieden (1 1) der Preußen
gegen UnionSondersdorf. Über Einzelheiten der verſchiedenen Kämpfe
prientieren die nachſtehenden Spielberichte:

VfL.- Merſeburg ſchlägt Erfurt 05 mit 5:1
Ecken 11 2 für VfL.!

Der Platz war nicht ſo ſchlecht, als man in Anbetracht der ſtarken
Niederſchläge anzunehmen geneigt war. Es iſt ſchon bei ungünſtigeren
Verhältniſſen geſpielt worden. Schade, daß der Boden nicht einwand-
frei war, es hätte ein feines Spiel gegeben. Denn trotz des miſerablen
Wetters waren die Mannſchaften bei glänzender Spiellaune, vornehm
lich der VfL. der geſtern mit einer lange bei ihm vermißten abge
rundeten und erfolgreichen Sturmleiſtung aufwartete. Der ſchlüpf
rige ſchwere Platz ſtellte r ungeheure Anforderungen, und
hierin war die junge Erfurter Mannſchaft dem ſtabileren Gegner
unterlegen. Sie kam infolgedeſſen häufig um die letzte Auswirkung
manch ausſichtsreicher Offenſive, brachte es auch zu nicht einem
einzigen Tore, obwohl ſie es verdient hatten. Der VfL. ſchoß alle
6 Tore, 5 für ſich und 1 für Erfurt (Kugler fabrizierte beim Stande
von 1:0 ein elegantes Selbſttor) Merſeburg hatte für Hottenroth
Dähne aufgeſtellt, der aber ſtark abfiel, ſeine Taktik war mehr als
primitiv. Jm Angriff überraſchte Gliesmann durch Führertalent und
Schußfreudigkeit, die übrigen paßten ſich gut an. Allerdings erwies
ſich die Läuferreihe als ſtarkes Rückgrat und fütterte die Vorderleute
mit Vorlagen, ließ ab und zu auch ſelber einige Scharfſchüſſe los, die
zwei Tore einbrachte (Blüher und Bartſch). Als Merſeburg mit 1-:0

nach etwas überlegenem Spiel in Führung ging rafften ſich die Gäſte
auf und hielten mit elegantem Feldſpiel den Kampf völlig offen Uner

Turnen- Sport Spiel
müdlich ſchickte der Mittelläufer ſeine Flügel inse es

Feuer, und da die
beiden Verteidiger Merſeburgs auffallende Unſicherheit zeigten, wurde
Schenks Lage mehr als einmal kritiſch. Nur die phyſiſchen Mängel
der leichten Thüringer vereiltelten Erfolge. Entweder kamen gut
plazierte Schüſſe zu weich oder aber der Schütze ließ ſich im letzten
Moment abdrängen. Weit gefährlicher waren die Aktacken des VfL,
da er ſtändig wechſelnd Flügel und Jnnenſpiel anwandte und damit
dem Gegner eine konzenkrierte Abwehr unmöglich machte oder aber
ſehr erſchwerte. Dadurch kam Erfurt ſelten d einheitlicher Abwehr
und es entſtanden gefährliche Lücken, die der VfL. aber nur zu einem
Bruchteil ausnutzen konnte, weil ein ſchneller Start meiſt unmöglich
war. So blieben viele Gelegenheiten eben nur Gelegenheiten. Beim
Wechſel ſtand der Kampf 81. Ohne Pauſe ging es weiter, unauf
hörlich rieſelte der Regen, immer ſchwieriger die Ballbehandlung und
die Anforderungen an die Spieler ſtiegen. Erfurt fiel mehr und mehr
ab, kämpfte aber trotz der ſich dauernd verringernden Erfolgsausſicht
mit unverminderter Zähigkeit weiter. Ab und zu gelang den ſym
pathiſchen- Gäſten noch ein ſchöner Angriff, ſo daß Schenk wirderholt
eingreifen mußte, doch in der Geſamtleiſtung blieb der VfL. der
Beſſere und erhöhte verdient das Ergebnis auf 5: 1.

Schiedsrichter Haak (Wacker-Halle) befriedigte beide Parteien.

Das Junioren-Spiel VfL.- Merſeburg gegen Wacker- Halle ge
wannen die Hallenſer ganz knapp mit 5: 4. Die Jugend Elf des
VfS. unterlag gegen Kötzſchen mit 1:5. VfL. III ſiegte über
Olympia-Halle II mit 4: I.

t

Sportverein 1899--T. u. B. Leipzig 0:6 (0 3).
Die wenigen Unentwegten, die ſich trotz häßlichſten Wetters geſtern

auf dem 99er Sportplatz eingefunden hatten, werden ihr Kommen ſicher
nicht bereut haben. Wohl gab es keinen heißen Kampf um den Sieg zu
ſehen dazu war das Können der mit ſtärkſter Mannſchaft erſchiene
nen Leipziger gegenüber dem der reichlich ſtark erſatzgeſchwächten 9er
(es fehlten Gebr. Wuttke, Franke, Bertſche und Teutloff) doch zu
groß aber an dem Fußball, die die Gäſte demonſtrierten, mußte
jeder Kenner ſeine helle Freude haben. Der ſchwere und ſchlüpfrige
Boden ſchien ihnen keinerlei Beſchwerden zu machen. Dem exakten
Kombinationsſpiel, das die Elf von der Verteidigung an bis in die
Stürmerreihe hinein vorführte, ſtanden die Hieſigen meiſt machtlos
gegenüber. Dazu kam, daß T. u. B. viel ſchneller und beweglicher war

und in der Angriffsreihe über den geſunden Torſchuß verfügte, der
zu Erfolgen führen mußte. Demgegenüber bot der Sportverein ein
vollkommen zerriſſenes Bild. Einhettliche Aktionen bekam man von
ſeiner Elf in der 1. Halbzeit nur ganz ſelten und nach dem Wechſel
überhaupt nicht zu ſehen. Das Schußvermögen fehlte ſeinem Sturme
völlig, ſo daß die wenigen, dafür aber recht guten Torgelegenheiten,die m die gegneriſche Verteidigung ließ, ungenutzt ausgelaſſen wurden.

Das Erfreulichſte an ihrer Leiſtung war noch, daß ſie den Kampf ſtets
offen zu halten verſtanden und nicht dürch ein Zurückziehen der Mann
t die Höhe der Niederlage zu verringern ſuchten. Sonſt wurde
as Spiel von beiden Seiten ſtets fair durchgeführt und von Hohl

(Sportfreunde) mit gewohnter Sicherheit geleitet.
Die Reſerve des Sportvereins macht ihre zuletzt von Preußen II

erlittene Niederlage wieder wett, indem ſie dieſe mit nicht weniger als
10 1 hineinlegte. Jhr ſchußfreudiger und ſich meiſt glänzend ver
ne Sturm war von der Preußen Verteidigung einfach nicht zu
halten. Beſonders die linke Angriffsſeite Holler Kühnapfel--Brödel
arbeitete ganz famos und hat den Rieſenanteil an dem Bombenerfolge.

Preußen I Union- Sandersdorf J 1:1 (0:1).
Mit wenig Ausſichten traten geſtern die Schwarz Weißen ihre
Fahrt nach Sanderdorf an. Hatten ſie doch nur 10 Mann zur Stelle

ſetzende Schneetreiben kaum die Austragung des Spieles zuließ.
Erſtaunt war man dagegen, als man Bitterfeld bei herrlichem Früh-
lingswetter erblickte. Aber der Wettergott hatte auch hier nicht lange
Einſehen, da in der zweiten Halbzeit ein leichter Schneefall einſetzte,
der ſich ſo verſtärkte, daß das Spiel nach einer Viertelſtunde vor
Schluß abgebrochen werden mußte.

Das Reſultat entſpricht nicht ganz dem Spielverlauf, denn die
Schwarz Weißen hatten während des ganzen Spieles das Heft in der
Hand und ſchnürten ihren Gegner die zweite Halbzeit völlig ein, wobei
ſichere Chancen Sir wurden und verſchiedene Lattenſchüſſe
Sandersdorf vor einer Niederlage bewahrten.

Der Spielverlauf: Preußen hat die erſte Halbzeit den Wind als
e e kann ſich aber infolge des Erſatzes nicht mehr durch
ſetzen. Bald aber kommt auch Preußen in Schwung und kann das
Spiel leicht überlegen geſtalten. Der Torwart von Union bekommt
ſchwere Arbeit, verhindert aber, da er ſicher und mit viel Glück ar-
beitet, jeden Erfolg. Jn der 21. Minute kommt Sandersdorf zu einem
billigen Erfolg: der Mittelläufer gibt zurück, der Ball wird vom
rechten Verteidiger unglücklich getroffen und nimmt den Weg ins Netz.

Nach der Pauſe hat Union nicht mehr viel zu beſtellen und muß
ſich nur auf Einzeldurchbrüche beſchränken. Jn der 68. Minute kann
dann der Halblinke infolge guten Durchſpiels den ſchon längſt ver
dienten Ausgleich erzielen. Jetzt ſetzt nun ein Schneefall ein, der den
Unparteiiſchen zwang, das Spiel eine Viertelſtunde vor Schluß
abzubrechen.

Die II. Mannſchaft holte ſich mit nur 10 Mann bei 99 er Re
ſerve eine derbe Abfuhr. Mit 10 1 ließen ſie ſich das Fell über die
Ohren ziehen. Mag ſein, daß hier die Mitwirkung der neuen Ka
nonen bei 99 Brödel, Künapfel den Ausſchlag gab. Die
I. Junioren unterlagen den I. Junioren von Sandersdorf mit 8 -0,
ten ſich die J. Jugend gegen Wacker II. Jugend mit 2:2 be

auptete.

Aus der Geſchäftswelt.
Der Geſamtauflage unſerer heutigen Ausgabe liegt ein Pro

ſpekt der Firma L. Nußbaum Halle bei, worauf wir hier
durch noch beſonders hinweiſen

Die naturgemäße Haarpflege!
Ohne Zweifel hat in den letzten Jahren die Erkenntnis für die

Notwendigkeit der Haarpflege in weiteſten Kreiſen Verbreitung ge
funden. Die r einer wirklich naturgemäßen und zweck
entſprechenden Haarpflege iſt die regelmäßige Kopfwäſche, die den Haar
boden von allen Unreinlichkeiten befreit, eine gute Durchblutung der
Kopfhaut bewirkt und dadurch das Haar geſund und kräftig erhält.
Ein ideales Kopfwaſchmittel, das allen Anforderungen in vollkommen
ſter Weiſe gerecht wird, iſt das ärztlich empfohlene „Schaumpon mit
dem ſchwarzen Kopf“. Schaumpon hält durch ſeine antiſeptiſche
Wirkung den Haarboden frei von Bakterien, die den Haarwuchs ſchäd
lich beeinfluſſen, reguliert den Fettghalt des Haares und befreit von den
läſtigen Kopfſchuppen. Es erzeugt, nach Vorſchrift angewandt, reich
lichen weichen Schaum, iſt außerordentlich mild und wird ſelbſt von
der empfindlichſten Kopfhaut gut vertragen Die verſchiedenen Zuſätze
wie Kamille, Eigelb, Nadelholzteer, Perutannin, Brenneſſel und
Sauerſtoff e en eine ganz individuelle Behandlung jeglichen
Haares. Mit Schaumpon gewaſchenes Haar bekommt ſeidenartigen
Glanz und volles lockeres Ausſehen. Beim Einkauf achte man ſtets
auf die bekannte Schutzmarke „Schwarzer Kopf“ bud verlange aus
drücklich „Schaumpon mit dem ſchwarzen Kopf.

Reklameteil.
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Der Begriff der Inſlation.
Valuta und Jnflation ſind zwei Fremdwörter, die in den letzten

10 Jahren eine traurige Popularität erlangt haben. Zumal, wenn
wir an das Jahr 1928 zurückdenken, erſteht vor unſerem gen
Auge bei Nennung des Namens Jnflation eine Tragödie von
kataſtrophaler Wirkung und ſozigler Verheerung. Vordem war das
Wort Jnflation, von wenigen Geldtheoretikern abgeſehen, eine un
bekannte Größe. Zwar wußte man aus der Geſchichte, daß 1781 in
Nordamerika das Geld wertlos geworden war, hiſtoriſch berühmt iſt
erner vor allem der Zuſammenbruch der Aſſignatenwirtſchaft in
rankreich vom Jahre 1796; aber Ka und andere Beiſpiele ſchienen

ür Deutſchland eben nur geſchichtliches Jntereſſe zu haben, ebenſo
wie noch 1917 die Entwertung des ruſſiſchen Rubels als der
RPevolution. Ein wiſſenſchaftlicher Begriff war die Jnflation in

riedenszeit jedenfalls nicht und auch heute noch wird das ominbſe
ort wegen der damit verbundenen unklaren oder falſchen Vor

ſtellungen von einigen Schriftſtellern überhaupt grundſätzlich ge
mieden, von anderen nur mit Rückſicht auf die Einbürgerung in den

eldpolitiſchen Erbrterungen des Tages verwendet, aber unter Ab
ehnung einer wiſſenſchaftlichen Definition. Heute ſtehen wir der

Diskuſſion dieſes Themas ſchon nicht mehr als unmittelbare Be
teiligte, mit der leidenſchaftlichen Exfahrung und Beurteilung des
Augenblicks, ſondern als objektive, kühle Beobachter gegenüber wir
e die Ruhe und Abgeklärtheit der diſtanzierten, leidenſchafts-
vſen Betrachtung gewonnen, zumal unſere Exrkenntniſſe ſich durch

die Digernngan des Gegenteils der Jnflation, der Defla-
tion, d. h. des planmäßigen Abſtoppens der Notenpreſſe, der Ein
engung der Umlaufsmittel, ihrer Zurückführung auf dasjenige Maß,
das für die Aufrechterhaltung des Geldwertes als erlaubt und zweck
dienlich erachtet wird, der, Herſtellung des Gleichgewichts im Staats

der Trennun
inanzen und Notenpreſſe, erweitert und vertieft haben.

und Mittel der Einnahmeſteigerung, die Einführung neuer

erhalten will, greift er zu dem beliebten, anſcheinend populären, inWirklichkeit freili ſehr unpopulären, trügeriſchen und unheilvollen

kleinere n zu ſollen.
ch die Motive len hier nicht weiterrörtert werden, wo es uns nur darauf ankommt, das Weſen deren. u dieſen gehört, daß alle die genannten

ſchädlichen Wirkungen von der Geld und nicht von der Warenſeite
ausgehen, und dieſe Geldſeite begreift in ſich die ſtaatliche Geldpolitik,
die et uferloſe Aufblähung der Zahlungenmittel, die zwangs
läufige Verkettung von Staat und Zentralnotenbank im Sinne der
Beſtreitung der öffentlichen Bedürfniſſe durch kurzfriſtige Anleihen
bei der Bank Diskontierung von Schatzanweiſungen wie dies
in Deutſchland für das Verhältnis von Reich und Reichsbank bis
zur Währungsſtabiliſierung vom Herbſt 1928 charakteriſtiſch war.

Nicht zum Weſen der Jnflation an ſich gehörend, aber inunſerer echn Vorſtellungs- und Erfahrungswelt untrennbar da
mit verbunden iſt der Jntenſitätsgrad, den ſie in Deutſchland erlangt
hat. Nicht eine allmähliche, ſtufenweiſe Verſchlechterung der Wäh
rung innerhalb einigermaßen erträglicher Grenzen war es, was wir
erlebten, ſondern eine ruckweiſe, zuletzt panikartig mit Rieſenſchritten
ich vollziehende Verſchlechterung bis zum völligen Zuſammenbruch.
Es erübrigt ſich, hier die einzelnen Etappen auszumalen, die für
jeden von uns ein unverlöſchliches Erlebnis von dramatiſcher, nicht
ſelten tragiſcher Wucht bedeutet. Oſterreich, Polen, ja n Rußland
alle inflationiſtiſchen Leidensgenoſſen hatten wir überholt. Für uns
Deutſche ſind nun einmal Jnflation und Zuſammenbruch der Wäh-
rung vor dem letzten, dem wirtſchaftlichen und politiſchen Chaos

uns bekanntlich in letzter Minute die Rentenmark bewahrt
leider eine traurige Einheitsvorſtellung geworden.

t

Um ſo vorſichtiger und zurückhaltender ſollte man heute in dem
Gebrauch ds Ausdrucks Inflation“ ſein. Wie ſteht es aber damit
Das Thema einer angeblich neuen, bereits vorhandenen oder bald
r und ſich verſchärfenden „Jnflation“ wird heute allent-

alben mit Vorliebe ventiliert. An faſt jeden Bankpraktiker tritt im
Laufe eines harmloſen Alltagsgeſpräches die Frage heran Wie denken
Sie über die Währung? Iſt es wahr, daß eine neue Jnflation be
vorſteht? So etwa und ähnlich lauten die Unkenrufe, die vor der
Zukunft unſerer Wähler bange machen wollen und eine Atmoſphäre
des Mißtrauens erzeugen, die den Aufbau unſerer wirtſchaftlichen
Kräfte ſehr unliebſam zu hemmen und zu langſamen geeignet iſt, um

omehr, als die wirkliche e noch einen wohl verſtändlichen
eſt von Empfindlichkeit, Reizbarkeit und Mißtrauen hinterlaſſen

hat, der nur langſam mit zunehmender Geſundung zu e iſt
und zunächſt noch jeder Einflüſterung willig ſein Ohr leiht. Solche
innere Einſtellung iſt e im Hinblick auf die dringend
wünſchenswerte Belebung des noch daniederliegenden Spartriebs im
gen Volke zu bedauern. Das Kreditproblein, die Verſorgung der
deutſchen Wirtſchaft mit ausreichendem und nicht allzu verkeuertem
Kredit iſt eine Frage der Neubildung von Kapital aus den UÜberſchüſſen der londiſen Wirtſchaft. Es gibt keinen anderen Weg
als den des Sparens, der Verringerung entbehrlicher Luxuseinfuhr
der Belebung der inneren Kaufkraſft und der Steigerung des Exports
Unſer Verbrauch iſt übermäßig, weil er ſich mit den Erträgniſſen
der heimiſchen Wirtſchaft noch h beſtreiten läßt. Wohl hat das
letztvergangene Jahr eine erfreuliche Zunahme der Spareinlagen bei
Banken und Sparkaſſen gebracht, aber es iſt aufs e ganze unſerer
et und auf den Stand der Vorkriegszeit geſehen, nicht viel
mehr als ein beſcheidener, ſchüchterner Anfang, der noch kräftig ſich
entwickeln muß, wenn wir in Zukunft beſtehen wollen. Vertrauen
und Zuverſicht in die künftige n in die Sicherheitunſerer Währung tun uns vor allem not. Wie ſoll aber der Spar
trieb gefördert werden können, das Vertrauen und die alte, durch die
Jnflation zerſtörte Gewiſſenhaftigkeit wieder bei uns heimiſch werden,
wenn das r r einer neuen Jnflation an die Wand gemalt wird?
Entweder wir haben eine d e Mark oder wir haben ſie nicht.

nflation und Stabilität aber ſchließen einander aus Würden die
ngſtmacher nicht beſſer daran tun, dankbar die Fortſchritte und die

Geſundung anzuerkennen, die inzwiſchen ſeit Einführung der Renten
mark erzielt ſind. In dieſer Hinſicht ſcheinen wir die Schrecken der
Jnflationszeit merkwürdig raſch vergeſſen zu haben.

Doch die Mehrzahl derer, die von neuer Jnflation ſprechen, ver
kennen zwar nicht dieſe unleugbaren e weiſen aber auf
olgendes hin: I. Auf die Erhöhung des Niveaus der Warenpreiſe
ies iſt eine bedauerliche Tatſache. Dem gerade von der Reichs

bank mit Hilfe ihrer Währungs- und Kreditpolitik erſtrebten Preis
abbau ſind ſtarke San u erwachſen, und die Preiskurve iſt tat
ſächlich im Durchſchnitt wieder anſteigend. Aber hier wirken andere
Beſtimmungsgründe mit, die nicht auf der Geldſeite, auf der über
mäßigen Vermehrung der Umlaufsmitrel liegen. Jn l Hinſicht
ſpielen die Geſtaltung der Weltmarktpreiſe und die Preispolitik unſerermächtigen Kartelle, Synditate und Konzerne eine wichtige Rolle. Auch

er von Lohn ſteigerungen können die Preiſe in die Höhe gehen.
Aber all dies ſind Vorgänge, die von der Produktionsſeite ihren Aus
gere nehmen und mit der eigentlichen Jnflation, die, wie wir geſehen
haben, nichts anderes iſt als eine künſtliche, in vermehrter Waren
erzeugung nicht begründete Aufblähung des Geldvorrats, nichts zu
tun haben. Preisſteigerungen von der Produktivnsſeite ſind aber in
Deutſchland nichts neues, ſondern eine auch in der Vorkriegszeit be
kannte, mit den Begriffen Konjunktur und Saiſon zuſammenhängende
Erſcheinung Es braucht nur an die Entwicklung von etwa 1895 ab
erinnert zu werden; beſonders ſtark war die Preisſteigerung in den
letzten 10 Jahren vor dem Krieg Der Ausdruck Jnflation“ war
damals aber, wie ſchon erwähnt, ganz unbekannt Wie es auch jetzt
z. B. in der Schweiz mit ihrem ſtabilen Frankenkurs niemanden ein
fällt, die weſentlich verteuerte Lebenshaltung eine Jnflationserſchei
nung zu nennen. Die Meſſung der Veränderung des inneren Geld
wertes iſt bekanntlich eines der ſchwierigſten Probleme, der Geldwert
hatte zweifellos im Laufe der letzten Jahrhunderte in allen Kultur
ländern der Welt eine ſinkende Tendenz Die Frage der Zweck
mäßigkeit der Einführung der Goldwährung, die heute wieder die
Geiſter beſchäftigt, iſt ſo alt wie der n enden e Kampf zwiſchen
Gold und Silber, den beiden ausſchlaggebenden Währungsmetallen

Dieſer Kampf iſt nun anſcheinend e ſig zugunſten des Goldes ent
ſchieden. Jm übrigen handelt es ſich bei der Tendenz der internatiov
nalen Geldwertberſchlechterung um eine ſolch allmähliche, über lange
Zeiträume ſich erſtreckende Entwicklung, daß ſie jedenfalls für die
Fragen der praktiſchen Währungsgeſtaltung keine erhebliche oder aus
Wianten Rolle ſpielen kann.

lle Bedenken und Sorgen eines an ſich gewiß geſunden, wach
ſamen Peſſimismus hinſichtlich der deutſchen Währung und der Preis
geſtaltung in der Kollektivbezeichnung „Jnflation“ zuſammenzufaſſen,
iſt jedenfalls übertreibend, irreführend, unklug und ſchädlich.

Reichsbankausweis.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. d. Mts. hat die
dritte Maärzwoche der Bank eine weitere, nicht unbeträchtliche Er
leichterung ihrer Lage gebracht. Die Wechſel und Lom
bardanlage iſt um 1373 auf 144 Millionen RM. Zurücdk-
g angen. Von der Abnahme entſallen diesmal 893 Millivnen
RM. auf die Rückzahlung privater Kredite; außerdem wurden aus
dem Wechſelportefeuille der Bank 529 Millionen RM. an die Renten
hank übergeben, deren Forderung an die Reichsbank S auf
137,9 Millionen RM. reduziert iſt, und 11,1 Millionen RM. an
öffentliche Stellen rediskontiert, We daß die Summe der rediskontierten
Wechſel ſich auf 597 Millivnen RM gehoben hat. Der Banknotenumlauf nahm während der Venterege um 81.9 auf 1865.9 Millionen

M. der Umlauf an Rentenbankſcheinen um 715 auf 1560.2 Milli
onen RM. ab; im ganzen floſſen 1534 Millionen RM an dieſen
Geldzeichen in die Kaſſen der Reichsbank zurück. Jhre Beſtände an
Rentenbankſcheinen haben ſich durch die Rückflüſſe auf 4066 Millionen
RM. vermehrt. Die fremden Gelder zeigen eine Zunahme um 26,8
auf 10183 Millivnen RM. Der Goldſtand erhöhte ſich um 10,9 auf
906,1 Millionen RM., der Beſtand an zur Golddeckung herangezogenen
Debiſen um 36 auf 332 Millionen RM. Die Deckung des Noten
umlaufs durch Gold allein verbeſſerte ſich von 50,6 auf 534 Prozent,
die Deckung durch Gold und Deckungsdeviſen von 674 auf 712 Pro
n Die Scheidemünzenbeſtände ſtiegen um 26 auf 665 Millionen

M. Im Ausweis krefen außerdem die Abſchlußbuchungen in die

23. 5. Mts. genehmigten Jahresſchlußbilanz erfolgt ſind. Die Ver
minderung der „Sonſtigen Paſſiven“ iſt auf die Dotierung der Rück
lagekonten e et angewieſen werden der geſetzlicheReſerveende mit 25,4 Millionen, der Spezialreſervefonds für künftige

Dividendengzahlung mit 334 Millionen und die ſonſtigen Rüdlagen
nämlich 27 Millionen Delcrederefonds, 80 Millionen für Penſions

und Wartegeldverpflichtungen, je 10 Millionen für Banknotenneudruck
und für Neubauten insgeſamt mit 127 Millionen RM. Die Be
ſtände der Bank an Dollarſchaßzanweiſungen, die bisher in den
„Sonſtigen Aktiven“ enthalten waren, werden kunmehr wie in der
Bilanz mit dem übrigen Wertpapierbeſiz der Bank vereint ausge
wieſen, das Effektenköonto Zeigt infolge dieſer Umbuchung eine Zu
nahme von 1118 auf 205,1 Millionen RM. Zugleich iſt in der Poſi
tion „Grundkapital“ die Unterſcheidung nach 90 Millionen alten
Kapitals und 219 Millionen beſchloſſener Erhöhung fallen gelaſſen
und an ihre Stelle die Trennung nach begebenem und noch nicht be
gebenem Kapital getreten. Eentſprechend der in der Wochenüberſicht
vom 7. Jonuar und 14. Februar d. Js. nachgewieſenen Begebung von
insgeſammt 82,8 Millionen RM. neuer Bankanteile (323 Millionen
an die Aktionäre der Golddiskontbank im Austauſch gegen ihre Gold
disfonbankakien Gruppe B. und 95 Millivnen an die Aktionäre der
Schleswig Holſteiniſchen Girobank gegen Vollzahlung in Deviſen) er
ine als M n 1228 Millionen, und als noch nicht begeben 1772

illivnen RM. im Ausweis vom 23 d. Mis die Summe des noch
nicht begebenen Grundkapitals auf der Paſſivfeite korreſpondiert dabei
mit dem auf der Aktivſeite eingeſtellten Betrag der noch nicht be
gebenen Bankanteiſe. e

Vom Deviſenmarkt.
Am Berliner Deviſenmarkte war das Geſchäft zum Wöochenſchluß

außerordentlich ruhig. Größere Bewegungen ſind nicht eingetreten.
Von den internationalen Märkten fehlte bis zur zweiten Börſenſtunde
jede Meldung. Nach dem ſehr mäßigen r im Uſancenverkehr
zu ſchließen, ſind das engliſche Pfund und der franzöſiſche Frank an
den internationalen Pläßen ziemlich unverändert.

Von den heutigen Börſen.
Deviſen kurſe vom 30. März.

London, 1 Pfund 20,089 Geld, 20,089 Brief Newyork 1 Dollar
4195 Geld, 4205 Brief Amſterdamm- Rotterdam 100 Gulden 167.84
Geld, 167 Brief Brüſſel Antwerpen 100 Franken 2153 Geld 2109
Brief Oslo 100 Kronen 65,92 Geld, 6608 Brief Jtalien 100 Lire
1718 Geld, 17 22 Brief; Jugoſlawien 190 Dinar 680 Geld 682 Brief
Kopenhagen 100 Kronen 76 72 Geld 7692 Brief; Paris 100 Franken
22,135 Geld, 22,195 Brief; Prag 100 Kronen 12,43 Geld, 1247 Brief;

100 Franken 22,185 Geld, 22 195 Brief Prag 100 Kronen
12,48 Geld, 1247 Brief Schweiz 100 Franken 80,885 Geld, 381,085
Brief; StockholmGothenburg 100 Kronen 118,04 Geld, 118,82 Brief
Wien 100 Schilling 59,11 Geld, 59,25 Brief.

Berliner Börſe vom 30. März.
Das Ergebnis der Wahl des Reichspräſidenten hat, da es den

Erwartungen entſprach, für die Börſe keine Uberraſchung bedeutet.
Da Anregungen wiederum nicht vorlagen, herrſchte erneut die gleichehochgradige Geſchäftsſtille wie in der Vorwoche. Es ergaben c nnr

Prozent betrugen. Am heimiſchen Renkenmarkte zeigte ſich die
Spekulation hinſichtlich der Aufwertungsvorſchläge der Regierung
beruhigt. Das Geſchäft war bei zumeiſt abbröckelnden Kurſen eben
v weſentlich ſtiller als in der Vorwoche. Das gilt außer für

riegsanleihe auch für die Anleihen der Länder und für Hypothelen
pfandbriefe. Am Geldmarkte hat ſich wegen des Ultimo etwas ver
mehrter Bedarf gezeigt, doch wird mit der alten Flüſſigſikeit in der
erſten Aprilwoche wieder zu rechnen ſein.

Berliner Produktenbörſe vom 30. März.
Da infolge ruſſiſcher Käufe ſchwimmendes Material in Roggen

knapp geworden iſt, und in Amerika auch ſonſt die in den Händen
der Spekulation befindlichen Beſtände geringer geworden ſind, be
kündeten die Abnehmer im Lieferungsgeſchäft Zurückhaltung, ſodaß
allgemein eine Befeſtigung der Preiſe eintreten konnte. Jm Weizen
beſtand große Nachfrage nach naher Jnlandsware. Von den Mühlen
werden jedoch die Gegenforderungen infolge des allgemein noch immer
ſchwierigen Mehlgeſchäftes nur ſchwer bewilligt. Jn Gerſte, Hafer
und Futtermitteln blieben die Umſätze wieder gering. Hafer war

gefragt

Leipziger Börſe vom 28. März.
meinen wiederum ſehr ſtill. Abgeſehen von einzelnen Spezialpapieren,
die nach wie vor eine Ausnahme bilden hielt ſich die Tendenz nicht
an einheitlich; einer ganzen Reihe überwiegend leiner Abſhwachungen ſtanden auf den verſchiedenſten Märkten ebenſolche Beſſe

rungen gegenüber.

Leipziger Produktenbörſe vom 28. März.
Weizen, in ländiſcher 242 252; Roggen inländiſcher 214254

Sommergerſte 235 275; Wintergerſte 215- 235. Hafer inländiſcher
175-2 Mais 200 220; Raps 370- 400: Erbſen 210250. Die
Preiſe verſtehen ſich für 1900 Kilvgramm netto für Ware, prompt
Parität frachtfrei Leipzig in Reichsmark. Alle Notierungen bez. u.
Br. Tendenz: ſtill.

Börſen vom 28. März 1925. Reichsbantdskont 9

ith.d Schulth. Patz

Kurszettel des Merſeburger Korreſpondent.

Paradiesb. Steinerilt v der Commerz- A. E. G. 12,75 11,35 gahla Porzellan 9.25 9,25 Freiverkehr. e 20040 150. 00Bis Prwatbant z Dbl, v. 20 Ammendorfer Papier 50 280 210 Kali Aſchersleben e i8. Halle Kali 00 33 3433 Peninger Maſch. Fabr i 430
e 6 Dt. Zuckerwertant. 11,25 11,35 Augsb. Nürnb. Maſch. 30, 29 85Kattowitz Bergbau 29 Halt Krügerhall 80 le tie Pittter Werkzeug 120169.50165. 65

e 52 Elektr. Zw. Mitteld. 2.75 2,95 Badiſche Anilin 120 145.75 149,50 Kirchner Co. 28,60 28,49 Api 1—2 Kauchwaren Walter 20 81.50 91,20er iner r e 5 Nedar-Goidant. 530 62 75 Baroper Walzwerk 3730 37,759 goehlmann Stärke G 13725 585 Diamond ſhares i 2219 20 Reinſtrom Vils 20
10 Prov. Sachſ. Id. Vazar Genußſcheine 90, 93, Köln Rottweiler 140 20,75 120 Nationalfilm 0/5-0,6 0/5-0,6 Riquet Co te0,20 112,50Pins Gold Pfandbr. 91,60 91,60 Bedburger Wolle 20 925 Lahmener 8 Co. t50 12,10 i2,15 Ufa 12— 1312— i Schubert Salzer 500 19 istGold (Heut Vor. 5 Prov. Sächſ. Id. 3 Bemretg 200 4075 41,60 Leonhard Braunkohle 23.50 30. Becker Stahl i le Sondermann S Stier a 32

Stein Kurs Kurs RoggenPfandbr. 5,88 5,65 J. Berger Tiefbau 59 142 88 141.75) Leapoldgru be t40 88 25 88, Brown Boveri 61 63 ZSteingut Eolditz I 22505 S Sächſ. Goldk.Anlk. 71,80 72, Bergmann Elektr. 200 18,80 18,10 Mansfeld a 50 25 4 40 Chein. Zeitz 7.65 7—8Textiloſe Claviez
Deutſche Anleihen 6 W Zuckerkredit Gold 72 73 Berliner Holzkompt. 100 00 Maſchin. Buckau 12,30 1150 Hochfrequeng Sbüringer Gas t 60 1215OHt. Goldanl. kl. Stücke Bin. Maſch Schwarzte. 100 17. 16.80 Overſchleſ. Eiſenb. Bed. 160 11,20 Kurſächſ. Braunkohlen 0/-0,6 0.65 Tränkner 4 Würker 100 10550 108,50e 85 St e W 100100 Schiffahrts Aktien en Oſtwerke s h Se v v e v Weite Werke 40020 oo. ar. Std. v. e ochumer Gu nzer 16. ralauer Glas i8— Wo erke 5 5,29Doll. 10. 1060 94,75 94,75 San erta 9 e n Braunkohle u. Brikett 500 115.25 117 et Bergban 300 6225 62,30 Bezugsrechte: Zeitzer chem Fabriken 862 6.28

Dt. r e ne 91,75 91,75 Rorddeutſcher Lloyd 30 u 92 20 Charlottenburg. Waſſer 120 35,75 38,85 Phüänit Braunkohle 46,50 Zittauer Mechan Web. 210 9.5)
15 Dt. eichsſch. Verein Elbeſchiff 20 310 Chem. Heyden 3.60 357 B. Polack 4 2602,40 t23 für Million) 0,/58 1,75 Chem. Gelſenkirchen to00 110.75) Rhein Elektrizität t00 77 7580 3 2 Fretverkehr6 St. Reichsanleihe n Vant Aktien Contt. Kautſchu t Vombach Hütte 208 et er r e eKriegsanleihe) 9,79 0970 Daimler Motoren 300 5,70 5,79 Roſitzer Zucker 200 58.60 387,25 Apparatebau Weithar 74 dto 9,73 0.83 Berliner Handelsgeſ. 1900157,50 158, Deſſauer Gas 4180 49.75 Rütgerswerke 6,75 16,85 Bauchwis Pſcheret e320 2 do. 0,75 9,83 Braunſchweiger Bank 20 6,80 Dt. Atl. Telegrafen 16,50 16,85 Sachſenwerk 20 2590 3, Induſtrie Aktien Buſch Wagaon HGenüſte t1 t3 7 dto. 0,86 Commerz- u. Priv. B. 100,50 108 Jderhoff S Widm. 7,75 4,80 Salzdetfurth Kali 50 32,10 3213 Altenburger Landkraft 137 1,30 Dähn Mar nSparprämienanleihe O 48 Darmſtädt. und Rat 100 78750 157 Dhnam. Nobel 102-50 169,70 Sarotti Schokolade 20 260 2 Buſch Waggon 9,50 1175 Eitner Hans bePreuß Conſols O s Deutſche Bank 60 134751 Cilenbg. Cattun 60 Schering chem. 98,90 39 50 Chromo Najork 100.20 92, 93 Herbig Rauchfuß38 7 dto. 6,85 0,96 Hiskonto Comm. Ant. 40 i27. 126 Elberfelder Farben 28, 2785 Schulz r. 200 i20 153 Cröllwigger Papter i i. gammgarn Silberſtr s 65dio. 0,84 0,95 DHresdner Bank 11475 a Chold S Hießkling 190 o. Segen Solinger Guß 40 280 280 Dermatoid Werke 100,20 7250 76. Lentke Piano Ah7 Sächſ. Prov. Anl. Halle Bankverein 20 o ho Fahlberg Liſt 60 475 200 Siemens Halske 7525 775,70 Förſter Co. e 125 Vorddt Genußſch 50 vLeipziger Tred. Anſt. 20 c. 3195 Froebein Zucker 807285 68,.75 Stinnes Riebeck Mont. 144.25 107. Groß Zunſtanſtalt 440 dito 10009 160503 3 4 Landſchftl. Reichsbank Ant. 500 144 156,15 Gelſenk. Berawerk 83. 83,25 Stöhr Kammgarn 46, 50 Halle Zimmermann 100,29 40, 39, Voege Elektr. s 7
e kandbr 15,50 14,55 Sächſ. Bank 52,26 60.10 Genthiver Zucker 285 Thüringer Gas 140 12.50 Halle dert 160 108. Kefarm Motoren s4, 32, 9 2 Sächſ. land Wiener Bankverein 6, 8. f. el Untern. 100 a Trachenh. Zucker .60 160 Halle Zucker e 22. Nichter F. A. Stein 57.7 075ſchaftl. Pfandbr. tt, Hlaug Zucker 23,40 24,25 Union chem. Prod. 17,50 19 Hartmn. Sächſ. Maſch. 7. baukaſten452 Bad Anilin Brauerei Aktien Görlitzer Waggon 20 450 450 Ver. Glanz. Elbe 300 365. 374. Hupfeld. Ludw. 780 Samſonſo enObl. v. 19 5,835 565 300 38,— Gothaer Waggon 60 64 66Ver. Kohle Borna 34,50 34,75 Käſtner, Carl 1,80 2, 10 Soeidel S Naumann 3324 Honnersm. Ohl. v. 19 s 172 Engelhardt Brauerei e 37.25 Haxp. Bergwerk i38. 70 Wandererwerke i00 1010 Fördisd. Zucker i28 Thür. Zucker Wolſchled 65

i Dyckerh. Widm. Schitlth. Patzenhofer S Veims U25 o Wegelin S Hübner i 190 8590 Krietſch Mühle 50 3450 6,59 Wollbaat Haitnichen uOb v. 20 1,51 Riebeck Brauerei 18.60 18,75 Sidebrand Mühlen 40 280 280 Werſnh. Kammgarn 50 Pandkraftw. Leipzig 100 78 178.25
52 En her Forben o,33 60,83 e c irſch Kupfer 150 120,75 120,751 Werſch. Weißenfeller 180, 194, Leipza. Buch Friſche 50 9775 97,50 Bequgsrechte:G 7 ſter Farben Induſtrie -Aktien. e Söchſter Farben 260 387 Wrede Mälserei o lin Lindner Gotttr.bl. v. 19 4,30 4, Aachener Spinnere i 0.60 0 Holzmann, Philipp 80 85, 87,20 in 100149,75 149, Naumann Braueret 39,46506362 le Bergb. O. v. 19 2,63 2.61 Agfa 100 197.,40 27,30 Ilſe Berabau 200 30 20,8 Zwigauer Maſchinen 20 83,75 84,13 Rorddt. Wollk. u. Ka. 500 119,501 123.

Erſcheinung, die auf Grund der durch die Generalverſammlung am

ünbedentende Kürsveränderungen, zumeiſt Abſchwächungen, die am
Montanmarkte vereinzelt 2, bei einzelnen Induſtriewerken ungefähr

pornehmlich in guter Oualttät, Futterartikel nur in billigen Sorten

Der heutige Wochenſchluß an der Börſe geſtaltete ſich im allge-
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Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Montag den 30. März. Nr. 76.

achtung.) Die Artiſtin: „Bitte ſehr, hier iſt meine Karte ich
werde Jhnen meinen Sekundanten ſchicken.“ (Ungemein hoheitsvoll,
dann ab durch die Mitte nach ihrer Loge.) Der dicke Herr rdie Sache zuerſt komiſch. Dann denkt er ernſtlicher darüber nach und
ſchickte am folgenden Tage einen Bekannten zu Miſtinguett, um ſie zu
bitten, ſich doch lieber durch einen männlichen Verwandten oder einen
Freund bei dem Duell vertreten zu laſſen. Aber Miſtinguett
erwidert, daß ſie ihr Duell ſelbſt auszutragen wünſche. Worauf der
dicke Herr Miſtinguett ſagen läßt, daß dann ſeine Frau an ſeine
Stelle treten und ſich für ihn mit Miſtinguett duellieren würde.
D Jetzt hat der Dicke die Lacher auf ſeiner Seite. Aber zwei Wochen
lang hat ganz Paris von dem Duell e geſpochen. Und
das iſt für eine Artiſtin ja die Hauptſache.

t in kleinen Tieren. Unterſuchungen haben ergeben,
daß ein Maikäfer im Verhältnis zu ſeiner Größe 21 mal mehr
ziehen kann als ein Pferd, die Biene ſogar 30 mal mehr. Außer
ordentliche r Phang kann auch die Auſter vollbringen; denn ſie
iſt imſtande, ihre Schalen mit einer Zugkraft von 15 Kilo
gram m zu ſchließen. Wenn der Menſch eine im Größenverhältnis
gleiche Leiſtung vollbringen wollte, müßte er nicht weniger als 80 über
einander getürmte Schnellzugslokomotipen über ſeinem Kopfe balan
cieren. Auch die Stubenfliege iſt ein ſehr kräftiges Tier. Sievermag mit den Füßen ein Streichholz ohne eine Stütze zu brauchen,
feſtzuhalten und das entſpricht beim Menſchen einer Leiſtung, die darin
beſtände, einen Balken von 8,50 m Länge auf der Schulter zu tragen.
Der Floh endlich ſpringt bekanntlich 200mal ſo hoh als ſeine eigene
Körperhöhe beträgt. Der Menſch, der ihm dies nachmachen wollte,
müßte über den 300 Meter hohen Eifelturm ſpringen!

Made in Germany! Ein reicher junger Kaufmann aus Ham-

Schreiben einem Bekannten, und dieſer wandte ſich an die Kriminal
polizei. Man verabredete mit dem Schreiber, der ſeine Forderung
inzwiſchen auf 7000 Mark ermäßigt hatte, das Zuſammentreffen im
Warteſaal, das mit der Verhaftung des Erpreſſers endete Er wurde
ſeſtgeſtellt als ein 18 jähriger, mittelloſer Kaufmann Bernhard Hellwig
aus Werne in Weſtfalen.

Eine Stadt, die umzieht. Die Behörden von Wyoming haben
der 1500 Menſchen umſaſſenden Bevölkerung der Stadt Havöve den
Befehl gegeben, mit ihren öffentlichen Gebäuden, Kaufhäuſern und
Wohnhäuſern innerhalb von 60 Tagen umzuziehen. Dieſe merk
würdige Aufforderung iſt dadurch hervorgerufen, daß die OhivOl
ren e das Land, auf dem die Stadt ſteht, von der Regierung er
worben hat, um hier nach Ol zu bohren. Wenn nach 60 Tagen von
der Stadt noch irgend elwas auf der bisherigen Stelle ſteht, dann
werden die dafür Verantwortlichen in Strafe genommen. Lavoye iſt
eine jener „Pilzſtädte“, die wie Pilze über Nacht aufſchießen und ſich
dann raſch vergrößern. Die Stadt wurde 1920 e nahm bald
einen großen wirtſchaftlichen Aufſchwung und beſitzt ein Kaufhaus,
mehrere Kinos und drei Heitungen. Da aber ſämtliche Gebäude nur
r e ſind, ſo wird die Niederreißung nicht allzu viel
Schwierigkeiten machen, und der „Umzug“ läßt ſich in zwei Monaten
bewerkſtelligen.

Schwerer Raubüberfall
Die Täter verhaftet.

Leipzig, 30. März. (TU.) Ein ſchwerer Raubüberfall er
eignete ſich heute nach gegen 82 Uhr in der Kaiſer Wilhelmſtraße
Zwei Leipziger Geſchäftsleute, die einen erheblichen Geldbetrag bei
m führten, waren mittels Kraftdroſchke vor einem Grundſtück vor
gefahren, als plötzlich zwei Männer mit Schlagringen derart auf ſte
losſchlugen, daß ſie blutüberſtrömt zu Boden ſtürzten. Der Kraft
wagenſührer, der ebenfalls angegriffen wurde, beſaß die Geiſtesgegen
wart, mit ſeinem Wagen polizeiliche Hilfe herbeizuholen. Nach auf
regender Jagd durch verſchiedene Straßen gelang es, einen der An
greifer zu verhaſten, der ſeinen Komplizen verriet, ſo daß auch dieſer

genommen werden konnte. Beide ſind bekannte Schwerver
recher.

Aus aller Welk.
Stilles Heldentum. Ein tragiſcher Vorfall ereignete ſich dem

„B. T. zufolge auf der Lokomotibe des Frühzuges Turin Caſal
monferrato. Als der Zug die PoBrücke paſſierte, wurde der Loko
motivführer plötzlich von Herzkrämpſen befallen. Obſchon beinahe am
Sterben, vermochte er noch, mit Aufbietung der letzten Willenskraft
den dahinſauſenden Zug anzuhalten. Dann brach er zuſammen und ver
ſchied Der Zug wurde ſodann von dem Heizer bis zur nächſten Sta
tion geführt.

Milchkrieg in Rom.
Rom. Zwiſchen den Milchproduzenten und den Milchhändlern

Roms iſt ein amüſanter Krieg ausgebrochen. Die Milchhändler pro-
teſtieren öffentlich dagegen, daß die Polizei die Milchproduzenten nicht
hindere, Waſſer in die Milch zu gießen aber die Milchhändler be
ſtrafe weil ſie gewäſſerte Milch verkaufen. Dies ſei eine Ungerechtig
keit gegen die Milchhändler. Die Milchproduzenten werden nun ihrer
ſeits ein Meeting abhalten und die Schuld der Milchwäſſerung den
Milchverkäufern zuſchieben. Die Koſten des Milchkrieges beſtreitet
jedenfalls das betrogene Publikum.

Aumundſens letzte Vorbereitungen. Roald Amundſen und ſeine
Expeditionsbegleiter ſind zurzeit lebhaft damit beſchäftigt, die leßten
Vorbereitungen zu dem Novdpolflug zu treffen. Die Flugzeuge, die
per Schiff von Jtalten unterwegs ſind, werden in dieſen Tagen in
Tromſö erwartet, wo ſie auf das Expeditionsſchiff „Hobby“ verladen
werden ſollen, um nach Spitzbergen überführt zu werden. Die wich
tigſte Arbeit haben jetzt die beiden Meteorologen Dr. Bjerknes und
Dr. Calvagen, die die Wetterſtation auf dem Startplatz Danſkö be
ſten ſollen. Man will verſuchen, eine größere meteorologiſche
Station zu ſchaffen, die in drahtloſer Verbindung mit den Stationen
auf der ganzen nördlichen Halbkugel ſtehen ſoll, ſo daß man Wetter
meldungen aus dem ganzen Umkreis des Polargebietes bekommen
kann Jür ſolchen umfangreichen Apparat waren die Vorbereitungen
bisher nicht gedacht, ſo daß hier eine ganz neue Aufgabe noch zu löſen

iſt. Der Skart des Polfluges wird von den Weltermeldungen ab
hängen, die die Station auf Dankſö erhält. Man glaubt, daß die
Expedition in allernächſter Zeit nach Spitzbergen abgehen kann.

Das fremdenfeindliche Neapel. Der Bürgermeiſter von Neapel
hat eine zehnprozentige Aufenthaltsſteuer für alle Neapel beſuchenden

dekrediert.

De Bölligkeit
der Reklame liegt in Kunſt Literatur Wiſſenſchaft.

Fremden Ausländer und Jtaliener ſind über dieſe Maß 3 s G Der Weg zur Geſundheit, von Geheimrat Beerwald.nahme entrüſtet. Jn der Preſſe wird geſagt, daß dieſe unbeſonnene a 228 Seiten, Preis gebunden Mk. 2,60. Max Heſſes VerlagMaßregel dazu beitragen werde, die Ausländer von längerem Auf der es s ße Durch den Kriege und die darauffolgenden Jahre hat Sie deutſche
enthalt abzuhalten. Statt die Stadtkaſſe zu füllen, werde ſie zur Ver
armung des auf den Fremdenverkehr ſo angewieſenen Neapels führen.
Die zu Schiff ankommenden Amerikaner und Engländer werden künf

4 kig überhaupt an Bord wohnen bleiben und die Stadt nur im Auto
mobil beſichtigen.

Volksgeſundheit erheblichen Schaden gelitten und wir alle können
davon ein Lied ſingen. Wie wir nun den Weg zur Geſundheit und
damit r r zurückfinden können, was wir tun und laſſen
in vorbildlicher Weiſe das Buch des bekannten Berliner Hygenikers.
Es begleitet. uns ſozuſagen auf unſerem ganzen Lebensweg von der
Wiege bis ins Greiſenalter und gibt auf jeder Seite beherzigens
werte und leicht ausführbare Ratſchläge für unſer Wohlbefinden.
Wie und womit wir uns ernähren ſollen, wie wir Herz und Stoff
wechſelkrankheiten vermeiden, die Pflege der jungen Mutter und des
Kindes, ob und welchen Sport wir treiben ſollen, Pflege des äußeren
Menſchen, Schlaf, Hygiene der geiſtigen Arbeit, Segen und Unſegen
des Alkohols, das ſind ſo einige der behandelten Themen: Kurz, es
gibt kein Gebiet der Lebensklugheit, das nicht ausführlich und ſach

die ſich immer wieder wertvoller und
wirkſamer erweiſt als alle Gelegenheits

reklamen. Eine laufende Geſchäfts
empfehlung in der maßgebenden Zeitung
des Bezirks bleibt an Wert für die
Kundenwerbung eines jeden Kaufmanns

Ein neuartiges n um einen
ät

Alpen ein
können wir
jemand ezuhört“
Stunde und dann landeten beide wieder glückſtrahlend:

verlobt. Se er erſte Fächer
iſt chineſiſchen Urſprungs. t
Chap-Wang, Kaiſer von China, erhielt damals als Tribut

Dex

Vogel,Detropiſche
erndenihren ſch

erſten
ſiſchen

an beſtimmt
Tagen der Plätzen können wir
reine Verantwortung über
nehmen. jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Kirchliche Nachrichten.

Dom. Getauft: Gerhard
und Marianne, Kinder des
Schloſſ. Elſtermann; Anne
Heſe, T. d. Fabrikarbeiters
N. Dick.

Stadt. Getauft: Paul
und Max, S. d. Tiſchlers
Schenk; Herbert, Sohn d
Zimmerm. Kind; Marianne,
eine uneheliche Tochter.
Getraut: der Prok. R.
Hilgendorf m. Frau G. geb.
Löbus. Beerdigt: der
Arb. Karwath.

Altenburg. Getauft:
Hans, S. d. Mechanikers
Thieme. Beerdigt: die
Ehefr. d. Glaſermſtr. Eſche.

Neumarkt. Getauft:
Lieſelokte, T. d. Hausſchl
R. Sieler. Beerdigt:
Eliſabeth Dorias geb. Heyl,
Ehefr. d. Jiſchermſtr. Paul
DHorias; Heinz Kynaſt.

Flug

gemacht wurde.
Er entſtand etwa ums Jahr 1000 n.

die aber in der Gefangenſchaft bald ſtarben. Aus
en Federn verfertigke ein chineſiſcher Schneider den

Noch heute wird die Welt faſt ausſchließlich mit chine
ern vbeliefert, was wenig bekannt ſein dürfte.

die Hebung der verſenkten deutſchen Flotte bei Scapa

ung zum Duell mit einer Frau! Die Emanzipativn

1 Eisſchrank.

(Achſelzucken mit ſtiller Ver

Zwangsverſteigerung.
Hienstag, den 31. März 1925, vorm. 112 Uhr

verſteigere ich in Merſeburg „Gaſthof Tivoli“ öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung: 1 Muſikautomat und

Rettſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher

(unübertroff en?
Kunſt jung zu

zwei ſeltene

ſeine Frau wurde.
fragte die junge Frau ihren Gatten, ob er ihr
erfüllen wolle. „Erlaube mir, zu meinen
fahren, ich möchte ſo gern unſer
Nach einigem

Kind in Engl

nach England gab, die Bedingung
von ihm geliefert werden müßte.
liche, faſt nur aus engliſchen Verwandten beſtehende
hineingetragen wurde, ukleidchchens in farbiger Stickerei
Germany“.

e daß das Tauf

Klaſſe auf dem Bahnhof Friedrichſtraße zu Berlin.
ſetzten Raume ſaßen an einem Tiſche zwei Damen.
nachdem ſie einige Zeit auf jemanden gewartet
ſchoſſener, junger Mann und bald waren die dhandlung. Der junge Mann machte dabei eifrig Notizen.
nahm ein unaufällig von einem
die beſchriebene Karte aus der
marke als Kriminalbeamter.
und folgte willig nach
Erpreſſer.Münſter i. W. erhalten,
rin eröffnete er ihr, daß ihr verſtorbener Mann ſein Vater
ſei Er forderte nunmehr, daß ihm die Witwe unter einer
aus dem Nachlaß ſeines Vaters, der ſich 20 Jahre lang nicht
gekümmert hätte, 10.000 ark ſende.

Jn dem

dem Polizeipräſidium.

Merſeburger Werkgemeinde.

Unſere

Wer kſchost
wird eröffnet Freitag, den 3. April, vorm. 10 Uhr im

Zu ges e
mit Kochgelegenheit,

ohne Bett, hier oder in der
Umgegend ſofort zu mieten
geſucht. Angebote unter
192 an die Exped. d. Bl.

Einfach möbliertes

J rn erfür ſofort geſucht. Angeb.
int. 189 an die Exped. d. Bl.

Aelteres Ehepaar ſucht
ges WBohnsesssa c
n anſtändigem Hauſe, nach
Oſtern beziehbar, möglichſt
2 Zimmer m. Kochgelegenh.
Ang. u. 185 an die Exp. d. Bl

Beamter ſucht ſofort gut
möbliertes

immer.
Ang unt 188 an die Exp. d. Bl.

Begere ne
zu vermieten
die Expedition d

S eAßhlt c inM
an beſſeren Herrn zu ver
mieten Clobiegauer Str. 28

Gut püderte Anne
an beſſ. Herrn zu vermieten.

etach wöt. men

Anſtändiger, e Mann
ſ

oder Schlatstelle,
Ang. unt. 187an die Exp. d. Bl.

Gutgehende

Landbäckerei
mit Pferd u. Wagen
Anzahlung 15 000 Mk., zu
verkaufen. Angebote unter
100 poſtlagernd Lützen

Klawtes
Zu erfr. in der Exped. d. Bi z. vermieten Halliſche Str. 45.

Jugendheim Herzog Chriſtian. Geöffnet täglich von
10 Uhr bis abends 8 Uhr. Eintritt frei.

Freitag, den 3. April, abends 7 Uhr

Döchtbülbervortrog
von Herrn Hofrat Prof. Hildebrandt, Leipzig.

Werkſeminar über das Jormproblem im Werkunterrich
Eintritt 30 Pfennig

Einfamilien
Wohnhaus

zu verkaufen. Sofort
beziehbar. Angeb. unter
190 an die Exp. d. Bl.

2 2 Jahre Garantie ein Luxusausführung mit Continentalreifen, Torpedo
Freilauf, direkt ab Engroslager. Zuſendung frei.

S chm d Sept5
e

Alle Druchk arbeiten
für Mamnndel u. J rüe

Massenauflagen, Werke, Prospekte, Rechnungen usw.

Sechnellste Lieferung. Preiswerte Ausführung.

Bucſidruuckerei S ſ. e mm e r
Fernsprecher 466. Kl, Ritterstrasse 3.

t, Markt 10

S e

i

e

burg lernte in BadenBaden eine ſchöne Engländerin kennen, die auch
Eines Tages, kurz vor der erſten Niederkunft,

wohl eine beſondere Bitte
Eltern nach London zu
and zur Welt bringen“.

iderſtreben brachte der junge Ehemann das Opfer und
ließ die Gattin zu ihren Eltern reiſen, wo ſie bald eines prächtigen
Söhnchens genas. Er hatte aber, als er die Zuſtimmung zur Reiſe1 der Täufl ne e

8 nun der Täufling in die feier nf Soufgeſellſchaft lebendig werden

waren auf dein unteren Rande des Tauf
die Worte zu leſen: „Made in

„Taſſo“. Aufſehen erregte eine Verhaftung im d den ſt e
ark be

Zu ihnen trat,
hatten, ein hochaufge

drei in lebhafter Ver
Plötzlich

Nebentiſch herzugetretener Herr ihm
Hand und zeigte ſeine Erkennungs

Schlotternd erhob ſich der Ueberraſchte
Es war

Die Witwe eines Fabrikanten hatte einen Brief aus
deſſen Schreiber ſich Harry Taſſo nannte. Da

Die Witwe zeigte das

Muſikarbeit in
regen.

lehre, übungen
Orgelmuſik.

Nachmittage.

Volkshochſchule

emäß behandelt wäre.

zweite Muſikwoche durchführen.

Der theoretiſchen Arbeit
Die geſamte

von Walter Rein

Muſikwochen immer mehr

bleiben und wahrlich,

kleineren Gruppen auch
Sie ſollen der Volksmuſik dienen

ſteht unter Leitung von Walter Rein-Weimar,
Alfred Thiele-Jeng durchführen wird.
Hauptgegenſtand iſt:
werden, wie polyphone Muſik auch in ein

Zur Ergänzung werdenkann.
mit bezifferten Bäſſen u

Thüringen,

Homophonie und Polyphonie.

Der Titel des Buches könnte heißen: Die
n wer in geſunden und kranken

Tagen die gegebenen Ratſchläge befolgt,
Wunſch aller Menſchen nahezu erfüllt ſehen.

Volkshochſchule Thüringen. Vom 5. bis 10. April d.
in der Oſterwoche, wird die Volkshochſchule Thüringen in Jena ihre

oche Nach dem glänzenden Erfolg der
erſten Woche, die im Hexbſt vorigen Jahres ſtattfand, und an der 190
Perſonen aus ganz Thüringen teilgenommen haben, war der lebhafte
Wunſch rege, dieſe Muſikwochen in Zukun
haben im allgemeinen die Aufgabe, die Teilnehmer

wird dieſen ſeien
S

J. h.

ſt beſonders zu pflegen. Sie
für praktiſche

der kleineren Orte anzu
Die zweite Muſikwoche

der ſie gemeinſam mit
Der diesmalige theoretiſche

Es ſoll gezeigt
fachen Verhältniſſen wieder

behandelt: Melodie-
nd Bach'ſche Klavier und

der Vormittage folgt die praktiſche der
Teilnehmerſchaft wird den „Totentanz“

Jnſtrumental- und Vokalmuſik) dazu Bach
Choräle und einige Jnſtrumentalſätze alter Meiſter einſtudieren.
Räheres über die Teilnahme erfährt man durch die Geſchäftsſtelle der

Jena, Carl Zeißplatz 3
Mittler werden zwiſchen Muſik Und Volk.

Mögen dieſe

Verantwortlti Kunſt und Feuillet
ein

Leitung: Franz Rößn
ch Hr. phil. Stegfried B
on; FranzKarl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport;

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößzner in Merfeburg.
Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.

er.
er ger für den politiſchen Teil

Gomm für Provingz, Lokales und Vermiſchtes-
Kurt Rößner für den

geweſen Berliner Vertretung: Walter Aßzmus, Berlin Wilmersdort, Laubacher Str. 85.
Für unverlangtChiffre

eingeſandte Manuſkripte wird
Rückporto iſt in jedem Falle

ketne Gewähr übernommen.
beizulegen.

um ihn

Halte von Montag nachm.
s Uhr bis Mittwoch mittag
einen Transport echte

Bremer Ferkel
und Länferſchweine
im Gaſthof „Zur grünen
Linde“ in Merſeburg Tel. 8
preiswert zum Verkauf.
Beſtellg. nimmt auch Frau
Schnellhardt daſ. entgegen.

Ernſt Leibling.
e

Wochen lohnzettel

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner.
Merseburg. R. Ritterstr. 3

ſamte „Iulco
zum Selbſtfärben das Beſte
Zu haben Ritter Droverje,

Die heutige Nummer umſaßt 19 Setrten.

222
Ein fleißiges

Dienſtmädchen

geſucht. Blöſten Nr. 11.

Jungen Bächergesellen

ſtellt ein
A. Alberts, Gotthardtſtr.40.

969090Ende Wurochon

W ſtellt ein T
Peitſchenfabril

Weißenfelſer Straße 18.

9660089000
Kräftiger Schulung

für Botengänge geſucht.
Luiſenſtraße 2.

DHamenputz!
Umpressen von Damennüten

und Umarbeitungen
auf modernſte Formen

A. Senf, Lindenſtr. 3, part.

Eine hochtragende

Ka h
zu verkaufen.

Zſcherneddel Nr. 10.

8 kleine Gänſe
zu verkaufen.

Meuſchau Nr. 39.

als Hausburſchen geſucht.

Paul Väther Vachf.
Jnh. Alfred Weidling

Markt 9.
ee

Ordentllches

Deren
geſucht.

20-30 Zentner

Futterrüben
zu verkaufen.

Zöſchen.
Wiötteseberg,

hlederbeung r. 18.
Herrschattiches Mädchen

mit beſten Kenntniſſen und
Ref. zum 15. April evtl.
trüher geſucht. Vorſt. vor
mittags bis 1 Uhr Diens
tags nicht. Frühauf,

Neu Röſſen, Wallſtr. 4.

IUht Verkäuferinnen

T
möglichſt aus der Lebens
mittel- u. Aufſchnitthranche

ſofort gefsechs.
Opittonhecher 8 Zelging.

Vorſtell. Bürgergarten 2.

h

Frau für Haus
Gartenarbeit

ſtellt ein

Trebſt, Noroſtr. 12.

Her
Aufwartung

für täglich 2 Vormittagſtd.
geſucht. Thietmärſtr. 31.

dannelan ar
mit Schüſſeln

werkoress. Bitte abzu
geben Weiße Mauer 11.

Portemonnaie
Montag früh von Schmale
Straße bis Rathaus ver
o ren. Gegen Belohnung
abzug. auf dem Fundbüro.

Ein gefütterter roßbrauner

Glaceehand'chuh
am 23. 3. Unter Altenburg
verloren. Bitte abzugeben
Roonſtraße 11, 1 Treppe

u
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Nr. 76. Merſeburger Korreſpondent. Montag den 30. März. Seite 9.men e ß hO t S Semene gen e und beden m sAm 28. März, nachts 12 Uhr ver S J ſ. S zur Konfirmation unſeres So uſchied nach langem ſchweren Leiden mein hre an agung S danten herzlichſt Keert e Merſeburger Muſik Verein
innigſtgeliebter Mann, unſer lieber Bater, für erwieſene Aufmerkſamkeiten anläßlich S an herz n Wegen plöhlicher ſchwerer Erkrankung eines der
Schwiegervater, Schwager und Onkel. ber Konſitrmation Jhres Kindes geben Sie S Dorge cge u e. e Künſtler fällt der für morgen angeſetzte

S e et 88. G. 3d ufman am zweckmäßigſten und billigſten durch S ſer Ka w n eine Anzeige im Merſeburg er S h e S Kammer mu ikabend
Korreſpondent“ zur Kenntnis e ePaul Häusler S ſp s S e Für die vielen Geſchenke und unten r n e e gegeben

in ſeinem faſt vollendeten 57. Lebensjahre e M oerta W
Um ſtilles Beileid bitten Statt Karten ſagt auf dieſem Wege herziichen Dank. eAnna Häusler geb. Erbarth Zae die zahlreichen Ehrungen und Gefchenke Knapendorf, den 80. März 1925, Phün mo n 0 h t in

nebſt Kindern anlthiich der Haſteng on mnſees Schr Witwe Martha Veniger rmonlscher Orchegterwverein
Merſeb den 30. März 1925 ſprechen wir auf dieſem Brr unſeren Hethlichſten S Mersehurg k. J.

re re den h Dank aus. Joh. Haltmar und Frau. Für die ſncciſantehen am der Konfitmation
Die Beerdigung findet Mittwoch, Merſeburg, den 30. März 1925. meines Sohnes Das für den 2. April in Ausſicht genommenen

den 1. April, nachm. s Uhr von der Wa ter rKapelle des ſtädt. Friedhofes aus ſtatt. e ſage ich hierdurch memen hergichſten Dank. Mölttvoch, den 29. Aprit S. J.
verlegt worden. Der Vorſtand.

Dre Tepper.
n e K artoſſelackerverpachtung.

Für die uns anläßlich der Konfirmation S

Jnnigſten Dank allen denen, die anſern Sohn

h
zur Kon rmation ſo reichlich mit Gratulattonen und

Geſchenken beehrt haben. S

Merſeburg, den 30. März 1925.

D. Jäſchre eerrs Jrart. unſerer Tochter S Auf unſeren Gut Ruſchesfelde verpachten wir mitSonntag nachm. 8 i Uhr entschlief Merſeburg den 30. März 1925. S Kunſtdung und Sialldung gedüngten Kartoffelacker zum
sanft und unerwartet unser lieber Vater, nen e e J Martha 3 Preiſe von Mk. 30 je Morgen beiGrossvater und Schwiegervater, der e S Herrn Jnſpektor Dr. Gentnere Ruſchesfelbe. DiefenigenStatt Karten! S rwieſene Aufmerkſamkeit ſagen wir allen unſerer S Pächter, welche in Herbſt Zuckerrüben zum tariſmäßigen

bervrietteeger a. D SJur die erwieſenen Anfmerkſamteiten gur Ken S herzlichen Dank Aßkord roden wollen, erhalten im Herbſt Mk. 5. je
F l mation nes Se dnes z re Biſchdorf, den 30. März i S Morgen Kartoffelacher zürlckagezahlt.

ort

im 83. J bensſahre. n eebensjahre h Merſetn rg, v in um h S ren cher S
gen on der trauernden Hinter e S. Schumann und Frau. J O t G k

S Für die plelen Geſchente und Gratulattonen ſte er Ichen e
Willy Schmidt ung Famlle, zur Konſiemation unſerer Tochter in ſehr großer Auewahl!Alfreck Schmidt. e en anläßlich der Konfirmation Gertrud Seifen-Eiet, loſe und in reigenden Körbchen,

Merseburg, den 30. März 1925. e Gertrud ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. Haſen, Früchte, Figuren uſw.
erwieſenen Aufmerkſamkeiten allen herzlichen leiſche e J S s ſesfe 98Die Beerdigung findet Mittwoch nach- S Dank e c Harfüm Kölniſches Waſſer Haatmittag 4 Uhr vom Trauerhause, sand Merſeburg, den 80. März 1925 Rudolf Schubert u. n

aus statt. Herm Kettel und Fran waſſer, Hantcreme, Zahnpaſten uſw.Herm. Aettel und Frau. Merſeburg den 85 Mat i Geſchenke Käſtchen

Für die viel Glück 9 n z Wi r t h Seifenf abrit te wünge e Roßmartt 1n f. ionn en zahlreichen Geſchenke und h e en wir e9 ratulationen zur vnſirmation unſeres Sohnes 9 e ha wen Anlranbeidanſnng
Erich 9 Dlalter Sutedeich Jiedler a. e S et raurer Jriedr iedl ärz in rundſtücksbeſitzer oder derenK auf dieſem Wege recht herzlichen Dank. 6 r Stellvertreter verpflichtet, auf ihren Grundſtücken

5 Merſeburg, den 30. März 1926 Merſeb urd 30 März. ſich zeigende Wucherblumen oder Frühlingskreuz9 Iſt die viele mee d kraut auszurotten. Zuwiderhandlungen ſind mits Sattlermeiſter C ſamteiten anläßlich der Kon e e e hoher Geld bezw. Haftſtrafe bedrohtG firmatton unſeres Sohnes e Lauchſtädt den 25. März 1925. P. 417/25.4 Hermann Peterſohn u. Frau Paul Wer e e Die Polizeiverwaltung.
e e J a h Seite gebraucht Bie Amwort e l Eb fone e en Anſmenen en F n r herzlich einſoche Sanilcht Sette tet e n v der v erkörung. de Heue e erwieſenen Aufmerkſamkeiten zur Kon arkgraf und ren e ach der Polizeiverordunung des Herrn Oberſematten unſerer Tochter d. 80 Märr relaste Seite aedeiniet von aelb n präſidenten vom 30. Januar 1925 dürfen zum Degen

Jliſe nd erbet die Wäsche ste er fremder Sauen, ſei es unentgeltlich oder gegen Beſagen wir unſeren herzlichſten Dank. Für die erwieſenen e der leusfreu viel dinhe. e e s e r ne e v
Merſeburg, den 80. Mätz 1926. en en e Zucht erklärt worden ſindG. Münchow nebſt Wran Tochter usgenommen von dieſer Vorſchrift ſind nur

Hedwig die in t 2 der oben erwähnten Polizeiverordnung
gufgeführten Eber Die Körung der Eber geſchiehtFur die vielen Ehrn gen und G u herzlichen Dank. m ein Köramt, deſſen Her von en errnzur Konfirmation unſerer gen en Merſeburg den 30.3. e e n e

a

e en Elſe u v a e d d nach nagen wir allen unſeren beſten Dank. r die v ſche obiger Polizeiverordnung werden grundſätzlich nurM g d einen de dul. e Eber zur Körung zugelaſſen für die ein Aberſeburg, den 30. März 1925. und Gratulagtionen bei derKonfirmation meiner Tochter ſtammungsnachtweis einer don der Deutſchen LandPerl Kogseeeſt e. Fean. dw wirtſchafts- Geſellſchaft anerkannten oder HleichwerJ He wig tigen ausländiſchen Züchtervereinigung vorgelegtdante ich herzlichſt werden kannZuwiderhandlungen ſind mit hohen Geldſtrafen
bedroht, die auch gegen Beſitzer verhängt werden, die
ihre Sauen von ungekörten Ebern decken laſſen

Jür die vielen Aufmerkſamkeiten und Geſchente e urg dens0 325zur Konfirmation unſeres Sohnes ſo Ww. Lina Schneider

s geb. Löwe Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen gegen die imdant öchearsnken wir herzlichſt. Abſatz 1 enthaltenen Vorſchriften kann neben derWeh 30. März 1925. n. R. G. Der „Merſeburger Korreſpondent“ verwirkten Geldſtrafe die Einziehung des Ebers
erbeigeführt werden.Faorrrlse Heterrsch Steinvbrüe. iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben 5 Hangchſtadt, den 25. März 1925. B. 893/25.

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg.

Zu haben in Apotheken und Oregerten.
h

Die Polizeiverwaltung.

g en die uns zur Konfirmation unſeres c
ohnes WHerbert R 7 Jerwieſenen Aufmerkſamkeiten danken herzlichſt. Zur Teilnahme Telefon G 6 h
Merſeburg, den 80 März 1025. am Fatkelzug a. Tuchhandlung
Roh t F Mut Erinnergng I. G n uc an unger Hoffmann u. Frau vismards Heburtgtag e c

verſammen h die r Hierren-Schneidereiglieder am
J bienstag, abends 77“2 rFür die vielen Geſchenke und Aufmerkſamkeiten am Kaſino. Jackelausgabe

zur Konfirmation unſerer Söhne im Kaſino RegattamützeHattes und Exch Der Vorſtand. c ne a
m Wohn Gehcſer und Wenn Vorſtandsſittz

r nMerſeburg, den 30. März 1925. ee noblernen Stoffen tir krinlgr ine ne
ſorgerhſehn Formulare

ſeit ehe e t p k Anfertigung in eigener Arbeitsstube- t z
ſagen wir unſeren e Aus n e e Tadellöser Sitet s Verttbettungt Ungeei e Zue v n n e

Merſeburg, Roßmarkt 19 den 830. März 1925. Bueoharueterei Th. poßeer, n W en e r
Saogseslse Kl. BitteretrSindegarne Getreide- GSäck Hackſel- a e Cwif d berdedenen Pranen

Siſal, 350 m f. kg 1.28 M. 100/ s mee p. Stück 60 M. von M. G. 90 an waſſerdicht, imprägniert Segeltuch, beſteBatenhorſt 500/580m l p. k. i n tat e 9 geeereent Rübenſamen. Säce Aegendecken er2 fach it. Langhanf600 m lfd. p. Kg M. 665 185 em. p. Stück m22 M. 80/140 cm p. Siück G M. Strohwaſſerdicht, imprägniert Segeltuch, beſteSämmtliche Preiſe verſtehen ſich ab Lager Halle. Qualität von M. F.55 73.509 e
Georg Haupt, Merſeburg, Meuſchauer Gtraße 19
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fane Widhen ich

Zweimat regelmäßig
mit Geſpann nach

Halle Leipzſg
Aufträge für Hin u. Rück

nimmt federz. entgeg.

W. Hrophet,
Grüne Str. 1 Fernſpr. 685
Daſelbſt werden noch

Kohlen und Aſchenfuhren
angenommen.

Eine oſſhiers- Draghdie

in 8 Alten
mitEduard von Winterfein,

Wilh. Hiegelmann,
Bernd Aldor, Karl Auen,

Ernſt Rückert.
Lia Eibenſchütz, Sybill

Morell, Cläre Rommer,
Olga Engel,Adele Sandrock u. a. m.

Zu dieſen 8 Rieſenakten
außerdem

Des xoloſſalen Andranges
wegen verlöngern wir bis

Donnerstag

„Jch war am ganzen Leibe mit

S behaftet, welche
J unmnich durch das ewige
W Jucken Tag und Nacht peigigten. Jn 14 Tagen hat Zucker s
atent- Medizinal Seife das
bel beſeitigt. Dieſe Seife iſt

Hunderte wert. Serg. M.“ Dazu
Zuckvolz Creme (nicht fettend
1 fetthaltig). Jn allen Apotheken
Drogerien u. Parfümerien erhältl

W. Mahiteldt, Ritter Drog.
H. Weniger, Neumarkt-Drog.
franz GWirth, Roßmarkt 1
t. Welhgen Win., Gotthardtſtr.

Morgen Dienstag

Schlachtefest
füch. lepper, Nbere Breite Str. 18

Morgen Dienstag

Schlachtefeſt.
ſüchärd Juchoft. Neumarkt H.

Cordpantoffeln
dauerhaft, 1,50 Mark.
P. Harniſch, Oeigrube 1.

Ziegenlämmer
von 14 Tagen bis 5 Wochen
alt, kauft jede Woche. Nach
richt durch Poſtkarte

W. Mädicke,
Zöſchen bei Merſeburg.

Senmer
Her Detzte?
Eine luſtige Jilmkomödie

in 2 Akten.
Berſtärktes Orcheſter!
Anfang M und 8 Uhr.

ſ n bei
nervöſen Schmerzen,
I Rheuma, Schlafloſigkeit, J
W Zahnſchmerzen. Allein:
8 CentralDrogerie
R. ver Markt J

Sch loſſeranzüge

blau, verſchied. Qualitäten.P. Harniſch, Oelgrube 1.

Es wir höflichſt eben auch die Nacheninags Vorne lungen zu n beſuchen und ſich gute Plätze zu ſichern.

Anton Thenter
Dienstag Bis Dogeerstog So große Dopel-Brogeaenen

6 Akte! 6 Akte!Die Tochter des Brigadters
FilmSchauſpiel in 6 Akten nach dem Roman von Alexander Dumas

„Dos Jrüetlein von Belle-Jsle“.

5 Akte! 2 5 AkteDie Gtadt des Gatans
Monumentalfilm in 5 Akten. Jn der Hauptrolle: Edith Roberts.

Anfang 5 und S Uhr. Anfang s5, und S Uhr.

Zarde.
Dienstag abend 7 Uhr

Antreten (vollzählig) beim
Borſitzenden, Eiſenbahn
ſtraße 83. Um 8 Uhr
Abmarſch nach dem Nulandt

S platze unter Vorantritt der

Bergkapelle.
Leitung:

Kapellmeiſter Dünnhaupt.

Kann ein tervehure e W.

Monatsverſammlang am

Se r 1925,nicht Mittwoch, den 1. April.

in reicher Auswahl

Uhren, Juwelen
Gold- und Silberwaren

Tafelbestecke
in Silber und Alpacca Versilbert

Hermann Schladitz,
Kleine Ritterstraße 11.

e
v SS n ch e

Großer Saal.

Herr Studienrat
Hemprich

ſpricht

Dienstag 8 Uhr
umEintritt frei.

Jedermann willkommen.
Prelswerter Rittagstiſch BisenorckfeterDienstag, den 31. März, abends 8 Uhr im Tivoli.

Redner: Reichstagsabgeordneter Dr. Cremer.

Rezitationen: Fräulein Käthe WeberHalle.
Muſik: Bergkapelle Halle (volle Beſetzung).

Mitglieder u. Freunde ſind herzlich willkommen.
86

Bekanntmachung.
Die BeamtenBekleidungsgenoſſenſchaft Merſe

S burg e. G. m. b, H., iſt laut Beſchluß der General
verſammlung vom 19. März 1925 aufgelöſt.

Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden auf
gefordert, ſich bei ihr zu melden. für 590 Mark u ber
e e Merſeburg kaufen. Angebote unterG. m. b. H in Liqu. 6228 an die dDie eigidetoren Kühn, Walther. m n

c

100 zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht in
5 Min. bei Menſch u. Tier Kopf, Filz, Kleider

e Flöhe (Brut) vertilgt BeſtesLäutſe Zementkalk S

Gipsfriſch eingelagert. I

Ed. Klauß
Fernruf 27.

Juchen Je

Radikalmittel gegen Wanzen.
Verkauf nur bei Friſeur Wenzel,
Obere Burgſtraße 6.

Vier ſelbſt gezogene

Fohlen
(3 Jahr alt) zu verkaufenTragarth bei Merſeburg. x M z0 f. en G 9

Beſonders presstvert?

r
Seseceeooeeee

Rittergut

ha htef Die neuenFrü ihjahrsmodelle
ſind eingetroffen.

Beachten Sie mein Schaufenſter!

Schubons x

Offene oder geschlossene

Personen Kraft
Veherlandfahrten

Hoch-eitsfahrten
Kindtaufsfahrten uSW.

bereit.

Personal
eine Wohnung

ein Grundstück
Kapital oder
sonst etwas

Ab 9 Uhr Sehechtes Bratwurſt,

Wellfleiſch, fr. Wurſt Pfd. 1.40

s0 bedienen Sie sich mit

Erfolg
des

Merseburger

Korrespondentnon ung ten Flügel, Panos,
Elektr. Klavlerlamp. Hotenstäng.

j h mit 4stimmHarmomum Sperr bot
ohne N ine es e

Solhstkingends Orgelnedals
e Mandolinen, Guitarren, Lauten

Aeltere Violinen

9 chrickel anre g
J (Gtammh. Zwickau gegr. 1856)
Runstspleſzither m. Hotenrohen

Teilzahlung Tausch
KRoeparaturen

Halbhoher, blauerchleher gen
ſehr gut erhalt., zu verkaufen
Steinſtraße 4, 1 Tr. rechts.

Transport von Gütern jeder Art werden
per Lastauto prompt ausgeführt.

Keſormhofener e l cusn Enge

S s 5 S J e
J n belle I 5
Rumbo- Seife iſt ein Edelprodukt
zöchſter Waſch und Schaumkraft, die
eder Hausfrau den Waſ ſchtag zum

77 macht.
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